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Mafhington, D. K., 23. Sept. Die 
gemeinfame Zollbillfonferenz beider 
Häufer jebte auch heute ihre Arbeit 
fort und befaßte jich namentlich mit 
der internationalen Seite der Zollrevi- 
fion und der Frage der Abmendung 
eines Handelskrieges. 

(Das Staatsdepartement hat eine 
diesbezügliche Extrareſolution ausge— 
arbeitet.) 

Das Abgeordnetenhaus als Ganzes 
tritt morgen, und der Senat am Don— 
nerſtag wieder zuſammen. 

Vor dem Bankkomite des Senates 
machte Samuel Untermeyer längere 
Ausſagen über die Geld- und Bank— 
bill der Adminiſtration. 

Waſhington, D. K. 23. Sept. Se— 
nator Simmons ſagt beſtimmt vor— 
aus, daß die Zolltarifbill gegen Sams— 
tagabend in den Händen von Präſident 
Wilſon zur Unterzeichnung ſein werde. 
Die neueſten Fortſchritte im Konfe— 
renzausſchuß beider Häuſer ermuti— 
gen zu dieſer Annahme. Die Frage 
der Beſteuerung von Baumwolltermin⸗ 
handel (Clarkes Zuſatz) wird von der 
Konferenz am Mittwoch erörtert. 

Gouv. Dunne ſandte Truppen. 
Um Raſſenkrawall von Grubenleuten zu 

unterdrücken. 

Springfield, Ill, 23. Sept. Gou— 
verneur Dunne ſandte eine Kompagnie 
Staatsmilizen nad) Benton, Ill., wo 
geſtern Abend ein Kaffentrawaũ zwi⸗ 
ſchen amerikaniſchen und polnſchen 
Grubenarbeitern ausbrach, — anläß— 
lich der Tötung der Amerikaner Ewell 
Hutchins und Quinch Drummonds 
durch eine Schaar betrunkener polni— 
ſcher Bergleute auf der Rückkehr von 
einem Tanzvergnügen, wo ſie die Mu— 
ſik geliefert hatten. Der dortige Bür— 
germeiſter Epſy und der Hilfsſheriff 
Vaughn hatten um Sendung von Mi- 
lizen erſucht, da ſie fürchteten, die Lage 
nicht beherrſchen zu können. Es wur— 
den noch zwei andere Milizkompagnien 
angewieſen, ſich dienſtbereit zu halten. 

25 Ausländer wurden auf dem öf⸗ 
fentlichen Platz zu Benton furchtbar 
burchgeſchlagen und bis nach ihren 
Heimen verfolat; jedem Ausländer, 
den man auf der Straße traf, erging 
e3 io, 

15 polnifche Grubenleute wurden in 
Haft genommen und werden vorläufig 
feftgehalten, und drei andere werben 
noch aejucht. Sohn Hurzan, welcher 
direkt des Mordes angeklagt it, Toll 
pom Sheriffsaufgebot im Wald um: 
fiellt fein. 


j 
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Grprefihedihwindler! 
Eine internationale Bande ift am Werke 


New Horf, 23. Sept. 20,000 Ban= 
fen in jedem Teile der Welt find von 
der „United States Erpreß Co.” be- 
nacrichtigt worden, daß eine Bande 
internationaler Schwindler die Reifen- 
denſchecks, welche von diefer Gefellfchaft 
ausgeftellt wurden, in Höhe von je 
$50, gefälfcht hat und fie jegt majfen- 
haft in Europa anbringt. 

24 folder Schwindeliched3, die in 
Karlebad, Lugano und Nizza einfaf- 
firt wurden, find der Gefellichaft hier 
bereit3 zugefandt worden! 

Eine Kabeldepefhe vom Miener 
Bankverein, in Wien, beichreibt einen 
der betreffenden Kerle als ältlichen 
Mann, alatt refirt, von Kleinem Wuchz 
und mit platigedrüdter Nafe. Ge: 
heimpoliziften arbeiten jet nad) diefer 
Beichreibung. Wie groß der gefammte 
Umfang der Echminbdeleien ift, läßt fich 
noch nicht einmal vermuten, 

Kene Niederlage Sulzers. 


Albany, N. Q., 23. Sept. Gouber=- 
neur William Sulzer muß fich dem 
Prozeh unterziehen. Diefe Entfchei- 
dung wurde am Montagabend von 
dem Disziplinargerichtähof mit 51 ge- 
gen 1 Stimme getroffen, indem ber, 
pon den Anmälten Sulzers geitellten 
Antrag, den Prozeh niederzufchlagen, 
meil die Staatälegiglatur verfaffung?- 
mwidrig gehandelt habe, als fie die An- 
Hagen gegen den Gouverneur erhob, 
abgelehnt wurde. Diefer Beſchluß 
wurde vom Tribunal in geheimer 
Sitzung gefaßt, die länger als eine 
Stunde dauerte. Das Reſultat wurde 
ſpäter bekannt gegeben. 

Auf ſeiten Gouv. Sulzers ſtimmte 
allein Senator Gottfried H. Wende 
von Buffalo (Unabhängiger Demo— 
krat). 

Der Hauptkampf geht aber jetzt erſt 


Albanh, N. Y., 23. Sept. D. Cody 
Herrick, Anwalt für Gouv. Sulzer, 
machte vor dem Anklagegericht in aller 
Form bekannt, daß Sulzer aufhören 
werde, die Funktionen ſeines Amtes 
auszuüben, bis der jetzige Prozeß zu 
Ende ſei. 

Herrick plädirte dafür, aus der An— 
klageſchrift die drei Artikel zu ſtreichen, 
welche ſich auf angebliche falſche Erklä— 
rung über Kampagnebeiträge und auf 
Benugung bon Kampagnegeldern für 
Spekulationszwecke in der Wall Str. 
beziehen, da dieje Veraehen, wenn es 
to!che jeien, Tchon begangen morben 
feien, ehe Sulzer für das Amt ver— 
eidiat wurde. 


Der Fall Hans Schmidt. 
Nem Mork, 24. Sept. Mie eine 
Depeihe aus Aichaffenbura, 


meldet, hat fich der betagte 
bon Rev. Hans (Kohannes 


—* 
Baiern, 
Vater 


Nicht nur die Polen, fondern aud) | Schmidt, den aeftändigen Mörder ver 
die italieniichen Grubenarbeiter fuch- | Anna YAumüller, entichloffen, hierher 


ten fast alle nach dem Ausbruch des 
Sramwalles ihre Heime auf. Mehrere 
Ausländer, die bewaffnet waren, wur⸗ 
den von Milizen entwaffnet. 

Nach den letzten Nachrichten ſcheint 
es der Milizen, der Polizei und einer 
Abordnung der beſonneren Bürger ge— 
lungen zu ſein, ohne Anwendung wei— 
terer Gewalt die Ruhe wieder herzu— 
ſtellen. Die Aufregung iſt aber noch 
groß. 

Am Streit. 
Drohender Grubenleuteausftand in Kolo: 
rado begonnen. 

Irinidad, Kalo., 23. Sept. Hun- 
derte von. Grubenarbeiter in den Coun= 
ties 2o3 Animas und Huerfano fuhren 
heute Vormittag nicht in die Gruben 
ein. Damit bat der Ausftand begon- 
nen, ber fchon feit etwa zwei Wochen 
drohte. Die Ver. Grubenleute bon 
Amerifa haben ihn proflamirt, und er 
dehnt fich allmählig meiter aus. 
Rebellen fprengen Zug, 50 Tote, 


Laredo, Ter., 23. Sept. Etwa 60 
Meilen von Saltillo, Merito, wurde 
ein Eifenbahnzug, auf dem jich Regie- 
rungätruppen befanben, bon den Re— 
bellen in die Quft gefprengt. Dabei 
wurden 50 Berfonen getötet, nämlich 
40 Soldaten und 10 Paffagiere. Auch 
jollen etliche Pafjagiere beraubt mor= 
den fein, darunter ein Ameritaner. 

Der Vorfall ereignete fich jchon Ieh- 
ien Freitag, wird aber erjt jeßt be- 
tannt und amtlich beitätigt. 

San Luis Potofi, Merito, 23. Sept. 
Die Zahl der Getöteten bei der berichte- 


| 


ten Zerjtörung eines Bahnzuges durch | 


Rebellen mit Dynamit wird jet amt- 
lich auf 35 angegeben (itatt 50). teila 
Regierungsfoldaten, teils Ziviliften. 
Die Ueberlebenden aus dem Mrad 
wurden nad) Saltillo gebradt. Etwa 
1000 Mann waren bie Rebellen ftart; 
fie haben jeitvem die Bahnlinie aufges 
geben. 

(Die Depeiche fpriht meiter von 
‚efem Vorfall al am Sonntagabend 
paffirt, da früher von Fteitag die Rede 
war, ſo erſcheint es möglich, daß es 

ſich um zwei verſchiedene Ereigniſſe 
handelt.) 

Waſhington, D. K., 33. Sept. Es 
wird hierher gemeldet, daß am Mitt- 
woch wieder 28 amerikaniſche Flücht⸗ 
linge aus Mexiko mit dem Dampfer 
„City of Tampico“ zu Texas City 
anlangen. Der amerikaniſche Konſul 
zu Tampico, Mexiko, berichtet, daß er 
feit dem 23. Auguft über 400 Flücht⸗ 
linge nad Laredo und Galveſton 
ſandte, und daß nur noch einige von 


Tampico zu Fer find. u‘ Aue 
tifaner in 3 Tolien fe g 


zu kommen. Schmidts Eltern hoffen 
immer noch, zu finden, daß der Ange— 
klagte nicht ihr Sohn iſt. 

Zwei Geiſteskrankheitenſachverſtän— 
dige des Diſtriktsanwaltes Whitman 
prüften heute den Gefangenen und 
dürften ihn auch nach der Morque 
nehmen, und ihn auffordern, die geſun— 
den Teile der Frauenleiche zu identifi— 
ziren. 

(Später:) Alle drei Aerzte (auch 
ein Mitglied der St. Joſephskirche da—⸗ 
bei), welche heute Rev. Hans Schmidt 
unterſuchten, ſprachen die Meinung 
aus, daß er nur Wahnſinn heuchle. 


Der Kampf von Thaw. 


Concord, N. H., 23. Sept. Harry 
K. Thaws wirklicher Kampf um die 
Freiheit iſt jetzt in vollem Gange. Es 
finden die Plaidoyers der Anwälte 
über die Auslieferungsfrage vor dem 
Staatsgouverneur Felker ſtatt. 

Der Gouverneur erklärte, er werde 
Alles anhören, was die beiderſeitigen 
Anwälte zu ſagen hätten, ohne ſich be— 
ſonders um Technikalitäten zu küm— 
mern. 

Thaw weinte während der Reden 
ſeiner Anwälte. Seine Mutter ſaß 
neben ihm. 


Graufige Eutdeckung. 


Monaca, Pa., 23. Sept. Als der 
Glasſchneider Karl Hirſch zur Mahl— 
zeit heimkam, fand er die Leiche ſeines 
kleinen Söhnchens in einer Bade— 
wanne, und ſodann die Leiche ſeiner 
Gattin Ida an einem Balken im Keller 
hängend. Die Frau hatte das Kind 
ertränkt und darauf Selbſtmord be— 
gangen. 


Ausland. 


Gedenten von Blüdhers Rhein: 
Hübergang. 

Miesbaben, 233. Sept. Zu Caub, 
im Kreife Goardhaufen, wurde Das 
hundertjährige Gedenten des berühin- 
ten Ueberganges von Blüchers jchleji- 
Icher Armee über den Ahein feitlich be- 
gangen. Befonderd viele Srieger- 
bereine, oder Wborbnungen folcher, 
nahmen an der Feier teil, — darunter 
auch) eine Deputation des deutfchameri- 
fanifchen Kameraden- und Patrioten- 
bundes, melcher gegenwärtig eine 
Fahrt durch das Reich macht. Viele 
mufitalifche Vorträge verfchönerten die 
Yeier, und die Chöre erwediten große 
Begeifterung. - 


Tampfernacrichten. 
Angelommen: 


New xl: 
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Chicago, Dienftag, den 23. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Ganz verfihwunnden: 

Der unglüdfelige Marinezeppelin. — Ge: 
meinfame Nacdtmanöver vom 11. Arts 
meeforps und Landwehr. — Erfter Be: 
richt über Breslauer Sittenffandal für 
übertrieben erflärt, —Kafjels Taufend: 
jahrfeier. 

(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft”.) 
Berlin, 3. Sept. Bergungad- 

mannlcaften berichten, daß dasWrad 

bes, unlängjt bei Helgoland verun— 
glüdten, Zeppelin’ihen Luftichiffes 
verſchwunden iſt. 

Höchſtwahrſcheinlich wurde es in der 
ſtürmiſchen See abgetrieben und iſt in 
großer Tiefe für immer verſunken. 

Uebertrieben, — doch ſchlimm genug. 


Neuere Meldungen aus Breslau, 
Schleſien, beſagen, daß die geſtrigen 
Angaben über den neuentdeckten Sitt— 
lichkeitsſkandal daſelbſt übertrieben 
ſeien. Doch ſind mindeſtens zwei 
Schulmädchen daran beteiligt, und ein 
Kupplerpaar wurde in Haft genom— 
men, welches dieſe Mädchen „promi— 
nenten“ Miſſetätern zugeführt hatte. 
Es heißt jetzt auch, „nur“ zwei 
Selbſtmorde von Geſchäftsleuten ſeien 
auf dieſe Geſchichte zurückzuführen. 
Die Namen werden hartnäckig ver— 
ſchwiegen. 

Nächtliche Kriegs piele. 


Das elfte Armeekorps veranſtaltet 
umfaſſende Nachtmanöver; und auch 
7000 Reſerviſten der Landwehr 
ſind zu denſelben einberufen. Ein gro— 
ßer Artillerieträn wirkt mit, und die— 
ſen Uebungen wird für den Ernſtfall 
große Bedeutung beigemeſſen. Sie 
finden im Regierungsbezirk Königs— 
berg, in der Umgegend des Dorfes 
Erben, ſtatt, und in dieſem wird bi— 
wakirt. 


Die Ausſtellungsagitation. 


Wie aus Köln gemeldet wird, hat 
Kommerzienrat LudwigStollwerk, der 
Chef der weltberühmten Stollwerf’- 
ſchen Chokoladefirma, die Einladung 
des Hapagdirektors Ballin angenom— 
men, dem Komite für die Beteiligung 
an der Panama-Pazifik Weltausſtel— 
lung in San Franzisko beizutreten. 

Herr Stollwerk ſagt in ſeinem 
Schreiben an das Komite, trotz viel— 
fach unfreundlicher Geſetzgebung Ame— 
rikas habe der deutſch-amerikaniſche 
Handelsverkehr beſtändig zugenom— 
men, namentlich ſeit der St. Louiſer 
Weltausſtellung. 


looojähriges Jubiläum Kaſſels. 


Soeben hat die tauſendjährige Ju— 
belfeier des Beſtehens der Stadt Kaſ— 
ſel, Heſſen-Naſſau, begonnen. Stra— 
ßen und öffentliche Plätze ſind auf das 
Reichſte geſchmückt, und es herrſcht ein 
gewaltiger Fremdenzudrang. Die 
ganze Woche hindurch dauern die Feſt— 
lichkeiten. 

Der Bürgerverein überreichte 
Rathaus eine Jubiläumsſpende 
Ferienkolonien. 


im 
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Wird immer ernſter! 

20, ooo Albanier erobern ſerbiſche Feſtungs⸗ 
werke. — Von öſterreichiſchen und bulga⸗ 
riſchen Offizieren befehligt? 

„Belgrad, Serbien, 23. Sept. Die 

ſerbiſchen Feſtungswerke der Stadt 

Dibra, in Albanien, wurden von ei— 

ner Streitmacht von 20,000 wohlbe— 

waffneten Albaniern genommen, — 
wie ſoeben hierher gemeldet wird. 

Die Albanier ſollen von öſterreichi— 
ſchen und bulgariſchen Offizieren be— 
fehligt geweſen fein! 

Serbiſche Verſtärkungen wurden 
raſch der Garniſon zu Hilfe geſandt. 


Wien, 23. Sept. In einem hefti— 
gen Kampfe zwiſchen ſerbiſchen Trup⸗ 
| pen und Albaniern an der neuen alba= 

niihen Grenze wurden 200 Albanier 
getötet, und eine große Zahl verwun- 
det. Diefer Kampf ereignete fich ziwi- 
Then Dibra und Jakova, mo fich viele 
Kämpfe zwifchen Serben und Türken 
im Baltanfriege abgefpielt hatten, Die 
Albanier wollten in das Gebiet ein- 
dringen, das die Serben den Türken 
abgenommen Hatten, wurden aber 
Ichlieplih zurüdgetrieben. (Allem An- 
Tein nach war dies nach dem Eintref- 
fen der erwähnten jerbifchen Verftär- 
fungen.) 


Sozialiftenführer kommt. 
Sceidemann macht Dortragstour durch die 
Der. Staaten. 


Bremen, 23. Gept. Der befannte 
fozialiftifche Führer und Neichtag3- 
abgeorbnete Philipp Scheibemann, 
welcher vorige Yahr proviforifch auch 
Präjident des Reichstagg mar, ift 
heute nad) den Ber. Staaten abgefah: 
ren, wo er eine, auf zivei Monate be- 
rechnete Vortragstour unternimmt. 
Er kommt weſtlich bis nach Denver, 
Kolo. 

Dieſe Tour unternimmt er auf 
Einladung einer Gruppe deutfch-ame- 
tifanifcher Sozialiſten. 


Ertrintt im Meere: 
Ein franzöfifher Militärflieger, 
Magador, Marotto, 23, Sept. Ein 
franzöfifcher Milttärflieger, der von 
—— — fam, ertranf im 
Me — m 
etwa 1200 0 Sub tom = 


. 
a8 22 


Ein herbes Urteil. 


Wiſſenſchaftliche Leiſtungen des 
Kältelongreſſes unbefriedigend. 


Profeſſor Schwarz enttäuſcht. 


Dagegen gibt öſterreichiſcher Fachmann zu, 
daß auswärtige Delegaten reiben Schatz 
an praktiſcher Erfahrung geſammelt ha⸗ 
ben. — Kaltebankett. 


Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt 
aus betrachtet iſt das Ergebniß des 
dritten internationalen Kältekongreſ— 
fe, der feit lettem Mittwoch hier 
tagt und Hunderte von ausmärtigen 
Fahmännern angezogen hat, fein be= 
friedigendes. Diefes für die ameri- 
fanifche Kälteinduftrie wenig ſchmei— 
helhafte Urteil füllte heute einem Ver- 
treter der „Abendpoft“ gegenüber 
Profeffor Alois Schwarz, Führer der 
dfterreichifchen Delegaten zum Kon 
greß, Generaljefretär des öſterreichi— 
ſchen Vereins für Kälteinduftrie, Vor- 
fiender der Unterrichtskommiſſion 
der „Affociation Internationale du 
Froid“ und einer der erften und äls- 
tefien Vertreter der Kälteinduftrie in 
der Doppelmonardhie. Während 
Profefor Schwarz von den millen- 
Thaftlichen Leiftungen der Ameriftaner 
auf dem Kongreß enttäufcht ift, macht 
er fein Hehl daraus, daß er und feine 
Kollegen — die Doppelmonardhie hat 
fünfzehn Vertreter entfandt — einen 
reihen Schaf praftifcher Erfahrungen 
gejammelt haben, und gibt jeiner Be- 
munderung über die praftijchen Lei= 


„I ftungen der Amerifaner auf dem Ge— 


biet der Kälteinduftrie rüchaltslos 
Ausdrud. „Die mwiflenichaftlide Tä- 
tigfeit des Kongrefjes“, erklärte er 
heute einem Bertreter der „Ubendpoft“ 
gegenüber, „it deine befriedigende. 
Don milfenichaftlichen amerikanischen 
Reiftungen haben wir wenig zu hören 
befommen. Wir haben mehr von den 
Borträgen zu lernen erwartet. Da= 
gegen haben mir fehr viel von den 
praftiihen Vorführungen gelernt.“ 
Profeffor Schwarz beklagte. fi... das 
rüber, daß die Seftiongfigungen recht 
mäßig befucht geweſen ſeien, und 
führte das zum Teil auf die-Wahl des 
Hotel LaSalle al Verfammlungsort 
zurüd. Das Hotel mit jeinem Leben 
und Treiben ziehe die Teilnehmer 
des Kongrefjes zu fehr bon den ern- 
ten Arbeiten ab. Das mwillfenichaftliche 
Eraebniß der beiden erſten Kongreſſe 
in Wien und in Paris, die im Par: 
lament3gebäude, bez. in der Sorbonne 
abgehalten worden jeien, ſei unzwei— 
felhaft größer gemweien. 

Die praftiihen Vorführungen ha— 
ben auf den öjterreichifchen Vertreter 
einen außerordentlichen Eindrud ge= 
macht. „Wir fünnen von der ameri- 


‚| faniichen Kälteinduftrie viel Ternen“, 


erklärte er offen, „Zum Zeil ift die 
Snduftrie wohl auf den ungeheuren 
Eisverbraud zurüdzuführen, von dem 
man fi auf dem Kontinent feinen 
Begriff machen fann.” Zum Vergleich 
führte er an, daß die öfterreichijch- 
ungarifhe Monarchie nur zwei große 
Kühlfpeicheranlagen in Wien und 
Budapeft befite, während Deutjchland 
deren ungefähr ein halbes Dubend in 
Hamburg, Berlin, Frankfurt ujm, 
aufzumeifen habe. 


Bewundert Regierungsbeamte, 


Die unperhohlene Bewunderung 
Prof. Schwarz’ haben die Schlacht: 
höfe hervorgerufen. Er hatte fich feine 
Anfichten über die Verhältniffe aus 
Upton Einclaird Buch „Jungle“ ge- 
bildet. Die peinlihe Sauberfeit, die 
außerordentlich praftifche Verwendung 
der Mafchinen und die möglichite Aus- 
nu&ung der Handarbeit in Verbindung 
damit haben einen nachhaltigen Ein- 
drud auf ihn gemacht, dem er offen 
Ausdrud gab. Befonder3 imponirt 
aber hat ihm, dem Defterreicher, der 
augenjcheinlich an den öfterreichifchen 
Bürofratenzopf gewöhnt ift, die Tä- 
tigkeit der Negierungsbeamten im 
Schlahthofbezirt. „Diefe Tätigkeit,“ 
erflärte er, „it bemunbernmert. 
Kontinentale Beamte merben nicht 
tun, mie Die biefigen SRegie- 
tungsbeamten tun. Sie fügen fich dem 
Betrieb in einer Weife an, da fie ihn 
nicht im geringften ftören. Man kann 
fie faum von den Wrbeitern unter- 
Icheiben.” Allerding® bezmeifelte er, 
ob das hieſige Syſtem der Fleiſch— 
beſchau den öſterreichiſchen Anforde— 
rungen gerecht werden könne. 

Beſonders entzückt war Profeſſor 
Schwarz von einer Rundfahrt, die er 
mit einer Anzahl öſterreichiſcher Dele— 
gaten durch die Parks, Boulevards 
und Spielpläße der Stadt unternom- 
men hat. Ald. John U. Richert, der 
Vorfigende bes ftadträtlichen Finanz: 
ausjhuffes, der die auswärtigen Dele- 
gaten im Namen ber Stadt bereits 
in Nem York begrüßt hat, war ihr 
Führer. Die Spielpläge mit ihren 
Verfammlungshallen, ihren Braufe- 
und Schwimmbädern haben ed dem 
öfterreichifchen Vertreter befonders an- 


getan. „Sie find ——— we 
etwas t wir d 


—— 


dann, wie die Amerikaner die bunt— 
gemiſchte Bevölkerung zur verſtändigen 
Benutzung dieſer Anſtalten erzogen 
haben.“ Auch die Chicagoer Schul⸗ 
bauten haben die Bewunderung des 
Proffeſſors erregt. Die „Hyde Park 
Hochſchule“, erklärte er, „überragt 
durch ihre unübertreffliche Einrichtung 
alle derartigen Unterrichtsanſtalten 
des Kontinents“ 


„Uältebankett.“ 


Im Kaſino der White City wurde 
geſtern Abend den 500 ausländiſchen 
Delegaten zum Kältekongreß ein Feſt— 
mahl gegeben. Faſt ſämmtliche Ge— 
richte waren aus Nahrungsmitteln her= 
gejtellt, welche monate=, zum Teil fo- 
gar jahrelang in Kühlräumen gelagert 
hatten. Sie trugen den Stempel de3 
Bundes = AUderbaudepartements3, und 
die Vorgefchichte eines jeden Gerichts 
wurde, wein e3 auf die Tafel fam, den 
Speifenden erklärt. Die Regierung 
jelbjt hat die Speicherung der verfchie- 
denen Fleifchjorten ufm., die im Am- 
phitheater in den Viehhöfen ausgeftellt 
waren und geftern Abend zu dem Ban- 
fett verwendet wurden, beauffichtigt. 

Heute Vormittag war der Konvent 
der Schlachthausbejiger nicht in Sitz— 
mg, und heute Nachmittag tagt er ge- 
meinfchaftlih mit der Nahrungsmit- 
telabteilung des Internationalen Käl- 
tekongreſſes. 

Herr A. W. Mayo von Boſton, ein 
Mitglied des Schlachthausbeligerver- 
bandes, vertrat heute Vormittag ge- 
{prächsmeife den Standpunft, daß 
hierzulande viel zu viel Fleifch vermü- 
ftet werde. Die Regierung bejtehe un- 
nötiger Weile darauf, daß eine Menge 
Trleiich, das recht aut verbraucht werden 
fönnte, vernichtet werde. Die Fleifch- 
händler müßten viel Fleiſch fortwer— 
fen, weil ſie keine Abnehmer dafür fin— 
den, und zwar deshalb nicht, weil eine 
Mehrzahl der amerikaniſchen Haus— 
frauen ſich nicht darauf verſtände, 
Fleiſch richtig zu verwerten. Präſident 
John T. Ruſſell vom Fleiſchermeiſter— 
verband pflichtete dieſer Anſicht bei und 
ſtrich der amerikaniſchen gegenüber die 
deutſche Hausfrau heraus, die nichts 
umkommen laſſe, ſondern ſogar für 
das Mark der Suppenknochen paſſende 
Verwendung finde. Herr George H. 
Caſe von Boſton meinte, die Regierung 
könnte hier ebenſo gut wie in Deutſch— 
land den Verbrauch von Fleiſch ge— 
ſtatten, in welchem ſich Tuberkeln be— 
finden. Man müßte eben das kau— 
fende Publikum darauf aufmerkſam 
machen, daß die Tuberkeln da ſeien, 
und daß das Fleiſch dieſerhalb gut ge— 
kocht werden müſſe. 

Der Präſident des Schlachthaus— 
beſiherverbandes, Herr Biſchoff, "ft 
amt3müde. Er wird fich nicht um 
Miederermählung bewerben. Zu fei- 
nem Nachfolger ift dem Vernehmen 
nach Herr Names Craig jr. aus De: 
troit außerfehen. 


ee 
Serbites Anfang. 


Beginn der fühlen Jahreszeit vom erften 
Reif begleitet. 


Die Sonne hat heute Morgen um 
9:53 Uhr den Uequator gefreuzt, und 
damit hat der Herbft begonnen. Der 
fühle Gejelle hat in Chicago in Be- 
gleitung des erjten Reif3 feinen Ein— 
zug gehalten, der Pflanzenwuchs auf 
der Weſt-, Südweſt- und Nordweſt— 
ſeite war heute früh wie mit Zucker— 
guß bedeckt, und mane Pflanze mußte 
ihr Leben laſſen. Das Queckſilber 
ſtand jedoch um 7 Uhr etwas höher als 
am geſtrigen kalten Morgen, auf 42 
Grad, und die kalte Welle ſcheint vor— 
läufig vorübergezogen zu ſein. Sie 
kam vom Norden, wo ſie Schnee im 
Gefolge hatte, in Wiskonſin, Minne— 
ſota und dem nördlichen Michigan. 
Gleichzeitig herrſchte auf den Seen 
recht ſtürmiſches Wetter, welches viele 
Fahrzeuge gefährdete. 

— —ú—— — — 


Grobe Fahrläfſigkeit. 


An Superior und La Salle Straße 
ſtieß heute Morgen ein Kraftwagen, 
der die Aufſchrift „Lily Cleaners and 
Dyers, Nr. 1419 Weſt Chicago Ave.“, 
trug, mit einem von den Stadtreiſen— 
den Edward O'Brien, Nr. 3280 N. 
Clark Straße, und H. C. Foſter be— 
nutzten Buggy zuſammen. O'Brien 
flog aufs Pflaſter und erlitt Ver— 
letzungen am Schädel. Er hat Auf— 
nahme im Paſſavanthoſpital gefunden. 
Foſter iſt mit dem bloßen Schreck da— 
vongekommen. Der angeblich fahr— 
läſſige Wagenführer iſt entkommen. 

——n — 


Die Montana Laudvergebuug. 
Glasgom, - Mont., 25. Sept. Sa= 
muel U. Crow von Hammond, Ind. 
(bei Chicago) z0g das erite Loo3 
bei der Veräußerung der, jebt für Be- 
fiedelung zu eröffnenden Ländereien 
der Fort Peck Refervation. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Barcelona: Montferrat son New Port. 
Kopenhagen: OSlar II. von New Vorl. 
Queenstomn: Campania, bon New Pork nach 
Siverbool; Laconia, von Bolton iberpool, 
London: vunnehaha von New 


Antwerpen: HYeeland bon New * — 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große von New 


Dort, 
Die „Abendpofie 
veröffentlicht ente 
497 
ne er 


fort 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 


+97 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— No. 226 


Der unheimliche Koſſer. 


Der Erpreßmann Lonis Bram er⸗ 
zählt eine gruſelige Geſchichte. 


Unterfuhung im Gange, 


Hat dumpfes Stöhnen und halberftidtes 
Huften aus dem Koffer dringen hören, 
— Die beiden Männer, in deren Auf: 
trag er den Koffer beförderte, 


Der Erpreßinann Louis Bram, Nr. 
1007 ©. Baulina Str., fam gejtern 
Abend hochgradig erregt in die Wache 
an der Marmwell Straße geftürzt und 
meldete: „Es ift ein Mord verübt 
worden! ch habe eben einen Koffer 
befördert, aus dem unheimliche Töne 
herausdrangen. Ych hörte deutlich ein 
dumpfes Stöhnen und mehrmals halb- 
eritichtes Huften. Die beiden Kerle, in 
deren Auftrag ich den Koffer befür- 
derte, faßen mit mir auf dem Wagen. 
Als ich fie fragte, was fie in dem Kof- 
fer hätten, fchnauzten fie mich ärger- 
ih an. „Halten Sie den Mund und 
fahren Sie“, zifchelten fie mir zu, 
„oder wir paden Sie in den Koffer!” 

Nahrem der Mann fich etwas be- 
ruhigt hatte, machte er folgende Anga- 
ben zur Sache: „ch hielt mit meinem 
Fuhrmwerf an der W. 12. und Güh 
Loomis Str., ald zwei Männer mich 
anfpradhen und fragten, wa ich für 
die Beförderung eines Koffers von Nr. 
828 ©. Racine Ave. nah Van Buren 
Str. und MWihland Ave. berechnen 
würde. 

„sch beiorge das für $1.25,” ant- 
mortete ich. 

„Einverftanden,“ jagten die Bur— 
fchen und fprangen auf den Wagen. 
Als ich vor dem Haufe Nr. 828 ©. Ra= 
cine Ave. hielt, jprangen meine Auf: 
traggeber ab und fehritten auf einen 
I&mwarzen Koffer zu, der auf zmei fur 
zen hölzernen Stäben, die al3 Roll- 
bölzer gebraucht zu fein fehienen, neben 
einer Telegraphenitange ftand. 
Derbaten fih unnberufene Einmifchung. 

„Als fie an dem jehmwerenKtoffer zerr- 
ten, rief ich ihnen zu: „Gejtatten Sie 
inir, Ihnen behilflich zu fein. Jch merk 
init Koffern umzugehen.“ 

„Bleiben Sie, wo Gie find,“ 
Inurrte einer der Kerle mich an, „und 
fümmern Sie fih um hre eigenen 
Saden!“ 

„Nachdem fie mit: Mühe und Not 
den Koffer auf den Waaen gehoben 
hatten, fegte ich einer von ihnen auf 
den Dedel, der andere aber Hodte zur 
Seite des Koffers nieder. ‘ch peitjchte 
das Pferd an, und mir fuhren !o2. 
Bald darauf aqlaubte ich ein Geräufch 
zu hören, ala ob ein lebendes Weſen 
im Koffer mit den Füßen gegen die 
Seitenwand jcharrte. Dann vernahm 
ich halberftidtes Huften und dann 
wieder ein dumpfes Stöhnen aus dem 
unheimlichen Koffer dringen. Als ich 
mich nach dem Koffer umblidte, traten 
mich bitterböfe Blide aus den wagen 
meiner Auftraggeber. 


„Wenden Sie fih um und fahren 
Sie!" Herrjchte mich einer der Kerle 
an, 


„Was Habt Yhr in dem Koffer?” 
fragte ich. 

„Halten Sie da3 Maul!“ fchrie jebt 
ber Kerl. „Sie erhalten den auäbe- 
dungenen Preis und damit bafta. Und 
machen Sie ja nicht unnötige Redens— 
arten, veritanden?“ 


Seilfhten um das Sahrgeld. 

„An W. Ban Buren Straße und 
©. Alhland Ave. wartete fchon ein 
Ihmarzer Kraftwagen, der die Lizen3- 
nummern 28,675 SU. und 77,439 
SU., hatte, auf uns. Auf den murbe 
der Koffer umgeladen. Den Wagen- 
führer jah ich nicht. Nachdem die Um= 
ladung bon meinen Auftraggebern be: 
forgt worden tar, reichte einer der 
YBurfchen mir 80 Cents \hin. ch 
machte ihn darauf aufmerffam, daß 
$1.25 der auöbedungene Preis wäre. 
Da meinte er, SO Gent3 wären für bie 
furze Strede genug. 

„Kein Polizift war in der Nähe, Ich 
mußte mich jchließli mit den 80 
Gent3 begnügen. Meine Auftraggeber 
beitiegen den Kraftwagen und fuhren 
davon. ch fuhr nach Haufe, erzählte 
mein Wbenteuer mehreren Nachbarn 
und habe auf deren Rat hin jegt die 
Polizei benadhrichtigt.” 

Auf Befragen lieferte er noch bie 
folgende Befchreibung feiner Auftrag 
geber: 

Nr. 1 — 23 Jahre alt, 5 Fuß, 10 
Zoll groß, 180 Pfund fchwer, helle Ge- 
ſichtsfarbe, hellblonder, anſcheinend 
falſcher, Schnurrbart, dunkelblauer 
Anzug, ſchwarzer, ſteifer Hut und 
dunkelgrauen Ueberzieher. 

Nr. 2 — 28 Jahre alt, 5 Fuß 9 
Zoll groß, 170 Pfund ſchwer, brünett, 
brauner, anſcheinend falſcher, Schnurr⸗ 
bart, blauer Anzug, ſchwarzer, ſteifer 
Hut und dunkelgrauer Ueberzieher. 


Harte Nuß. 


ie ber Eins 
der Stabt | m 


Wie jhon ermittelt wurbe, ift die 
Nummer 28,675 I, Heren Treb 
Zuthey, Nr. 102 NRandolph Straße, 
Peoria, und die andere Nummer Frau 
Kate 7. Eoney, Walnut, Ill. aus- 
gejtelt morden. Die hiefige Poli- 
zei fehte fih unverzüglich mit ben 
Behörden jener Ortfchaften in Verbin- 
dung. Aus Beoria ift jchon vom dor=- 
tigen Polizeichef Ahoades die Nachricht 
eingetroffen, daß Lutheys Kraftwagen 
gejtern nicht in Chicago war. Auf bie 
rah Walnut gejandte Depeche iſt 
bisher feine Antwort eingetroffen. 

Heute Morgen turbe der Polizei ges 
meldet, daß in Auftin, in der Nähe ber 
S. Lodivood Ave. und W. Harrifon 
Str., ein im Stiche gelaffener Krafis 
magen gefunden morben jei. Bram 
hat fich in Begleitung des Detektive 
Martin Hogan fehon nach Auftin be: 
geben, um befagten Kraftwagen in 
Augenfchein zu nehmen und feitzuftel- 
len, ob er mit dem Wagen identifch ift, 
der zur Weiterbeförderung des * 
benutzt wurde. 

Dummer Streich? 


Polizeihauptmann Storen iſt der 
Anſicht, daß es ſich im vorliegenden 
Fall wahrſcheinlich nicht um ein rätſel⸗ 
haftes Verbrechen, ſondern um einen 
dummen Streich handle, den Nachbarn 
dem Expreßmann oder der im Koffer 
liegenden Perſon geſpielt haben. 

„Es iſt doch nicht anzunehmen, daß 
Verbrecher einen Expreßmann zur Be— 
förderung eines Koffers dingen wür— 
den, in dem ſich das Opfer befindet, 
wenn ſie von vornherein den Kraft- 
wagen benutzen konnten, den ſie ja doch 
gebrauchen mußten. Sie hätten da— 
durch, daß ſie von vornherein den 
Kraftwagen benutzten, ſich Koſten und 
Umſtände geſpart und nicht leicht— 
ſinnig ihre Freiheit aufs Spiel geſetzt. 
Das hätten ſich auch ziemlich einfältige 
Burſchen ſagen können. Auch iſt es 
unwahrſcheinlich, daß ſie zwei Lizens— 
nummern an den Kraftwagen gehängt 
und dann doch dem Expreßmann Ge— 
legenheit gegeben haben würden, ſich 
die Nummern anzuſehen.“ 

In der Gaſſe, aus der Bram den 
Koffer abholte, fanden die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives einen weichen, braunen Filz⸗ 
hut, deſſen Band hinten zu. einer, 
Schleife gebunden ift, einen ‚Zettel mit 
20 Hürtifehen Namen und eine Spiel- 
farte, die „Herzfieben.“ Hut, Zettel 
und Spieltarte find befchlagnahmt 
worden. 

 —-1 — —— 


Wütete gegen fi Telbit. 


Der £ebensmüde erft nach toller Hat und 
längerer Suche gefunden. 

Der ATjährige Zigarrenmader Als 
bert Delario, Nr. 1633 Grand Xbe,, 
war, feit die Frau, mit der er fieben 
Sabre in wilder Ehe gelebt, ihn vor 
cht Tagen verließ, trübfinnig gewor- 
den. Heute früh um 2 Uhr brachte er 
fih im jelbftmörderifcher Abficht 16 
Mefferftiche, acht in den Unterleib, fünf 
in die linfe Seite der Bruft, zwei in 
tie rechte Bruftfeite und. einen. tiefen 
Schnitt in den Hals bei, und Tief 
dann auf die Straße, mo man ihn -erft 
nah einer langen Hebjagd zu faflen 
befam. 

Sm Countyhofpital, mo er Xuf- 
nahme fand, wird fein Zuftand als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Madte Schinf. 

In einem durch jahrelanges Giech- 
tum verurfachten Anfalle von Schwer- 
mut machte geftern der 57Tjährige 
Charles VoR, Nr. 1701 Melrofe Str., 
mittelö Leuchtgafes, das er durch einen 
Gummifchlaud einatmete, feinem Da= 
fein ein Ende. 

Vor acht Tagen trat Frau Florence 
Young, Nr. 1017 W. Eongreß Str., 
eine Erholungsreife an. hr Galte 
Hohn vermißte fie jo ſchmerzlich, daß 
er gejtern Abend einen Selbftmordber- 
ſuch machte. Er war von Leuchtgas 
übermannt, al3 man ihn fand. Als 
die Aerzte unter Anwendung bes Puls 
motors ihn in? Bemußtfein zurüdrie- 
fen, kehrte ze die Gattin von ber 
Reife zurüd. ea 

—— — 


Polisift teilt ih, 


Der Poliziſt Thomas Flanigan, 
welcher der Staatsanwaltſchaft zuge⸗ 
teilt iſt, ſtellte ſich heute der Polizel 
und wurde auf die Anklage des tät» 
lichen Angriffs hin verhaflet. Die 
Anklage war von dem Zeitungsvber⸗ 
fäufer James Arriva, 640 N. Rods 
well Str., erhoben worden. Er bes _ 
hauptet, Slanigan babe ihn angegriffen 
und ihm Fußtritte verfeßt, alß er ver: 
fucht habe, Charles Schartenberg, den 
Ylanigan auf einem ‚Dampfer in Hafl 
genommen hatte, eine Botfhaft zu 
überbringen, Simon O’Donell, der 
Urbeiterführer, ftellte $500 Bürg- 
Ihaft für Flanigan. 

=— 1.0 —— 


Das Wetter, 


Chicago umd Ymgegend: Zunehmende ma 
beit und entweder toi. —— = —— 
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mon don Henry Wenden, 


u (28. Fortfegung.) 
j * hoffe, gnädige Frau, daß ich 
die Veranlafſſſung bin, daß Sie 
gehen,“ meinet George höflich. 
smRein,” enigegnete Frau Seebura. 
Bir Haben mwirklich zu tun. Aber das 
trifft fich allerdings recht gut, denn 
Sie werben mit meiner Tochter und 
Herten Doktor Hartmann ohne Zeugen 
viel befjer fprechen fünnen.” 

Diefe legte Bemerkung, zu George 
gejagt, war doch eigentlich an den Ma- 
ler gerichtet, denn rau Seeburg är- 
gerte fi, dat ihr Mann, der jonit 
immer alles, was jie tat, fofort be— 
griff, fie heute nicht zu verjtehen jchien. 
Und beshalb verfuchte fie e3 mit et- 

was mehr Deutlichleit. Mber der 
Maler tat, ala habe er dieſen Wink 
mit dem Zaunpfahl gar nicht geiehen. 
Er jehte gemählih feinen Spazier- 
gang fort und lächelte feiner rau 
freundli zu. Sie mußte jo mit 
Berta neben, und ihr Mann, befjen 
Snterefie an dem Mord und aud an 
dem Yalit immer mehr und mehr 
wuchs, konnte bleiben. 

E3 entftand ein furzes Schweigen. 

„Wollen Sie mir aljo erzählen, 
Mi Seeburg?” bat George. „Neh— 
men Sie mir mein Drängen -nicht 
übel. Aber wenn Sie fich in meine 
Lage verjegen könnten, jo —“ 

„Das fann ich,“ antwortete Ida 
mit Wärme, „auch ich habe ja Mable 
bon ganzem Herzen lieb.“ 

„sh mweiß es, Mik da, und. ich 
danke Ihnen.“ 

Troßzdem iſt es nicht ſo einfach, 
Ihnen das zu ſagen.“ 

Ida ſah in ihren Schoß und ſtrich 
ſich mechaniſch eine Falte ihres Kleides 
glatt. 

Doktor Hartmann lächelte ironiſch, 
daß nun doch auch ſie das Peinliche 
der Situation empfand. 

Doch ſchon im nächſten Augenblick 
hob Ida ihren Kopf energiſch und 
ſagte entſchloſſen: 

„E3 handelt ſich nämlich um den 
Falir.“ 

George wurde mit einem Male wie 
von einem elektriſchen Schlage getrof⸗ 
fen. Er richtete ſich kerzengerade auf 
und xief: 

„Alſo wieder der Fakir! Sollte ſich 
doch mein Verdacht beſtätigen? Er— 
zählen Sie, Miß Seeburg. Sagen 
Sie alles, was Sie wiſſen!“ 

„Schöpfen Sie feine zu großen 
Hoffnungen, Mr. Eyre, denn ich weiß 
wirklich nicht viel. Ich habe nur jo 
allerlei gehört, und mir dann jo aller: 
band Gebanten gemacht, wie dad nun 
einmal meine Gemohnheit ijt.“ Die 
lebten Worte hatte fie mit einem ganz 
leifen Strih und Seitenblid auf ih- 
ren Bräutigam hin geiprochen. Aber 
ohne Baufe fithr fie gleich fort: 

„Die Tat wurde mit einem, indifchen 
Dolch begangen, der Dolch findet fich 
bei Mr. Charles, und Mr." Charles 
ilt-eng befreundet mit dem YFalir.” 

„Sa, Mable jagte e& heute. Ich 
hatte bi3 dahin feine Ahnung davon.” 

„sch weiß es jchon lange von mei— 
ner Schmweiter, der e8 Mr. Charles 
jelbft oft erzählt hat. Nun hat der 
Fakir doch aber auch einen Befuch bei 
dem’ Ermordeten gemacht.” 

„sa. Und der Zived diejes Belu- 
ches kennt niemand, und ber „nber 

will. ihn nicht jagen.” 
Soda jah George nachdenklich an. 
„Bielleicht kennt ihn Mable?“ 
„Nein. Sie mußte gar nichts da- 


on.“ 

„Vielleicht kennt ihn Mable trok- 
dem,“ jagte Jda noch einmal lang= 
ſam. 
George wurde aufmerkſam, ſtutzie 

über das ſeltſam Dringende und 

Zwingende in Idas Blicken, ſo daß 

er zweifelnd fragte: 

Meinen Sie, daß Mable etwas 
verheimlicht ? 

Ida breitete einen Moment die 
Arme aus und ſagte dabei mit reſo— 
Inter und doch gelaſſener Entſchloſſen— 
heit, die genau weiß, was ſie will: 

Mr. Eyre, ich weiß es nicht. Aber 
ich glaube es.“ 

„Was, Miß Seeburg? Was?“ 

„Sch habe mit Mable nie über den 
Fakir geſprochen. Ich dränge mich 

„au bei meiner intimſten Freundin 
nit in ihr Innenleben, wenn man 
mich nicht ruft; und das hat Mable 


Eh; 


nit getan. ch Habe aljo auch nie 


mit ihr über den Inder geſprochen. 
‘ Unb mas ich weiß, das fenne-ich zum 
kleineren Zeil zivar vom eigenen Se: 


ben, zum größten aber bloß aus einem 
Gefühl heraus, für das ich allerdings 


gar feine Bemweife habe, an das ich 
aber doch glaube.“ 
„Slauben ohne DBemeife,“ 
Doktor Hartmann überlegen, 
if der Frauen.“ : 
t George erwiberte lebhaft: 


„Dh, verurteilen Sie das nicht fo 
zafh, Herr Doktor, Diefes innere Ge- 
fübl, die Stimme der Seele, der An 
ftinft deö Herzend — nennen Gie es, 
iwie Sie wollen — die führen ung oft 
Und 
was glauben Sie alfo, Mib See: 


meit ficherer als alles andere, 
burg?“ 


Ich glaube, daß es zwiſchen dem 
Falit und Mable irgendeine Verbin— 


dung geben muß.“ 











Be 


ſagte 
„Die 


Zwiſchen dem Fakir und Mable?” 
Ja,“ ſagte Ida, die nun, nachdem 
ſie einmal ſoweit war, mutig und un- 


ER r: Erhaltet Eure Gefundpeit 


Die meiften Krankheiten, die die Gefund- 
heit beeinträchtigen, beginnen mit ganz 


: Unpäflichteiten der Ber: 

-» amd Wusjcheidungd - Organe. 
n Leber, Nieren und Eingemweibe 
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Ein 50 Stück eulhal⸗ 
lendes ſein dekorittes 
Porzellan· Eß ⸗Service 
Abſolut frei! 


Alle Kunden, die jetzt bei uns während 
unſeres 


Serbfi-Sröffnung-Berkaufs 


für 15.00 und darüber Waaren einfau: 
fen, find ohne Nebenbedingungen zu ei» 
nem pracdtvollen 


Eß⸗Serviee 
berechtigt. Nützen Sie dieſe liberale Of— 
ferte aus, deiin wir wollen durch dieſen 
Weg blos neue Kunden gewinnen und 
unjet Gejchäft befannt u. populär machen. 














Economy Kochöfen — jolid gebaut, mit 
doppeltem ſchweret Roit;garantirt gute 


Badöfen; ſpeziell für dieſe 16 50 
Woche, für 
19.75 


39.00 


...2 nennen.“ 
. nn Tree 
. nn nr ee“ 


Stewart Rodöfen, die altbe- 
währte Sorte, wert $45.... 
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Charm Selbſtfüllöfen — 


— 16.75 


Home Selbitfüllöfen; eriva garantirt;— 
wert 36.50 — jeßt 2 
Bias Vo 


Art Stewart Selditfüll-Defen — die be- 


ten im Marfte, wert 40.00, 29 50 


J — — oe 
Prize Stewart Selbſtfüll— 
Bar 90 


dfen—ivert 45.00, für 


35 





3 Stüf Bolftergarnituren 
für Barlor, wert 27.50, für. 
Automatiſche Davenports, — 


16.75 
18.50 


er BODO aeg 

Duo Fould Davenports, — 22 Pr 
wexi:35.00: Tür....,. — 30 
Couches, für....... ae 9,75 


Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen 


North Ave. Furniture Go. 


A. Botihen, Eigentümer. 
723-725-727 North Ave. 
nahe Halited Sir. 

Freie Ablieferung per Automobil. 








erichroden meiterfprad. „Der Yalir 
hat — — ja, ja, wenn ed eben nicht 
der Fakir wäre, jo würde ich jagen, 
er hat Mable lieb.” 

„Der Hakir?— Der Falir Mable?" 
tief George in höchitem, entjegten 
Staunen. 

„a, der Fakir Mable. Das heißt, 
ich jagte Ihon, ich traue dem Fakir 
folch reineg Gefühl nicht zu. Auf fei- 
ner Seite werden mohl andere Ab- 
ſichten vorherrſchend geweſen fein.” 

„Auf ſeiner Seite? Miß Seeburg, 
Sie ſagen das ſo — — ſo ſonder— 
bar. Ja, glauben Sie denn, daß auch 
auf Mables Seite irgend etwas...” 

Ida fah George frei und ıyutig an. 

„Liebe? Nein, Mr. Eyre. ch 
habe Yhnen jchon vorher gejagt, daß 
ih mit Mable nie darüber gefprochen 
habe. Aber von Liebe ift meiner 
Ueberzeugung nach feine Rede. Weit 
eber glaube ich, daß Mable eine Art 
Grauen vor dem Falir empfunden hat. 
Nun freilid fann man por etwas 
Grauen empfinden und doch zugleich 
bon diefem Etwas angezogen werben 
und unter jeinem Bann ftehen.“ 

Bei diefen legten Worten hatten 
fih das Augen gemeitet und waren 
ftarr geworben. 

„Aljo, Liebes Kind, verzeihe,” 
miſchte fih jegt Doktor Hartmann 
wieder ein, „aber alles, was Du ba 
rebeit, ift überfpannt. Wenn man 
Grauen empfindet, jo fühlt man fich 
nicht angezogen, und wenn man fi 
angezogen fühlt, fo empfindet man 
fein Grauen.“ 

„Meintt Du?" fragte da ftill. 
„Sieh Dir einmal eine Schlangenfüt- 
terung an. Das Kanindhen empfindet 
au Grauen vor der Schlange und 
fommt ihr doch immer näher.” 

„Eriten3 mwiffen wir nicht, maß Ra= 
nindhen empfinden. Dann aber jind 
das eben Karnidel, und mir find ver- 
nünftige Menjchen.“ 

George hatte das erite Erftaunen 
und den Schred über Ypas Enthül- 
lungen fon überwunden und ivar 
nun grübleriſch, nachdenklich gewor⸗ 
den. dert Erinnerungen 
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fen. 


„Sie haben um 
nicht die Kraft de 
do Arzt. Kennen Sie nit Sug- 
geſtion und Hypnoſe?“ — 

„Ach Gott,“ lachte Doktor Hart⸗ 
mann, „daß ſich die Leute darunter 
immer etwas ſo Falſches vorſtellen. 
Man kann keinen Menſchen hypnoti⸗ 
ſieren, keinem Menſchen etwas ſugge— 
rieren, ohne daß er ſelbſt damit ein— 
verſtanden iſt.“ 

„Wenn Sie in Indien geweſen wä— 
ren, würden Sie anders urteilen.“ 

„Ja, ich entſinne mich, wir ſprachen 
ſchon einmal darüber. Ich glaube, es 
war am erſten Tage unſerer Bekannt— 
ſchaft. Sie erzählten damals die 
ſchöne Geſchichte von der Leiter, die 
in der freien Luft hängen blieb. Se— 
hen Sie, da haben Sie gleich eine Er— 
klärung für den Mord: Der Fakir iſt 
auf einer ſolchen Luftleiter eingeſtie— 
gen und nachher auch wieder entflo— 
hen. Allerdings war er in der frag— 
lichen Nacht nachweisbar wo anders. 
Aber ſchließlich, ein Fakir kann viel— 
leicht auch an mehreren Stellen zu— 
gleich ſein.“ 

George war ſichtlich mißgeſtimmt 
und verletzt. Jedoch Doktor Hart— 
mann merkte das erſt, als Ida ihn 
durch einen Blick darauf aufmerkſam 
machte. Nun ſuchte er die Taktloſig— 
keit gutzumachen: 

„Sie verzeihen, wenn ich ironiſch 
geworden bin; aber einem Wiſſen— 
ſchaftler fällt es wirklich ſchwer, bei 
manchen Dingen nicht ironiſch zu 
werden. Jedenfalls bitte ich um Ent— 
ſchuldigung.“ 

„Keine Urſache,“ lehnte George höf— 
lich und kühl ab. Dann wendete er 
ſich herzlicher zu Ida: 

„Noch eine Frage, Miß Seeburg. 
Ziehen Sie aus Ihren Mitteilungen 
irgendwelche Schlußfolgerungen?“ 

„Nein, Mr. Eyre,“ ſagte Ida of— 
„Ich habe es Ihnen nur geſagt, 
weil ich meine, daß man eben überall 
ſuchen muß, um die Löſung des Rät— 
ſels zu finden; denn daß Mable und 
Mr. Charles unſchuldig ſind, das un— 
terliegt für mich gar keinem Zweifel.“ 

„Ja, das glaube ich auch. Ich kann 
mir nicht helfen, aber das glaube ich 
auch,“ ſprach jetzt zum erſten Male der 
Maler, der bis dahin nur aufmerkſam 


zugehört hatte. 








Doktor Hartmann zog die Brauen 
hoch. Und George, der es ſah, fragte: 

„Sind Sie anderer Meinung, Herr 
Doktor?“ 


Aber der Arzt erwiderte abweh— 
rend: 
„Warum fragen Sie mich? Wenn 


ein Menſch Miß Mable verehrt und 
Mr. Charles gern hat, bin ich es; 
aber der Dolch ift in dem Zimmer ber 
beiden gefunden worden. Bringen Sie 
mir irgendeine Möglichkeit, von mern 
die Tat anderd begangen jein fann, 
und ich will fie mit Freuden aufneh- 
men. Uber vernünftig muß bdiefe 
Möglichkeit fein. An Fakire und 
Wunder glaube ich nicht.“ 

„Run, Hoffentlich wird e8 Ahnen 
jogar gelingen, nicht nur die Möglich: 
feit, jondern die volle Wahrheit zu 
finden,“ fagte Yda und reichte George 
die Hand. 

Der drüdte fie faftig und dann 
ebenfo die Hand des Maler2. 

„sh dante Ihnen. Ich danke Ih— 
nen von Herzen.“ 

Und bald darauf empfahl ſich 
George, ſagte auch noch Frau See— 
burg und Berta Adieu, die wieder 
hereingekommen waren. 

Doktor Hartmann ging mit ihm. 
Doch gleich bei der Haustür trennten 
ih die Herren, da fie in verjchiedenen 
Richtungen wohnten. 

George fuhr nah Haufe; aber er 
tat in diefer Nacht fein Auge zu. 

Sm nächften Morgen follte Georges 
eriter Gang zu dem Unterſuchungs— 
richter fein. So menigjtens hatte er 
e3 fich porgenommen. 


George war auch, zeitig aufgeftanden 
und hatte fich angefleibet; aber ala er 
Ihon den Hut vom Halten genommen 
hatte, da befann er fich noch mal und 
hing ihn wieder zurüd. 

„Ih will worher noch mit Mr. 
Charles fprechen,“ jagte er zu Tom. 
„Er ift doch Schon mach?“ 

„a, Herr.“ George aing in das 
Krantenzimmer. 

Charles nahm gerade fein erftes 
Frühftüd, der Kräftigung halber Ka- 
fao jtatt Tee, zwei Eier und ein wenig 
Marmelade. Als er George fah, von 
dem er mußte, daß er feit des Vaters 
Tode hier jchlief, rief er ihm entgegen: 

„Hallo, George! Wa3 maht Mable? 
Scläft fie noch?“ 

„sch habe fie noch nicht gefehen.” 

„Sie tommt doch nachher zu mir?“ 
* denke wohl. Aber wie geht es 

ir “u 


„Ach, George, wenn id) nur erft aufs 
fönnte.“ Und mit einer Stimme, die 
zu meinen fchien, fügte Charles hinzu: 

„Wenn ich wenigftens erft zu Papas 
Grab fönnte, da ich ihn felbft doch 
nicht mehr fehen durfte.“ 

„Sei ftill,“ berubigte George. „Du 
Tollft Dich nicht aufregen. Sei ver: 
nünftig.“ 

Charles nidte bloß und führte feine 
Taffe an die Lippen, 

(Fortjehung folgt.) 
ee 

— Richtig geantwortet. — Lehrer: 
„Seht, der Löwe war großmütig, da= 
ber ließ er die Maus laufen. Wenn er 
fie nun getötet und aufgefreffen hätte, 
mas fünnte man dann nicht von ihm 
Tagen?“ „Daß er fatt gemwefen 
wäre!“ 

— Fred. — Richter: Sie haben dem 
Herrn alfo die Uhr mit Gewalt entrif- 
jen? — Spitbube: Ja, gutwillig hätte 
er fie mir ja doch nicht gegeben. 


Hier 
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Sonderſtaatsauwalt erwartet ſie in⸗ 
folge der Wahlunterſuchung. 





Anklageformulare vorbereitet. 





Wahlſchwindeleien angeblich in Mehrzahl 
der Wahlbezirke entdeckt. — Dunne re— 
organiſirt Bergbaube hörde. — Abſchieds⸗ 
bankett für Charles J. Vopicka. 





Sonderſtaatsanwalt John E. Nor— 
thup und ſeine Gehilfen haben für die 
Sondergrandjury, welche die angebli— 
chen Wahlſchwindeleien bei der Novem— 
berwahl unterſucht, 1000 Anklagefor— 
mulare vorbereitet. Die Namen der An—⸗ 
geklagten werden ausgefüllt werden, 
ſobald die Grandjury die Anklagen er— 
hebt. Die Formulare, die geſtern von 
der Druckerei fertig geſtellt wurden, 
ſind von Sachverſtändigen mit der 
größten Sorgfalt ausgearbeitet wor— 
den, ſo daß ſie in allen Punkten dem 
Belaſtungsmaterial entſprechen, das 
die Sondergrandjury an den Tag ge— 
bracht hat. Sie lauten teils auf Ver— 
brechen, teils auf Vergehen gegen die 
Staatsgeſetze. Die Sondergrandjury 
hat einen großen Teil des vorgelegten 
Beweismaterials bereits verarbeitet. 
Sie trat heute nach einer einwöchigen 
Pauſe wieder zuſammen. Wie Son— 
derſtaatsanwalt Northup erklärt, wer— 
den neue Anklage in Kürze erhoben 
werden. 

Erwartet hunderte von Anklagen. 


Es verlautet, daß das zuſammenge— 
brachte Beweismaterial ſich auf die 
Mehrzahl der Wahlbezirke Chicagos 
bezieht. Der Sonderſtaatsanwalt iſt 
der feſten Zuverſicht, daß Hunderte, 
die Staatsanwalt Hoyne, County— 
kommiſſär Bartzen und anderen Kan— 
didaten mit allen ihnen zu Gebote ſte— 
henden Mitteln den Sieg in der No— 
vemberwahl zu verſchaffen geſucht ha— 
ben, ſich auf Kriminalanklagen zu 
verantworten haben werden. Nahezu 
jeder Stimmzettel, der in der Novem— 
berwahl abgegeben worden iſt, iſt ſorg— 
fältig unterfucht worden. Die Stimm: 
Iiften find eingehend geprüft morden. 
E3 verlautet, daß diellnterfuchung un- 
umftößliche Berweife dafür liefere, daß 
fpitematifch verfucht worden jet, ae» 
wiffen Kandidaten mit allen Mitteln 
und ohne Rüdficht auf die Wünfche der 
Mähler zum Sieg zu verhelfen. Die 
MWahlichwindeleien find, wie es heißt, 
die umfangreichſten, die je in oof 
Counthy verübt worden ſind. Staats— 
anwalt Hoyne und Countytommiſſär 
Peter Bartzen ſind dabei, wie verlau— 
tet, am Beſten gefahren. Alexander A. 
McCormick, der Countyratspräſident, 
der ſowohl von den Republikanern wie 
den Fortſchrittlern unterſtützt wurde, 
wurde, wie angegeben wird, beſonders 
aufs Korn genommen. Beſonders 
ſchlecht ging es ihm angeblich in den 
ſogenannten Flußwards und in den 
Wards, in denen politiſche Maſchinen 
und ‚Boſſe“ die Oberhand haben. Das 
Beweismaterial „läßt angeblich erken— 
nen, daß in vielen Wahlbezirken die 
Wahlbeamten verſchiedener Parteien, 
die ſich angeblich feindlich gegenüber— 
ſtanden, gemeinſame Sache machten. 

Angeklagte ſtellen ſich. 

Drei der zehn Politiker, die am 
Freitag in Anklagezuſtand verſetzt 
worden waren, ſtellten ſich geſtern 
dem Sheriff und ſtellten im Gerichts— 
hof Richter MeDonalds Bürgſchaft. 
Es ſind die Wahlbeamten Michael 
Hopkins, Duncan M. MeIntyre und 
Henry D. Elrich von der 19. Ward, 
Ald. Powers von der 19. Ward war 
einer ihrer Bürgen. 

Bergbaubehörde wird reorganiſirt. 


Gouverneur Dunne hat geſtern, 
Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge, die ſtaatliche Bergbaubehörde 
reorganiſirt. An Stelle von Evan B. 
John von Carbondale, der ſeine 
Stellung niedergelegt hat, und von 
Samuel Duggan von Girard, deſſen 
Amtszeit abgelaufen iſt, ernannte er 
James Foreſter von Hallidayboro und 
James Shaw von Virden. Außerdem 
ernannte der Gouverneur öffentliche 
Nachlaßverwalter für Coles County 
und Du Page County, für erſteren 
Poſten wählte er William T. Avey 
von Mattoon, für leteren James A. 


Wagoner von Glen Ellyn aus. 


— — — — —— 


„Cascarets“ gegen 
traͤge Leber 
Keine Kopfſchmerzen, ſaurer Ma⸗ 


gen, Billioſität oder Verſtopf⸗ 
ung am Morgen. 





Holt jeht eine 10c-Schadhtel. 

Beſeitigt die Uebel — die Kopf— 
ſchmerzen, Biliöſität, Unverdaulich— 
keit, den kranken, ſauren Magen und 
üblen Gafe — befeitigt fie heute Abend 
und haltet fie durch Cascaret3 fern. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen hin und wieder ein Gadcaret 
und fennen die Leiden nicht, die durch 
eine träge Xeber, verftopfte Eingemweide 
En franten Magen verurfacht mwer- 

en. 

Derbringt feinen meiteren Tag des 
Leidens. Laßt Cascarets Euren Ma— 
gen reinigen; beſeitigt die ſauernde, 
gährende Nahrung; nehmt die über- 
flüffige Galle aus Eurer Leber und be- 
feitigt alle die verftopfenden Refte und 
Gifte aus den Eingemweiden, dann wer⸗ 
det Ihr Euch ausgezeichnet befinden. 

Ein Eadcaret heute Abend macht 
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schlitz in Kraunen Flaſ chen 
ift rein und bekömmlich 






























Kein unangenehmer Geruch oder Ge: 
ſchmack, wie Gelehrte ihn bei Bier in Helfen 
Flaſchen finden. 












































„Intereſſant iſt die Beobachtung, daß 

Bier, in weißen Flaſchen dem zerſtreuten 

4 Lichte ansgejest, jich baldverändert, einen 

; ftarfen Bodenja bildet und einen üblen 
Geruch und Gejchmad annimmt,“ 

Aus ‚‚Die Theorie und Praxis der Malzbereitung uud 


Bierfabrifation’’ Tr re von Direktor Julius E. 
Thanfing, Leipzig, 1893, Vierte Auflage, Seite 920. 








































































































Dieje Erklärung wurde unparteiifch umd 
im JIntereſſe der Willenjchaft abgegeben, 
































Die geringite Unreinigfeit verdirbt die 
Geiundheitlichfeit des Bieres, 





























Sie jollten jicher jein, reines Bier zu er- 
halten, Berlangen Sie Chlis in braunen 
Flaſchen. 


Beachten Sie, daf; Krone oder Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 

















Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 
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The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 





Grundftüd Hat 92 Fuß Front an! Morris 3. Goldftein hat an Her- 
Dearborn Str. und 50 Fuß Front an | man 2. Friedlen das Grundftüd an 
Quisch Str. Das darauf errichtete ; der Norboftede der S. Central Part 
adhtftödige Gebäude ift von der Ae- | Xe. und 15. Str., 401, bei 125 Fuß. 
vifionsbehörde mit $62,500 veran⸗Oſtfront, für 830,000 verkauft. Es 
ſchlagt, während der Grund und Bo- | ilt mit $15,000 belaftet. 
den auf $643,500 bemertet ilt. sofepd Solomon hat an ‘oe Aiten 
S. W. Strauß & Co. haben auf das Laden: und Mietägebäude an der 
das Apartmentgebäude, das XIhad | Sübweftede der 61. und Carpenter 
9. Howe an der Norboftede von | Str., 49 bei 122%, Fuß, zum Breite 
Drerel Boul. und 42, Str. baut, ein | pon $36,000 verkauft. Es ift wi 
Darlehen von $115,000 gewährt. | 921,000 belaftet. Alten gab das 
Schöprogentige Pfandbriefe find für | Grundftüd an der Nemberrh Avenue, 
die Summe verausgabt worden. 191 Fuß en bon der Be 
Das breiftödige Gebäube wird 54| Ser Mreis Kern re Eat 
Wohnungen enthalten, die $50 bis 8500 belaftet — 
$60 Miete den Monat bringen werden. * * ———— 
Sie werden drei dis vier Räume, eine Arthur —* ha 3 a) 
„Ritchenette”, verfchtwindende Bettjter- | 2, Wallace baz pa — gr 
[en und Badezimmer enthalten. Das | tt, - er Fu — 
Grundftüd ift 156 bei 300 Fuß groß. plaines — 0 ir — * 
Der Bau wird 3175,000 koſten. — aldi * Shrt Sn ER 
Myron H. Spades hat von F. R. | x; re — 
Mickelberry das Apartmentgebäude an bie Blumenbänbler Tubliner & Brinz 


* — Laden und Kellergeſchoß im Hauſe 
der Südoſtecke von Michigan Ave. und 41 ©. MWabafh Ave. auf längere Frift 


Die ftaatlihe Verwaltungsbehörbe, 
der die Wohltätigkeitäanftalten unters 
jtellt find, ernannte James Shea von | 
Peoria zum Chefingenieur an Stelle 
von Kohn Dotons, der feinen Pojten 
nievergelegt hat. Mit der Stellung ift 
ein Gehalt von $4000- das Jahr ver= 
bunden. 


Vopicka widerlegt Anſchuldigungen. 


Charles J. Vopicka, der neue Ge⸗ 
ſandie bei den Balkanſtaaten, Rumä— 
nien, Bulgarien und Serbien, traf, 
Nachrichten aus Waſhington zufolge, 
geſtern daſelbſt ein, um ſich ſeine An— 
weiſungen zu holen und nachzuweiſen, 
daß er zur Zeit, als die Atlas Brauerei 
ſich angeblich einer Verletzung der 
Schankgeſetze ſchuldig gemacht hat, 
mit der Brauerei nichts zu tun gehabt 
hat. Die Erhebung dieſer Anklagen iſt 
als ein letzter verzweifelter Vorſtoß der 
Prohibitioniſten, welche die Er— 
nennung des hieſigen Brauers nach— 
drücklich bekämpft haben, anzuſehen. 





Der neue Geſandte hat eidesſtaitliche 59. Str. gekauft. Es iſt 120 bei 160 | yermietet. Der Mietäpteis beträgt 
Angaben bei fi, daß er zu der an= | Buß groß und enthält 24 Wohnun: | 465,000. 
aegebenen Zeit fein Beamter ber | gen. Der Kaufpreis ift nicht genannt, — 


Toll aber $75,000 betragen haben. Da3 
Roheinfommei aus dem Gebäude ilt 
59300 jährlih. Der Verkäufer nahm 
unter anderem eine Zuchtfarm von 
2200 XUcres in Kanfas in Zahlung. 

P. €. Hoimquift Hat für die Firma 
Holmquift & Co., Fabrikanten von 
Holzwaaren, da3 Gebäude an der 
Südoftede der 35. Str. und S.Maple- 
wood Abe. und an den Bahndanım ber 
Panhandle Bahn angrenzend, ges 
fauft. Es ift 132 Fuß tief und hat 
eine Front von 455 Fuß entlang der 
Bahn. Der Preis ift nicht befannt 
gegeben. Die Firma mill eine Fabrik 
zum Preis von $50,000 auf dem Ge- 
lände errichten. 

Aron Anderfon hat an Bert D. 
Underwood das Apartmentgebäude 
1321 13283 Winnemac Avbe., 58 bei 
14 Fuß, Südfront, zum Preiſe bon 
$30,000 verfauft. E3 ift mit $15,000 
belaftet. Der Käufer übertrug an ben 
Verfäufer ein Grundftüd von 150 
Fuß Front an Rofemont, nahe South: 
port Xpe., veranjchlagt auf $7500. 
Der Reft des Kaufpreife® murbe in 
Baar bezahlt. Undermood faufte fer- 


Brauerei war, und daß die Brauerei 
nicht die Befiterin von Wirtfhaften 
geivefen ift, wie die erhobenen Anklagen 
behaupten. 

Der bhiefige Böhmifhe Klub mirdb 
am 8. Dfttober im Kongreßhotel ein 
Bankett zu Ehren des neuen Gejandten 
veranftalten, zu dem aud Gtaat3- 
fefretär Bryan geladen if. Er hat 
vorläufig zugefagt. Goup. Dunne, 
Mayor Harrifon, die Bundesjenatoren 
Lewis und Sherman und die Son 
greßabgeordneten MeAndrews und 
Sabath werden der Abſchiedsfeier 
ebenfalls beiwohnen. Der Geſandte 
war fünf Jahre lang Präſident des 
Klubs. 


ee —— 


Montgomery Ward verunglückt. 


Fällt auf den Boden des Badezimmers 
und befhädigt fi die Hüfte. 

A. Montgomery Ward, der Begrün- 
der de3 feinen Namen tragenden Ber- 
fandthaufes, glitt geftern in feinem 
MWohnhaufe in Highland Park auf dem 
glatten Fußboden de Babezimmers 
aus und tat einen chlimmen Fall, mo= 
bei er fich eine jchmwere Hüftenverleh- 
ung zuzog. Die Hüfte mußte in 
Schienen gelegt werben, und ed mögen 
Wochen oder Monate vergehen, ehe 
der Verunglüdte wieder wirb aehen 
fönnen. Da Herr Ward jeit einiger 
Zeit Fränflich war, ift der Unfall um 
jo bebenflicher, Er hat, mährenb bes 
Sommer? an Hüftenrheumatismus 
gelitten, und fein allgemeiner Gefund» 
heitöguftand tft nicht der befte gemefen. 
Ein Ohnmahtsanfall foll die Urfache 
feines geftrigen Falles gemefen fein. 
Die Aerzte jind ehr beforgt um ben 
Kranten. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 





äweite Eiypothef von $100,000 auf Tempel 
Court Gebäude aufgenommen, 
Eine zweite Hhpothef in der Höhe 
von $100,000 ift auf das Tempie 
Court Gebäude an ber Norboftede der 
Dearborn und QDuincy Er. aufge 





— Bilfig. — Herr (zum Belann- 













































nommen tworben. Der Vefiptitel zu | ner von Kohn Bengifon das Apart- | ten, nachdem er ihm bie ältere, ziems 
dem Gebäube gehört Malcolın Brure, mentgebäu N 216 Norwond | Ti häpliche Tochter vorgeftellt hat): 
dem Schwiegerfohn Charles E. Hei- | Ave. für 313,000, Es enthält nier | Ja, fehen Sie, die blüht bier im Der» 
jens, und feiner Gattin Myrtle Bruce. | Wohnungen. borgenen! — Betannter: Das ift, wie 
Die Hppothet, auf ein Jahe Iautend |_ Jofeph Wrotwmflein bat von mir fcheint, aus das Dernünftigfie, 
und ndit fünf Prozen dar, | Q, Re Donsugh das 30 was ſie tun lann! * 
wurde von ber Chic und 53 ‚©. © Une. für | — Ki 
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Auch Berfihderungsmorder 


New York, 22. Sept. Die Polizei 
fill Bemweismaterial Dafür erhalten 
haben, daß Rev. Hans Schmidt noch 
eine ganze Reihe anderer. Morbe ge: 
plant habe, und viele derfelben zur 
Erlangung von Verficherungägelbdern! 








Auslands, 





Sänger will Ungar werden. 

Budapeft, 23. Sept. Der in Amerita 
moblbefannte Sänger Karl Burrian 
temüht fih um die Erlangung der un 
gariichen Staat3angehöriafeit. 

Burrian ift bier zu einem jtändi- 
gen Gaftipiel verpflichtet. 

(Karl Burrian war im Juli vom 
Schöffengeriht in Dresven megen 
GEhebruchg zu einem Monat Gefänantk 
verurteilt worden. Seine Berufung 


gcaen diefe Verurteilung ift in diefen | 


Zagen von der höheren fächftichen An- 
flanz verworfen worden.) 
Wieder ein Hunftdichitahl. 

Dresden, 23.*Sept. Die Aladenie 
der Künfte dahier hat einen hedeuten- 
den Verluft erlitten. Ein höchit mert- 
tolles Frauengemälde iſt geſtohlen 
worden. 

Das abhanden aefommene Kunit- 
irerf ift eine Schöpfung des berühmten 
holländiſchen Porträtmalers Bartholo— 
mäus van der Helſt, der im Jahre 
1670 ſtarb. 

Von dem Diebe hat man bis jetzt 
noch keine Spur. Doch iſt ein umfaſ— 
ſender polizeilicher Apparat aufgeboten 
worden, um des Verübers habhaft zu 
werden. 

Aus der Fliegerwelt. 

Berlin, 23. Sept. Der Flieger A. 
Friedrich von der Eſtrich-Fluggeſell— 
ſchaft, welcher jüngſt als erſter Deut— 
ſcher den erfolgreichen Flug von Berlin 
nad Paris, in Begleitung eines Paſſa— 
aiers, bemwerfitelliate, ift auch mit dem 
Nüdflug glatt fertig geworden. 

Friedrich Iandete von Hannover auf 
bem ‘ohannisthaler Flugfelde, mo er 
mit großem N\ubel empfangen wurde. 

Non Köln wird auf telearaphiichen 
Mege die Ankunft des Ingenieur: 
piloten Dahn gemeldet. 

Dahn, deffen Aufitieg bon FFried- 
rihshafen mit einem Waſſerflugzeug 
berichtet wurde, hat die Abjicht, über 
ten Rhein und die Nordfjee biz Kur- 
baven zu gelangen. 

Die Zmwifchenlandung in der rheini- 
jchen Stadt mar vorgefehen. 

Fünf Grubenleute getötet. 

Münfter, 23. Vug. Ein verhäng: 
nikbolles Unalüd hat fich bei Herne im 
weſtfäliſchen Regierungsbezirk Arns— 
berg ereignet. 

In der Zeche „Teutoburgia“ waren 
fünf Arbeiter in einem Schacht ange— 
fahren. Plötzlich riß das Seil des 
Förderkorbs, und die Unglücklichen 
ſtürzten in die Tiefe. Alle fanden den 
Xod auf der Stelle. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

Zu Mobile, Ala—., britiſcher 
Schuner „Evadne“, vom amerikaniſchen 
Dampfer „Saturne“ in den Grund ge— 
rannt; aber Niemand umgekommen. 
Der Schuner liegt in 9 Fuß Waſſer. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Thicagoo, 
Philadelphia 2; Chicago 5, Phila— 
delphia 1 (2. Spiel); St. Louis 1, 
Boſton 5. „American League” — 
Waſhington 5, St. Louis 7; Phila- 
delphia 4, Detroit O0; Philadelphia 1, 
Detroit 0; New Yorf 4, Cleveland 5. 

— Die 16jährige, aus Deiterreid) 
zugereifte, Marie Tzrante, auf dem 
Meg zu ihren, in PBaflaic, NR. J., 
mwohnhaften Eltern, wurde ihrer An 
gabe nach von einem Landmann in 
New Dorf gefangen gehalten, jchließ- 
lich auf einen Bahnzug gebracht, durch 
eine „Medizin“ in Schlaf perfekt, und 
erwachte erfi wieder in Milmaufee. 
Die Polizei unterfucht die Gejchichte. 

— Der, aud Rußland eingewan- 
derte Jakob Wolfſohn in Philadel— 
phia bekannte ſich ſchuldig, vor 4 Wo— 
chen auf einem Friedhofe zu Rocheſter, 
N. Q., die 18jährige Anna Katharine 
Schuhmacher ermordet zu haben, 
Ipäter jedoch twiberrief er das -Ge- 
ftandnik und fagte, er habe e& nur 
gemacht, um den Tod zu erhalten, da 
er jtetS vom Unglücd verfolgt gemefen, 
und e3 nicht über fih habe Bringen 
fönnen, fich jelbft zu entleiben. 











Auslan». 


— Majpoliten aus der Kadiner Fa- 
brif des Kaifers Wilhelm werden auch 
für das neue deutjche Botfchaftäge: 
bäude in Wafhington verwendet. 

— Profeffor Marhiafava, der Leib- 
arzt des Papjtes Pius, hielt bei der 
Gröffnung des Internationalen Anti- 
Altoboltongreifes zu Mailand die 
Hauptrebe. 

— Die Zahl der Cholerafälle 
in der rumärifchen Hauptſtadt Buka— 
zeit, melche behörblich überwacht mer- 
den, beträgt 1132! Bis jeht 45 To- 
besfälle. 

— In Berlin feierte Frau — 
Dohm, bekannte Schriftſtellerin un 
Frauenrechlerin, Winwe des Kiadde 
tadatſch⸗Redakteurs Ernſt Dohm, 
ihren 80. Geburtätag. 

— Zu Bernburg feierte die deutfche 
Filiale der belgiſchen Solpaywerke a 
— Jubiläum und ſtiftete vi 
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bung der Viehzucht hinzuwirken. 


Auf nem Heinen See bei Pia, 


— an deſſen Ufer er eine Villa 
beſitzt, entging der Komponiſt Puccini 
nur mit knapper Not dem Ertrinkungs— 
tode durch Bootzuſammenſtoß. 

— Der internationale Kongreß in 
Halle a. ©., melcher die Wirkfamteit 
der fogenannten Wünfchelrute für die 
‚Entdetung unterirdifcher Quellen oder 
Minerallager unterfuht, beſchloß, 
einen jtändigen internationalen Ber- 
band ins Leben zu rufen. E3 murde 
über eıne Reihe erfolgreicher Verſuche 
mit der Wiinjchelrute berichtet, auch 
ous Deutſch-Südweſtafrika. 





ö⸗— — — — — — — 


Eokalbericht. 





Hebung der Biehzucht. 





Derband der Schladthausbefier will fie 
ernftlih anftreben. 

Auf den Vortrag des Herrn Melpille 
U. Traylor bin, der in der „Abendpojt- 
Ihon geitern inhaltlich furz fkizzirt 
worden ilt, bat der Verband ber 
Schlachthauskejiger in der geftern 
Nachmittag nbaehaltenen Eröffnungs- 
tigung beiälojjen, mwerttätig auf He= 
Es 
ſoll zu dieſem Ende eine rege Agitation 
unter den Landwirten entfaltet wer— 
den. Die Koſten will der Verband der 
Schlachthausbeſitzer beſtreiten. Der 
Verbandspräſident, Herr Guſtav Bi— 
ſchoff von Eaſt St. Louis, ſchätzt, daß 
mindeſtens 85500,000 werden aufge— 
wendet werden müſſen, wenn man 

nachhaltige Wirkungen zu erzielen 
wünſche. Für das erſte Jahr der ge— 
planten „Erziehungskampagne“ veran— 
ſchlagt Herr Biſchoff deren Koſten auf 
$100,000. 

Im Congreß Hotel fand geitern 
Abend das vielbeiprochene Fuchzjagd- 
bantett des Verbandes Statt. Den 
Zeilnehmern wurden rote Fräde ein- 
aehändiat, dazu Aniehofen, lange 
weiße Strümpfe und Schnallenfchuhe. 
Nachdem fie fih dann in den ald Gar- 
derobe dienenden Räumen herausge- 
pußt hatten, hielten jie,- über ben 
„Pfauenſteg“, ihrenEinzug in den Ban— 
kettſaal. Dem Zuge voraus ſprengte, 
von kläffenden Jagdhunden begleitet, 
auf einem pechtohlrabenſchwarzen 
Hengſt der Verbandsſekretär, George 
L. MeCarthy, welcher die Form des 
Feſtes erſonnen hatte. Nach der Mahl— 
zeit wurden lange holländiſche Kalk— 
pfeifen herumgereicht, und es gab dann 
ein Tabakskollegium. Vor jedem Gaſt 
ſtand ein ſilberner Leuchter mit einer 
brennenden Wachskerze, damit man die 
Pfeifen —— und in Brand hal— 
ten konnte. Die Leuchter haben nach— 
her die Gäſte ala Andenten mitnehmen 
dürfen. 

— —ñ—— — 


„Verbeſſertes“ Gewicht. 


Die gewinnbringende Wage des Fleiſch⸗ 
händlers Abraham Baß. 


Der Poliziſt Allbright von der Cot— 
tage Grove Ave.Bezirkswache ſchlen— 


derte geſtern gemütlich in den Fleiſch— 

















laden von Abraham Baß, 2816 Süd 
State Str. Als Baß ihn kommen 
ſah, machte er eilig einen Schnitt mit 
dem großen Meſſer unter dem Laden— 
tiſch, wo die Wage ſteht, und fragte 
dann dienſtfertig nach des Beamten 
Begehr. Die Wage unterſuchen wollte 
Allbright, denn eine Frau hatte berich— 
tet, daß ein bei Baß gekauftes „vier— 
prünbiges«" Huhn zu Haufe nur no 

‚ Pd. gemogen hätte. Der Poliziit 
ab des Rätiels Löfuna, einen Binb- 
faden, iwwelcher den Zeiger der Waae 
mit einem Pedal hinter dem Ladentiich 
verfunden hatte, und ber bonBah beim 
Eintritt des Beamten fchnell zerfchnit 
ten worden ivar. Die finnreiche Vor: 
richtung hatte es dem FFleiichhändler 
ermöalicht, dur einen Tritt auf das 
Pedal das Gemicht feiner MWaare zu 
„verbeffern“. Allbriaht nahm den ae: 
mieaten Geichäftsmann fammt feiner 
Mage mit. Bak brachte bei Gtabt- 
richter Nemwcecmer ald Entichuldigung 
bor, daß er zwei Läden befibe. 

„Bei diefer Methode”, faqte derRich- 
ter, „Tollten Sie genug Geld gemacht 
haben, um ein Dutend Läden zu fau- 
fen. Fünfzig Dollars nebit Koften.” 

— ——— — 


Tötlicher Ausgang. 





Drei Perſonen ſterben infolge von Un 
2 fällen. 

Im Henrotin Gedächtnißhoſpital 
ſtatb heute Morgen die 32 Jahre alte 
Frau Gertrude Cole, 4066 Kenmore 
Ave., an den Folgen eines Sturzes aus 
dem Fenſter. Frau Cole, Gattin des 
Agenten Edgar B. Cole, putzte am letz⸗ 
ten Freitag ein Fenſter ihrer im drit— 
ten Stock gelegenen Wohnung, verlor 
das Gleichgewicht und ſtürzte zur Erde. 
Sie brach beide Arme und wurde in— 
nerlich verletzt. 

Auf dem Gerüſt an dem Neubau an 
16. Str. und 7. Ave. Maywood, mit 
mehreren anderen Kindern ſpielend, 
fiel geſtern Abend der zehnjährige Wil- 
liam H. Kehl, 1505 S. 7. Ave. May— 
wood, vom zweiten Stockwerk herunter 
und erlitt einen Schäbelbrud. Er 
ftarb heute in der elterlichen Wohnung. 

Bon feinen Leiden durch den Tod 
erlöft wurde heute Roman Slaivinäfi, 
2724 Hillod Ave., im St. Maryhoſpi⸗ 
tal. Er hatte am 17. September in 
den Chicago Stove Works, 2301 ©. 
Paulina Str., ein jchmeres Gewicht 
hochgezogen, angeblich ohne e3 gehörig 
befeitigt zu haben. Es glitt von der 
Rolle, fiel Slaivinski auf den Kopf 
und zer chmetterte ihm den Schädel. 

stehen 


Nahtwandlerinwerunglüdt. 





Spazierte zum $enfter hinaus und brad 
ein Bein. 

Frau Ida Thompſon ſpagzierte ge⸗ 
ſtern Abend im Schlafe zu einem Fen⸗ 
ſter ihret im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 2729 Coſtello Avbe. gelegenen 
Wohnung hinaus, ftürgte ab und er= 
Hitt außer einem Beinbrud Berlegun- 

gen am Rüdgrat, * Verunglüdte lückte hat 

m. “ 
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Im Streit über bie die Zeche niederge: 
ihlagen und jchwer verlest. 





Berlorene Xiebesmüh! 





Schaufenfterränmer dur das Mnihlagen 
des Ein brecheralarms verſcheucht. — Er⸗ 
ſchoß den Gaiten. — Tief geſunken. — 
Widerſetzten ſich. 





In einer an der W. Diviſion Sir. 
und Milwaukee Ave. gelegenen Speiſe— 
wirtſchaft geriet heute früh der 31⸗ 
jährige Maſchinenbauer Walter Keli— 
janski, Nr. 1035 Noble Str., mit dem 
Kaſſirer über die Bezahlung der Zeche 
in Streit, Diefem machte der zufäl- 
lig hinzukommende Wirt dadurd ein 
Ende, daß er den fäumigen Zähler 
mit dem Revolverfolben nieberjchlua. 
Der Miphandelte ringt im Arbeit3- 
bausjpital mit dem Tode. Der 
„Ihlagfertige* Wirt, deffen Name bis- 
ber nicht feitgejtellt werden konnte, tft 
flüchtig geworben. 

Wurden verjheuct. 


Schaufenfterräumer waren heute zu 
früher Morgenftunde im Beariff, mit 
einem Glajerdiamanten ein Loch in 
das Schaufenfter des Ladens des Ju= 
welters Frederic, Nr. 15 Dit Wafh- 
ington Straße, zu jchneiden, al3 der 
mit der Glasjcheibe verbundene Ein- 
breeralarm anjhlug und fie zur 
Flucht nötigte. Sie mußten mit lee- 
ren Händen abziehen, find aber un= 
behelligt entlommen und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Gattenmord. 

Die 32jährige Frau Mary Kozidi, 
Nr. 2958 Ihroop Str., jtredte geitern 
Abend ihren gleichaltrigen Gatten 
Walter, nachdem diefer fie angeblich 
im Verlaufe eines Streites gefchlagen 
hatte, mit zwei Revolverfchüffen tot 
zu Boden und lief dann zu Dr. 
Georg Glafer, Nr. 3140 ©. Loomis 
Str, und teilte ihm mit, daß ihr 
MannSelbitmord begangen habe. Der 
Arzt gelangte fchon nach oberflächlicher 
Unterfuhung zu der Weberzeugung, 
daß Mord vorliege, und benachrichtigte 
die Polizei. Von der wurde bie Frau 
in Haft genommen. Die Gefangene 
loll ein Geftändniß abgelegt haben. 

Juftizflüchtling verhaftet. 


Nach kurzer Hab, in deffen Verlauf 
der ihn verfolgende Häfcher einen 
Schreaſchuß abgegeben hatte, wurde 
geſtern unter der Anklage, den Verſuch 
gemacht zu haben, einen wertloſen 
Check umzuſetzen, ein Mann verhaftet, 
der wie ein gewöhnlicher Schnaps⸗ 
bruder ausſah, ſich aber in der Wache 
zu Brighton Park als der ſeit längerer 
Zeit vermißte wohlhabende Grund— 
eigentumshändler Wm. E. Heß aus 
Winnipeg, Manitoba, entpuppte. Der 
Häftling hat angeblich geſtanden, ſei— 
nen Kunden Geld unterſchlagen zu 
haben. Ueber den Geſammtbetrag der 
Unterſchleife will er keine Auskunft 
geben können. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Der Arbeiter John Nowazin, Nr. 
1129 5. Ave., Chicago Heights, der 
Sonntag mit einem Billardſtock nie— 
dergeſchlagen wurde, iſt geſtern Nach— 
mittag im Chicago Heights Hoſpital 
geſtorben. In Verbindung mit dieſem 
Todesfall ſind bald darauf der Schank— 
wirt Michael Rich, Nr. 223 17. Str., 
Chicago Heights, und ſein Bruder 
George verhaftet worden; Michael Rich 
iſt aber geſtern noch auf Grund kines 
von Richter Foell ausgeſtellten Habeas— 
corpusbefehls auf freien Fuß geſetzt 
worden. 

War beſcheiden. 


Während Michael Buchholtz geſtern 
ausgegangen war, verſchaffte ſich ein 
Einbrecher Einlaß in die unbewacht ge— 
bliebene Wohnung Nr. 7722 Mary— 
land Ave., durchwühlte die Schubla— 
den der Kommode und fand auch eine 
$15 enthaltende Börſe. Von dieſem 
Inhalt eignete er fih nur $8 an. Den 
Reit lieh er in der Börfe, legte fie wie— 
der an ihren Pla und verfrümelte 
fich, ohne fich nach anderer Beute um- 
gejehen zu haben. 

Derhaftung mit Hindernifjen. 

Vor der Wohnung von Arthur €. 
Edderer, Nr. 6347 Kenmore Upe., dem 
boraeftern ungebetene Gäfte einen Be- 
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ſuch abſtatteten und Schmuck im Werte 


von 51700, ſowie 875 in Baar ſtah— 
len, wurden geſtern zwei verdächtige 
Geſellen von den Deiektives Martin 
und Tlamſa nach erbittertem Kampfe 
verhaftet. Einer der Burſchen hatte 
einen Revolver gezogen und einen der 
Häſcher niederknallen wollen. Die 
Waffe verſagte aber, und ehe er noch— 
mals abdrücken konnte, war er ent— 
waffnet und verknüppelt worden. In 
der Wache gaben die Häftlinge ihre 
Namen an als Arthur Bailey, Nr. 120 
Oſt Ohio Str., und Louis W. Dirx 
Bruß, Nr. 52 Oſt Illinois Straße. 
Bruß will der unter dem Spitznamen 
„Kid Dixon“ bekannte Klopffechter 
und Bailey ſein „Trainer“ ſein. Den 
Revolver trugen ſie angeblich zum 
Schutze gegen Räuber. Sie hatten zu— 
ſammen elf Cents in ihrem Beſitz. 
— — — 


Kaffeneräffnung. 


Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
zu der Eröffnungsporftelung des 
Deutihen Theater? am Samstag, 
dem 4. Diftober, hat geftern begonnen, 
und die Kaffe im Bufh Tempel ift von 
jegt ab den ganzen Tag geöffnet. Die 
Ternfprehnummer des Deutjchen 
Iheaters ijt Dearborn 6313, es kön 
nen Sibe auch mittels Fernſprechers 
belegt werden. Als _ Eröffnungsvor- 
ftellung hat die Direktion —— 
Hartlebens Br iges Schaufpi 
„Rofenmontag“ gewählt, das gmei 
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Verſonalnachrichten. 


— Frau ara, Rojenthal ift im Alter 
von 80 Jahren geitorben, jie mar die 
Wittwe des früheren ſtädtiſchen Argtes 
Dr. David Roſenthal. Die nun Verſtor— 
bene war aus Deutichland gebürtig und 
hatte 34 Nahre- in Chicago gelebt, jeit 
einigen Monaten litt jie an einem Ge⸗ 
ſchwür. Eine Tachter und ein Sohn be⸗ 
trauern da3 Ainfcheiden der Mutter. Die 
Beerdigung findet morgen Vormittag 
bom IQreauerbauje, 3746 Maple Square 
Ave., aus nacdı dem Friedhofe Waldheim 
ſtatt 


— Irl. Juez ẽc. Levy aus Vidsburg, 
Miii., die Verlobte von Herrn Stanley 
Walter Vlum, weilt in Chicags zum Bes 
fuch bei den Eltern ihres PBräntigams, 


Herrn und Frau Simon ©. Blum, 4939 


Grand Boul. Herr md Frau Blum und 
das PBrautpaar werden am fommenden 
Sonntag ihre Freunde ziwanglo3 em= 
pfangen. 

— — — 


Die wandernde Anuklage. 


Reichter Tuthill will den Prozeß leiten, 
aber — 


Die viel herumgewanderte Anklage 
gegen Anwalt Daniel Donahoe, Iſaak 
Stiefel, den Präſidenten der Con— 
tinental Geheimagentur, und Aileen 
Heppner, welche auf Verſchwörung zur 
Schädigung des guten Rufs von Cla— 
rence S. Funk lautet, iſt heute von 
Richter Richard S. Tuthill im Krimi— 
nalgericht zur Prozeſſirung übernom— 
men worden. Der Richter ordnete die 
Einberufung einer Jury an, aber die 
Verteidigung kündigte ein Geſuch um 
Verlegung der Sache in einen anderen 
Gerichtshof an, weil Richter Tuthill 
befangen ſei, und erhielt eine Stunde 
Zeit zur Beſchaffung der erforderlichen 
Eideserklärungen in dieſem Sinne. 

In der letzten Woche hatte Richter 
MeDonald den Fall ohne Angabe 
von Gründen an den vorſitzenden Rich— 
ter Brentano zu anderweitiger Zu— 
teilung zurückgeſchickt, und als die Be— 
teiligten heute zu Richter Brentano 
tamen, verwies dieſer ſie an Richter 
Walker, den ſiebenten Richter, an den 
der Fall gelangte. Aber auch Herr 
Walker lehnte aus „ſehr perſönlichen 
Gründen“, wie er ſagte, ab. Richter 
Brentano, davon in Kenntniß geſetzt, 
erklärte ſich für ratlos. Richter Kerſten 
wurde vorgeſchlagen, aber man erfuhr, 
daß er auf Urlaub ſei und Richter 
Tuthill ihn vertritt. An Richter Ker— 
ſtens Gerichtshof verwies darauf 
Richter Brentano den Fall, ohne zu be— 
ſtimmen, ob Kerſten oder Tuthill bei 
dem Prozeß den Vorſitz führen ſollte. 
Er erwiderte auf eine Frage von Ver— 
teidiger Burres nur, er ſehe nicht ein, 
warum nicht Richter Kerſtens Stell— 
vertreter den Fall übernehmen könnte. 
Er ſelbſt, Richter Brentano, ſei wil— 
lens, das zu tun, aber die Verteidigung 
ſei nicht damit einverſtanden. 

Auch bei Richter Tuthill koſtete es 
einige Ueberredung ſeitens des Hilfs— 
ſtaatsanwalts Ball, ehe er ſich bereit 
erklärte. 

„Run aut, ich will den Fall über- 
nehmen,” jagte er endlich. „ch habe 
mi noch nie einer Pflicht entzogen 
und werde e3 auch diesmal nicht tun.“ 

Dielen Worten folate die Anfünbdi- 
aung des Gefuhs um Verleaung eis 
iens des Verteidigers. 

Innerhalb der vorgefchriebenen Zeit 
Fam Anwalt Burees auch zurüd mit 
Eideserflärungen von Stiefel, Daniel 
MR. Ahern, Nr. 6456 Minerva Ave., 
und Edward Horcdler, Nr. 4525 Cot- 
tage Uve., des Inhalts, daß Richter 
Zuthill poreingenommen gegen die An- 
geflagten fei. Auch Richter Brentano 
wird als befangen bezeichnet. 

Richter QTuthill erklärte, daß er 
awar nicht boreingenommen fei, daß 
ihm aber nichts weiter übriq bleibe, als 
die nachaefuchte Verleaung zu bemilli- 
gen. 

Der Fall ging alfo an Richter Bren- 
tano zurüd, welcher aber das Ergebrif 
einer Beratung der beteiliaten An- 
mälte abzumarten beichloß, ehe er mwei- 
tere Schritte unternahm. 


— — — — 


Ueber alle Berge, 


‚Saharet” entzieht: fd ı der Zuftellung in 
der Scheidungsflage, 

Die Hoffmuna, der Tänzerin Sa: 
baret, im bürgerlihen Leben Frau 
Clariſſa von Frantzius, die Vorladung 
in Sachen der Scheidungsklage ihres 
Gatten Fritz von Frantzius perſönlich 
zuſtellen zu können, iſt von den She— 
riffsgehilfen aufgegeben worden. Die 
leicht beſchwingte Dame hat offenbar 
unbemerkt die Stadt verlaſſen, denn 
ſie iſt nirgends zu finden, und geſtern 
lauerte ein Beamter mit der Vorla— 
dung auf dem Northweſtern Bahn— 
hofe bis zum Abgang des letzten Zu— 
ges nach der Weſtküſte, 8:30 Uhr 
Abends, vergeblich auf ſie. Sie war 
ſchon geſtern in aller Frühe vom Hotel 
Bismarck aufgebrochen. 


— — — ———— 


Stand nicht auf dem Programm. 





— 
Feuer auf der Bühne des Studebakerthea— 
ters im Keime erſtickt. 


Im Stubebater Theater fing geftern 
Abend während der Vorftellung von 
„Ihe Winning of Barbara Worth“ 
eine auf der Bühne benübte Fahne an 
einem Bogenlicht Teuer. Der Anfpi- 
zient John D’Mallen erftichte den 
Brand im Keime und 30g fich bei diejer 
Gelegenheit leichte Brandwunden an 
den Händen zu. nzmwifchen war ber 
eilerne Vorhang asfallen. Als er mie- 
der aufgezogen wurde, klatſchte das 
Publikum, das ſich während der be— 
denklichen Epiſode vollſtändig ruhig 
verhalten hatte, ſtürmiſch Beifall. 
Nachdem dieſer ſich gelegt hatte, wurde 
die Vorſtellung fortgeſetzt. 


— Auf der Reitbahn. — Meier 


— vos e mir 
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ber die Meint 


Die Sonnendehandlung at 
tulofe. 

Gegen jede Art von Zuberkulofe 
wird ein Aufenthalt im Gebirge für 
befonders3 heiljam gehalten, namentlich 
wegen der jtärferen Wirkung ver Sön- 
nenftrahlen. Immerhin hat der Wech- 

fel des Klimas beim Vebergange bon 
der Tiefebene ing Hochgebirge zumeilen 
beventlihe Folgen. Manche Leute 
verfallen jchen in Höhen von weniger 
ala zmweitaufend Metern den Beſchwer⸗ 
den der Bergkrankheit, die für einen 
Kranken umſo ernſter ſein können, 

wenn ſie ſchlechten Schlaf zur Folge 
haben. Dr. Mar Yerufalem tritt in 
der „Wiener Kiinifhen Mochenfchrift“ 
dafür ein, daß die Kranfen, für die 
ein erheblicher Vorteil von einer Kur 
im Hochgebirge erwartet wird, zunädhit 
eine oder mehrere Uebergangsftationen 
mählen follten, ehe fie fich in größere 
Höhen begeben. Die gleiche Vorſicht 
wäre bei der Rückkehr in die Heimat 
zu beobachten. Namentlich im Winter 
kann eine Sonnenkur im Hochgebirge 
erſt begonnen werden, nachdem ſich der 
Kranke mehrere Wochen lang akklimati— 
ſirt hat, und ſchon aus dieſem Grunde 
ſollte er für dieſe Vorbereitungszeit 
einen oder mehrere Plätze wählen, die 
das Gebirgsklima in weniger ſcharf 
ausgeprägter Form darbieten. Im 
übrigen wird die Heilwirkung des 
Sonnenlichtes auch in den Fällen der 
ſogenannten chirurgiſchen Tuberkuloſe 
als einwandfrei erwieſen betrachtet, 
und ſollte daher nach Möglichkeit ſtets 
verſucht werden, ehe das Meſſer des 
Chirurgen angerufen wird. Selbſt— 
verſtändlich iſt die Sonnenkur durch 
andere Maßnahmen der Behandlung 
zu unterſtützen. Beſonders beachtens— 
wert iſt die Behauptung, daß die Son— 
nenheilſtätten im Mittelgebirge, wenn 
ſie nur an geeigneten Punkten angelegt 
ſind, faſt den gleichen Wert be— 
anſpruchen können wie ſolche im Hoch— 
gebirge. Dr. Jeruſalem verweiſt auf 
die Erfolge einer Sonnenſtation in 
Nieder-Oeſterreich, die nur 760 Meter 
über dem Meere gelegen iſt. Es iſt dort 
bereits gelungen, mehrere ſehr ſchwer 
kranke Kinder völlig zu heilen, davon 
zwei mit Drüſentuberkuloſe, eins mit 
Tuberkuloſe der Wirbelſäule, und eine 
noch größere Zahl von Kindern mit 
ähnlichen Leiden gehen dort einer ſiche— 
ren Heilung entgegen. 


— —— — 
Sommerwohnungen der Herrſcher—⸗ 
innen. 


Neuerdings ſind mehrfach das 
Schloß und der Ort Sinaia erwähnt 
worden. Dort auf dem Schloß 
Terreſch, einem idylliſchen Wohnſitz 
in den Höhen der rumäniſchen Kar— 
pathen, lebt Rumäniens Königin, 
Carmen Sylva, ganz ihren dichteri- 
ichen Neigungen und menjchenfreund- 
licher Tätigkeit für Blindeninftitute 
und andere Wohltätigfeitseinrichtun- 
gen. Nicht nur verlebt die Königin 
während der Sommermonate hier all 
jährlich einige Zeit, jondern fie fucht 
auch in den Wintermonaten diefen 
Mohnfig auf, um dem geräufchpollen 
Leben der Hauptitadt aus dem Wege 
zu gehen ... Am Schwarzen Meer, 
in Livadia und Yalta, in der herr» 
lichen Krim hat der Zar von Ruß- 
Iand fein Sommerfhloß, das mie ein 
blendender Marmortraum fi aus 
dem dunklen Schloffe der SHypreflen 
und Iannen erhebt. Dort in Livas 
dia haben auch die ruſſiſchen Großfür— 
ften ihre Paläfte. Die Zarin-Mutter 
fucht oft die idyllifch gelegene Villa 
„Hoidore“ am Derefund auf, den 
Sommerſitz der däniſchen Herrſcher, 
den Chriſtian IX. von Dänemark er— 
bauen ließ. Das Gebäude, das von 
außen einen ſehr ſchlichten Eindruck 
macht, ſteht inmitten eines alten, 
herrlichen Parkes, von wo aus man 
eine weite Ausſicht auf das Meer und 
der. ganzen Sund hat... Wie be 
kannt, beſitzt auch die Exrkaiſe— 
rin Eugenie von Frankreich, die jetzt 
das Alter von 83 Jahren erreicht hat, 
eine Villa Kap St. Martin bei Men— 
tone am Azurmeere. Dort in der 
dicht am Meere gelegenen weißen 
Villa, die auf tiefgrünem Parkgrunde 
von einer prächtigen Orangerie um— 
rahmt iſt, ſucht inmitten von Pal— 
men und Olivenhainen die Greiſin 
olljährlih im: Sommer auf einige 
Moden Erholung... Die Deutjche 
Kaiferin Augujte Viktoria bevorzugt 
als Sommerreſidenz Schloß Mil: 
helmshöhe bei Kaſſel, außer. Bad 
Homburg, wo ſie zur Sommerszeit 
im Kreiſe ihrer Familie einige Wochen 
wohnt. 


— —ñ ç — 


Saraſate als Tafelredner. 


Saraſate war einmal bei einem 
engliſchen Lord zu Gaſte. Er wurde 
hoch gefeiert, und mehr als eine Tiſch— 
rede wurde ihm zu Ehren gehalten. 
Schließlich empfand Sarafate, daß er 
doch ein paar Worte des Dankes ant— 
worten müſſe. Er erhob ſich unter 
allgemeiner Spannung — aber Sa— 
rafate iſt wohl ein guter Muſikant, 
doch ein ſchlechter Redner, und in dem 
Augenblicke, wo er beginnen wollte, 
merkte er auch ſchon, daß er den Faden 
verloren hatte. Er wollte ſich ſetzen. 
Allein ein Beifallsſturm und die Rufe 
„Reden! Reden!“ hinderten ihn an 
dieſer Abſicht. Da half kein Mund— 
ſpitzen, es mußte gepfiffen ſein, 
Saraſate begann: „Meine Damen 
und Herren! (ebhafter Beifoll.) 
Rifzt ift tot... . (Baufe.).... Ba: 
ganini ift dahingegangen .... (2än- 
gere Baufe.) ... Wagner ift nicht 
mehr .. .* Hier hielt Sarafate inne 
und verfant in ein tiefes Nachdenken, 
aus dem er fchließlich poller Verzweif⸗ 
lung mit dem Rufe auffuhr: „Und ich 
fühle mich heute auch gar nicht gut.“ 
Sprachs und ſetzte ſich wieder hin. 
Und die Wirkung der merkwürdigen 
Rede? Beifall, toſender Beifall! 


— Boshaft. — Sehe — Sal, 
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An den Stellen werden Kleine 
—— für die „ Densnofle und „Sonntag* 
do denfelben” Breifen gung enommen 
wie Ind Der Saupt-D fice des ® n bie 
— ormittags aufge eben, wer⸗ 

n A, he noch am nämlidhe e, 
mäbrend für die „Sonntagpoft” bi8 —* 10 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 

erden. 
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Der Holzknecht als Seminariſt. 





Man lieſt in der Grazer „Tages— 
poſt“. Aus dem Wald kommt das 
knorrige, zähe Holz. Aus dem Wald 
tritt zuweilen ein Menſch voll Ur— 
ſprünglichkeit und Eigenart in unſere 
Mitte. So erſchien heuer, als die 
Aufnahmeprüfungen än der Lehrer— 
bildungsanſtalt begannen, plötzlich ein 
Holzknecht vor den Profeſſoren, eine 
Geſtalt wie aus Roſeggers Wald— 
geſchichten, und ſagte: „Bitt gar ſchön 
tuats mi prüfen!“ „Was ſind Sie?“ 
„Holzknecht halt.“ So war es in der 
Tat. Ein Holzknecht, der ſeine ganze 
freie Zeit darauf verwendete, zu ſtu— 
dieren, der mitten in der rauhen 
ſchweren Arbeit in der urwaldſtillen 
Palfauergegend neben der Axt das 
Buch nicht vergaß. Hatte er Urlaub, 
fo fagte er den Seinen, er gehe mall- 
fahrten nach Mariazell. Tatſächlich 
mwallfahrtete er in den Xempel des 
MWiffend. Nun bat er die Prüfung 
zum Erjtaunen ber Profefforen jehr 
gut beftanden; im Herbit wird er 
endgültig Pla auf der Schulbanf 
nehmen. 





— Dankbarkeit. — Fremder: „Was 
ift denn hier für eine Schmauferei ki 
der Straße?" — Einheimifcher: „Dem 
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Die moderne Herrenhoſe. 


Der Männerwelt von Europa ſteht 
eine große Ueberraſchung bevor. 
männliche Hofe joll von Grund aus 
verändert werden! Diefe Erkenntnis 
und diejes Bejtreben geht bon Eng- 
land aus, oo fich die neue Hofe bereits 
eingebürgert bat. Sie hat Aehnlidh« 
feit mit einer Reithofe oder mit Bein«- 
fleidern der Direftoiremode. Nur 
wird fie lana und ohne Stiefel ober 
Gamafchen getragen. Sie jchließt fi 
ziemlich eng an und hat nur am Fnie 
und an den Waden efne Ermeiterung. 
Sie mub aus einem dehnbaren Stoff, 
der eigens für fie verfertigt morben 
ift, hergeftellt werden, Die neue Mobe 
hat in England großen Anklang nes 
funden; aber fie verlangt fchöne Beine, 
und fchliehlich ift auch unter den Eng« 
ländern nicht jedermann wie der Apoll 
bon Belvedere gebaut. 
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Uebertriebene Beſorgniß. 


Mit guten Ratſchlägen ſind die 
Landiwirte üiberreichlich verforgt. Nicht 
allein haben fie einen bejonderen Ver- 
treter im Kabinette des Präfidenten, 
der jie mit Hilfe einiger taufend Be— 
amten und Fachgelehrten nad Kräften 
aufzuklären verjucht, fondern es gibt 
aud) in fat jedem Einzelftaate lands 
irtfchaftliche Schulen und Verfuchs- 
ftationen, bie fich vorwiegend mit der 
Ausbreitung von Kenntnijfen befaljen. 
Außerdem merben über jeden Zmeig 
der Landwirtihaft umfangreiche Büs 
er gefchrieben, und die landwirtſchaft— 
lichen Zeitungen find zahlreich mie die 
Müden nah einem warmen Regen. 
Dennoh Hat der Kahresfongreh der 
‚American Meat PBaders’ Affociotion“ 
&8 für nötig gehalten, H500,000 aus 
äumerfen, um die armer überzeugen 
zu lajfen, tab es in ihrem eigenen 
Antereffe liegt. mehr Schlachtvich her= 
anzuzüchten. - Nach der Anficht Der 
Großſchlächter wird es ihnen nämlich 
Thon in zehn Nahren an dem erforder= 
lihen „Robftoffe“ fehlen, imenn bie 
ameritanifche Landwirtichaft fortfährt, 
tich in der Hauptfache nıır dem Hörner- 
bau zu midmen, oder höchftens nod) 
Milhviehzucht zu betreiben. Es ſoll 
alfo den Farmern wiſſenſchaftlich 
nachgewiefen werben, wie qut ich bie 
Maſiochſenzucht lohnen würde. Ins— 
beſondere ſoll die angeblich irrige Mei- 
nung bekämpft werden, daß der Wett— 
bewerb mit den Freiweidebeſitzern aus⸗ 
ſichtslos iſt. 
Wenn al,r die Landwirte das nicht 
ſchon durch Erfahrung gelernt haben, 
ſo wird es ihnen mit einem Auf⸗ 
wande von 8500,000 wohl auch nicht 
begreiflich gemacht werden können. 
Auf der anderen Seite werden ſie ſich 
vermutlich aus eigenem Antrieb auf 
die Maſtviehzucht werfen, wenn ſie 
ihnen lohnend genug erſcheint. Denn 
ſo viel über den amerikaniſchen Raub— 
bau geklagt wird, ſo wird ſich doch 
kaum beſtreiten laſſen, daß unſere 
Landwirte ihren Vorteil im allgemei— 
nen ziemlich gut wahrzunehmen wiſ— 
ſen. So gut oder ſo ſchlecht ſie es 
berſtehen, ſuchen ſie möglichſt hohe 
Eriräge zu erzielen, wenngleich fie 
meiſtens noch nicht ſo genau und 
ſorgfältig rechnen müſſen, wie die eu— 
ropäifchen Kleinbauern. Wenn fie alfo 
den Fleijchbedarf nicht mehr hinrei— 
> deden, jo müffen fie triftige 
Sründe haben. Sie haben mwahrichein- 
Yich feitgeftellt, daß fie mehr verdienen, 
penn fie ihre Bodenerzeugniffe un- 
ittelbar gerfaufen, al3 wenn fie ihre 
Körner: und Hadfrühte in Yleilch 
umwandeln. Daß das ein Srrtum 
it, wird ihnen erit beiviejen werben 
müffen. Nur um bie drohende Yleiich- 
not abzumenden, werden jie fich einer 
vergleichsweiſe ſchlecht lohnenden Tä⸗— 
*igfeit ganz gewiß nicht hingeben. 
"Bor noh nicht allzufanger Zeit 
‘zurde die „Notlage“ der europätfchen 
Zandmwirtichaft lebhaft erörtert. E32 
. wurde behauptet, daß fie gegen da3 
nohlfeile amerifanifche Getreide nicht 
euftommen könnte, und deshalb durch 
hohe Zölle gejhübt merden müßte. 
Auch im Diten unjerez eigenen Landes 
teurde der Wettbewerb des Weiten für 
Gerabezu verberblich gehalten. Jetzt 
find aber in den älteren Kulturländern 
die Bodenmwerte jchon wieder erheblich 
geitiegen, und die verlaffenen armen 
in unferen dftlichn Staaten werben im- 
mer jeltener, Eine ähnliche Umgeftal- 
tung der Verhältniffe dürfte auch die 
Maftoiehzuht fehr bald mieber Toh- 
rend machen. 
Freiweiden ſehr raſch in Ackerland um— 
gewandelt, ſondern es wird auch mehr 
und mehr notwendig, den einſt für un— 
erſchöpflich angeſehenen Prärieboden 
zu düngen. Der Kunſtdünger aber 
wird auf die Dauer zu teuer und ver⸗ 
beſſert den Boden nicht annähernd ſo 
nachhaltig wie der natürliche Vieh— 
dünger. Angeſichts der hohen Fleiſch⸗ 
preife mögen deshalb die Landwirte 
ſehr bald dahin kommen, bedeutend 
mehr Vieh durch Stallfütterung auf⸗ 
zumäſten, um den wertvollen Dünger 
zu gewinnen. Ohne ausgedehnte Vieh— 
zucht läßt ſich der Körnerbau nicht 
lange aufrechterhalten. 

„Wo eine Nachfrage ift, da ftellt ſich 
auch ein Angebot ein,“ ift ein befannter 
Lehrſatz der Volkswirtſchaft, der ſich 
auch in dem vorliegenden Falle be— 
währen wird. Es iſt ganz undenkbar, 
daß die Landwirkſchaft dauernd da— 
rauf verzichten wird, den ſtetig 
wachſenden Fleiſchbedarf zu decken. 
Dagegen iſt es allerdings wahrſchein— 
lich, daß das Fleiſch zunächſt noch 
teurer werden wird, weil die Viehzucht 
mit dem Bevölkerungszuwachſe und 
namentlich mit dem Wachstum der 
Städte tatfählih nicht Schritt aehal- 

. ten bat: Weber Nacht fann der Aus- 
aleich zmifchen Angebot und Nachfrage 
nicht erfolgen. E3 ift aber vielleicht 
kein Schaden, ba bie Anfammlung 
eines ftäbtifchen „Proletariat3” aus 
olfswirtihaftlichen Gründen verlang- 
jamt werben muß. 
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fondern bie Frage erft 
mwägen umb auch der Gübfeite-Part- 


behörbe Gelegenheit geben mirb, fie. 


bor ihm von ihrem Standpunfte aus 
zu beleuchten, mirb zugleich von bort 
aus einige® mitgeteilt aus dem Bei- 
trage, den der Major Thomas 9. 
Reeie, der lange Jahre ala Bundesin- 
genieur in Chicago ftationirt mar, 
dem Kriegöbepartement zur Chicagoer 
Hafenfrage Tieferte, und — „es ilt“, 
fingen wir mit Scheffel, nachdem mir 
e3 gelefen, „im Leben häßlich einge- 
richtet, daß bei den Nojen gleich die 
Dornen jtehn”., — — — 

Das „Öarrifon Telegramm” murbe 
offenfichtlich losgelaffen, die, durch die 
Stellungnahme des Generals Birby 
in der Hafenfrage und feine für Chi- 
cagos Gejchäftsgeift jo wenig jchmei- 
helhaften Bemerkungen, einigermaßen 
erregten Gemütern etwas zu beruhi- 
gen, und es hätte mohl auch feinen 
Zmwed erreicht, wenn eben nicht zugleid) 
gemeldet worden wäre, mas der Major 
Reefe in feinem Bericht über Chicago 
Haltung in der Hafenfrage jagte, Wie 
es ijt, wird, was jene Meldung etwa 
gut machte, wieder verdorben durch 
dieſe. Denn, wenn Major Reeſe auch, 
ſo weit ſich erkennen läßt, unmittelbar 
nichts gegen den Uferparkplan ſagt, 
ſo ſchließt er ſich im Uebrigen doch 
ganz dem Urteil des Generals an. Er 
ſpricht rühmend von dem Berichte der 
Chicagoer Hafenkommiſſion, deren 
Vorſihender John M. Ewen war, und 
unterſtützt ſeine Empfehlungen, ſagt 
dann aber, die Durchführung derſel— 
ben ſei recht unwahrſcheinlich „ange— 
ſichts der früheren Erfahrung“ und 
dann weiter: „Die Politik der Ver. 
Staaten war hinſichtlich der Fluß— 
und Hafenverbeſſerung in Chicago 
liberal und fortſchrittlich. 
Die Politik von Staat und Stadt 
war — ſoweit der Staat in Betracht 
kommt, Dank beſtehenden Geſetzen, 
von Seiten der Stadt Chicago, in— 
folge von Gleichgiltigkeit und Unluſt 
— hindexrnd und verſchlevbp— 
pend“. Ungefähr dasſelbe hat Ge— 
neral Bixby geſagt und man hat ihm 
das in gewiſſen Kreiſen ſo übel ge— 
nommen, daß man nicht zögerte, ihn 
deshalb als Feind Chicagos hinzu— 
ſtellen und anzudeuten, daß er unter 
dem Einfluſſe großer Sonderintereſ⸗ 
ſen ſtehe, und nur dieſen zuliebe Chi— 
cagos Lieblingspläne ſtöre und den 
Intereſſen des Volkes von Chicago 
entgegenarbeite. Vielleicht wird man 
nun/ in ähnlicher Weiſe über den Ma— 
jor Reeſe den Stab brechen, es ſcheint 
aber noch ſehr die Frage, ob die Bür— 
ger ſich ſolchem vernichtenden Urteil 
anſchließen werden, wenn ſie daran 
denken, was in den letzten fünfzehn bis 
zwanzig Jahren alles nicht geſchah, 
und die heutige Lage unſerer vor— 
nehmſten Verbeſſerungspläne betrach— 
ten. 

Da iſt der Michigan Boulevard 
Plan, der ſchon im Weltausſtellungs— 
jahr lebhaft beſprochen wurde, dann in 
der „Zeit der ſchweren Not!“ notge— 
drungen ſchlummerte, aber doch an die 
fünfzehn Jahre lang ununterbrochen 
auf dem Programm ſtand, ſozuſagen, 
und deſſen Durchführung ſchon ſeit 
langen Jahren allgemein als eine Not— 
wendigkeit erkannt wurde. Zwei-, drei⸗ 
mal war man ſchon ſo weit, daß es 
„losgehen“ ſollte mit der Arbeit. Zu— 
letzt im Frühjahr. Mit gewaltiger 
Kraftanſtrengung und unter den hei— 
ben Segenswünſchen von Preſſe und 
Publikum wurde den Plänen die Billi— 
gung der ſtädtiſchen Verbeſſerungsbe— 
hörde geſichert, die nötige Ordinanz 
angenommen und alle ſonſtige derartige 
Vorbereitungsarbeit getan, und zu 
Sommersanfang ſollte die eigentliche 
Arbeit beginnen. Da zeigte ſich's aber, 
daß in der Beſchreibung eines Grund— 
ſtücks ein „Fehler“ gemacht wurde und 
die ganze geſetzgeberiſche Arbeit noch 
einmal getan werden müſſe. Man 
drang in den Mayor, zu dieſem Behufe 
eine Sonderſitzung des Stadtrats ein— 
zuberufen, der hatte dazu aber keine 
Luſt, oder hielt es nicht für nötig, oder 
unterließ es aus anderen Gründen, 
und ſo geſchah Monate lang nichts — 
bis ein Bürger aus Niedertracht oder 
um jemandem einen Gefallen zu tun, 
ſich an die Gerichte wendete um einen 
Einhaltsbefehl, und nach den neueſten 
Meldungen iſt der ſchöne Boulevard— 
plan auf dem Wege nach dem Ober— 
gericht mit einer guten Ausſicht auf 
gründliche Chloroformirung unterwegs 
oder dort. — Nicht beſſer als dieſem 
Plane, deſſen Durchführung endlich 
das nötige Bindeglied zwiſchen den 
großen Boulevardſyſtemen der Stadt 
ſchaffen ſollte, ergeht es dem Hafen⸗ 
bauplane. Es hat Jahre angeſtreng⸗ 
ter Arbeit gekoſtet, ein, den Bau 
eines Außenhafen möglich machendes 
Geſetz zu ſchaffen, die Arbeit mußke, 
Dank kleinen „Fehlern“, zum Teil 
zwei» und dreimal wiederholt werben, 
und nun nachdem man endlich fomeit 
mar, ben Kontrakt für die Erftellung 
eines „Erholungd-Pierd“ zu vergeben, 
fam mwieberum ein felbftifcher oder ge- 
fälliger Bürger mit einem Einhaltäge- 
fu, das aud) in’3 Staat3obergericht, 
oder zu, Gott allein weiß mas, füh- 
ren mag. — Der „Downtown Sub: 
mway- Plan“ braucht nicht erft behufs 
„Shloroformirung“ vor die Gerichte 
gebracht zu werden, — er wurde fchon 
aründlih eingefchläfert dur die 
Harrifon’fche Hafen» und Submay- 
lommiffion und ihre unmöglichen 
Pläne — und fo ähnlich ift’3 mit allem 
Anderen. 

Ueberall träge Hinhalten, Ber- 
sögerung, DVerfchleppung; nirgends 
träftiger Fortjchritt. Das Einzige, 
mad man in den lebten fünfzehn 
Jahren, oder fo, ala nennenswerten 
Hortjchritt bezeichnen konnte, war bie 
Löfung, die die Straßenbahnfrage in 
1907 fand, und vielleicht noch bie Ein- 
führung der Wagenrabfteuer, die eine 
befjere Inftandhaltung bet 
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Noch ein weiteres — 


uns bevor und dann noch weitere vier das der 


Jahre, damit die der Löſung harren- 
den Fragen und für die Durchführung 
„nahezu“ reifen, großen Verbeſſerun⸗ 
gen und Verſchönerungspläne von er—⸗ 
fohrener und mit allen Einzelheiten 
durchaus vertrauter Seite durchgeführt 
werden mögen, —wenn das Publikum 
bereit ift, fich noth länger ein „X“ für 
ein „U* machen zu laflen. — — — 





Im Symouwıntel, 


Obmohl noch nahezu drei Jahre ver: 
gehen müjjen, ehe die Nationen in das 
Wrunewalder Stadion einziehen wer= 
ben, die Dort im Jahre 1916 abzupal= 
tenden olympiſchen Spiele werfen doch 
jgon ihre Schatten voraus. Mit 
Recht, Denn bie legte Beranftaltung 
diejer Art hat den meiften der Betei- 
ligten gezeigt, daß, um dem nationalen 
Kuf entjprechend vertreten zu jein, 
nicht eime forcirte Vorbereitung bon 
Wochen genügt, jondern daß Dieje ver> 
bleibenden drei Jahre gründlich aus- 
genugt werden müfjen, will man nicht 
wieder gegen die Abgejandten der neuen 
Welt jo jämnterlih erliegen wie das 
legte Mal in Stodholm. Und in Ers 
fenntniß diefer Notwendigkeit hat man 
Thon überall begonnen, Vorbereituns 
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gen zu treffen, zu organijiren, Gelder | 


zu beichaffen. Allein der [portliebende 
Umeritaner bedarf feiner bejonderen 
Unjtrengung, da er in Schwedens 
Hauptjtadt zeigen konnte, daß er aud) 
ohne große Vorarbeit im Stande tft, 
hervorragende Kräfte ins Teldb zu 
Ihiden. Dagegen zeigt fich vor allem 
in Deutfchland eine lebendige Rührig- 
feit in der Vorbereitung der Spiele, 
Erft vor furzem weilte die Kommijfion 
für die Spiele hier, um ım3 die Me- 
thoden abzuguden, die, wie e8 fcheinen 
muß, fo leicht und mühelos zu Siegen 
führen. Ebenjo oder menigjtens ähn- 
lich arbeitet man in Franfreih, und 
fogar Rußland rüttelt feinen unge- 
Ihlachten Voltsförper. E3 hat einen 
Sportminifter angeftellt, um die ruf= 
Tifche Jugend mehr für den Sport zu 
begeiftern und fie gleichzeitig von ihren 


gefährlichen revolutionären Ydeen ab= | 


zubringen. Die Abficht befteht, Berlin | 


ebenfall3 gut mit Echtruffen zu be 
ſchicken, 


die in Stockholm gänzlich 
durch Abweſenheit glänzten und nur, 
freilich vorzüglich, durch einige wenige 
Finnen vertreten wurden. Auch die 
Schweden, die damaligen einzigen 
ernſten Gegner des Sternenbanners, 
nehmen ſich teine Zeit, müde zu ſein, 
um womöglich beim nächſten Treffen 
noch beſſer abzuſchneiden. Und ganz 
rieſige Anſtrengungen wurden von 
England erwartet, das merkwürdiger 
Weiſe in Stockholm ſo ſchwer ent— 
täuſcht wurde und keine Gelegenheit 
gefunden hatte, ſeinen alten Sport—⸗ 
ruhm zu verteidigen. Alle hervorra— 
genden Kreiſe des Inſelreiches nahmen 
teil an der großen Propaganda und 
erklärten fich bereit, die etwa nötigen 
Mittel aufzubringen. E33 murde an 
die Schaffung eines Sportminifters 
gedacht, deifen einzige Arbeit die Vor- 
bereituna der Spiele fein jollte.. Man 
beabfichtigte, einen Koloffalfonds von 
$500,000 aufzubringen für die Koften 
der Tränirungsarbeit. Und aus allen 
Stimmen, die zur Sache laut wurden, 
erkannte man den unverhohlenen WUer- 
ger über die empfindlichen Niederlagen 
und den Willen, diefe Scharten auszu= 
meben. MWeberall alfo alles im ſchön— 
ften Gange. — 

Da auf einmal meldet der Draht 
von der Abficht der englifchen Sport- 
freife, die oiympifchen Spiele nad) 
Berlin nicht mehr zu beichiden, ja, fo- 
gar die Meinung hat großen Anhang, 
fofort au dem Verband auszutreten 


und auch von Berlin jhon fern zu blei= | ö€ 
Ss —— | nicht mehr zutreffend ift. 


ben. Gegen diefe lehtere radikale An- 
ficht Tprechen, wie verlautet, nur zwei 
Gründe. Erftens fürchtet man, daß e3 
Deutfhland verfchnupfen würde und 
dort ala Beweis 
lihen Stimmung aufgefaßt merben 


reicht würde, ift au nur ein Hirn- 
aefpinft enalifcher Phantafiee Wenn 
Fall märe, müßte gerade 
Deutfehland fürchterlich verärgert fein, 
da man ihm fo wenig Trophäen übrig 
ließ, und e3 müßte ben Vereinigten 
Staaten gar gram fein dafür. Aber 
im Gegenteil, man geht zu dem Grö- 
Geren und holt fih Rat. Und der im 
Eporte Große gibt Hilfe, jo weit er 
fann. Und das foll fein Bandichlin- 
gen fein zmwifchen Nationen? Daß 
England diefen politifch jo edel erjchei= 
nenden und doch jo wenig ftichhaltigen 
Grund vorfchiebt, wedt Verdadt. Es 
ift das im Grund eben doch nur ein Be- 
meis, daß man tatfächlich arg ver= 
ichnupft ift, daß man tatjächlich ernite 
Zweifel hegt, ob ed möglich wäre, da 
nächte Mal beffer abzufchneiden. Und 
meil eine weitere Niederlage fich abfülut 
nicht mit dem Britenftolz vertragen 
würde, macht man lieber gar nicht mit 
und zieht fih in den Schmollwinfel 
zurüd, Wo Kohn nicht der erjte fein 
fann, da fpielt er nicht mit. Und er 
hätte fhon in Stodholm nicht mitge- 
macht, hätte er die Schlappen auch nur 
oeahnt, die er mit nach Haufe nehinen 
mußte. E3 follte niemand verwun= 
bern, wenn 1916 internationale olym= 
yifche Spiele in London abaehalten 
werden, bei denen nur echten Briten- 
söhnen erlaubt ift, zu ftarien. — 











Das Luftverfcehrsapfommen zwi—⸗ 
ihen Deutihland und Fraukreich. 


Zu dem. durch mancherlei unange= 
nehme Smifchenfälle bervorgerufenen 
Luftsverkehrs -Abkommen zmijchen 
Deutſchland und Frankreich gibt jetzt 
die deutſche Regierung durch den deut— 
ſchen Luftfahrerverband genaue Aus— 
führungsbeſtimmungen bekannt. Dieſe 
Beſtimmungen beſagen in der Haupt— 
ſache: 

Die Ausſtellung der Zulaſſungs— 
ſcheine erfolgt auf Antrag des Halters 
des Luftfahrzeuges gemäß Verfügung 
des Reichskanzlers vom deutſchen Luft- 
fahrerverband. Die Ausſtellungsge⸗ 
bühr beträgt 10 Mark. Für die Aus— 
ſtellung iſt ein vorgeſchriebenes For— 
mular zu benutzen. Der Verband ver— 
anlaßt die Annahme durch beſtellte 
Sachverſtändige. Dieſe haben zu prü— 
fen, ob das Luftfahrzeug den berech— 
tigten Sicherheitsanforderungen ent— 
ſpricht und folgende Identitätsangaben 
feſtzuſtellen: bei dem Ballon die Fa— 
brik der Hülle, die Fabriknummer und 
Material der Hülle, Durchmeſſer der 
Hülle am Aequator und innerhalb der 
Hülle; bei Flugzeugen: Fabrik, Fa— 
briknummer, Art und MWMarke des 
Flugzeuges, Spannweite, Länge, Art 
der Steuerung; bei Waſſerflugzeugen: 
Art und Zahl der Schwimmkörper, 


Fabrik, Fabriknummer, Art und 
Bremspferdeſtärke des Motors. Der 


prüfende Sachverſtändige verſieht das 
Flugzeug mit einem Abnahmeſtempel 
und erteilt auf einem Formular eine 
Beſcheinigung. Dieſe oder bei un— 
geeignetem Zuſtande ein ausführlich 
begründetes Gutachten hat der Sach— 
verſtändige innerhalb 24 Stunden 
nach der Prüfung dem deutſchen Luft— 
fahrerverbande einzureichen. Bei ord— 
nungsmäßigem Befund der Abnahme— 
kommiſſion erfolgt ſofort die Ausſtel— 


lung des Zulaſſungsſcheines für den 
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beutfch-franzöfifchen Luftverkehr und 
deſſen Zuſtellung an den Antragiteller. 

Die Giltigkeit der Zulaſſungsſcheine 
erliſcht beim Ballon ſpäteſtens nach 
Ablauf eines Jahres, für Flugzeuge 
nach Ablauf von drei Monaten vom 
Datum des Abnahmeſtempels oder ſo— 
bald eine der in dem Zulaſſungsſchein 
enthaltenen Identitätsangaben infolge 
von Veränderungen des Luftfahr— 
zeuges oder eines Teiles desſelben 
Wird die 
Ausſtellung des Zulaſſungsſcheines 
verſagt, ſo verfällt die Ausſtellungs— 
gebühr. Bei Prüfungen außerhalb 


einer deutſchfeind⸗ des Wohnorts des Sachverſtändigen 


trägt der Antragſteller für dieſen die 


könnte, bliebe man gerade von Berlin | tarifmäßig feſtgeſetzten Reiſekoſten. 
weg. Zweitens iſt man aber doch ſo 


weit aufgeweckt, um zu befürchten, daß 
andere Nationen glauben möchten, 
England ſei nicht im Stande zu beſſe— 
ren ſportlichen Leiſtungen, als den zu— 
letzt gezeigten, und ziehe eine Nichtbe— 
teiligung einer erneuten und um ſo 
ſchmerzucheren Niederlage vor. Die 
Gründe für einen Rückzug von den 
Veranſtaltungen dagegen ſind, daß die 
Spiele drohten, halbprofeſſionell zu 
werden, und daß ſie nicht, wie es die 
Abſicht der Schöpfer war, eine An⸗ 
näherung der Nationen herbeiführten, 
viel eher das Gegenteil. — 

Es muß einen freuen, wenn bei dem 
Zweifel, ob man ſchon Berlin nicht be— 
ſchicken oder erſt da ſeinen Austritt 
aus den Veranſtaltungen erklären ſoll, 
die Stimmung ernſte Erwähnung fin⸗ 
det, die eine derartige Handlung in 
Deutſchland möglicherweiſe hervor—⸗ 
rufen würde, und man eine ſolche Ver—⸗ 
ſtimmung vermeiden möchte. Sicherlich 


würde den Berliner Spielen etwas feh⸗ 


len, wenn das Britenreich nicht ver—⸗ 
treien wäre, aber man iſt ſo oft ohne 
John fertig geworden, daß es auch 
diesmal ohne ihn gehen würde, “ Die 
Beweggründe, die für eine Nichtbeteili- 
gung mapaebend fein follen, erfcheinen 
mindeftens recht fabenfcheinig, wenn 
man fi nicht überhaupt veranlaßt 
fiebt, fie nur ala mühfame Ausflüchte 
anzufehen. Denn davon, baß bie 
Spiele drohten, profeffionell zu werben, 
haben biß jegt nur bie Briten eimas 
gemerkt. Im Gegenteil, gerade bei den 
Stodholmer Spielen hat man gezeigt, 
daß man ftreng auf die Abmadhuungen 
befteht, hat man doch dem Amerikaner 
Thorpe, der jo herrliche Zorbeeren ba= 
bontrug, alle Preife wieder abgenom- 
men, weil fich Herausftellte, daß er pro= 
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Der auf dem Zulaffunasfchein einge- 
trogene Name, bezw. das Erfennung3- 
zeichen bes Quftfahrzeuges tft vom Un= 
tragfteller in fchwarzer, hei Ballon? 
auch roter Balkenfhrift, deren Schrift- 
höhe mindeften3 65 Zentimeter und 
deren GSchriftftärfe minbeftend 10 
Zentimeter beträgt, auf den Luftfahr- 
zeugen anzubringen, und zwar bei 
Ballon unterhalb der Mitte ber 
Ballonhülle, bei Flugzeugen an der 
unteren Seite ber beiden, —, bei Dop- 
peldedern der beiden unteren — Iraq: 
flügel, jo daß das Erfennungszeichen 
in der Ylugrichtung, und zwar auf 
dem rechten Tragflügel umgekehrt zu 
dem auf dem linten Tragflügel fteht. 


Ruifiihe „„Zuftige“, 


Ueber ziwei fchier unglaubliche Stüd- 
hen von Yuftizwillfür, weiß der Kor— 
tefpondent . der Berfiner Voſſiſchen 
Ztg. aus Warſchau zu berichten. Er 
ſchreibt: 

Daß die Schwiegermüfter einem das 
Leben fauer machen, ift eine länajt be- 
fannte und anerkannte Tatfache, daß 
fie aber auch, ohne e8 zu mwiffen und 
zu mwollen, gefährlich werden fünnen, 
das hat erſt Rußland, diefes Land der 
unmöglihen Möglichkeiten, bewielen. 
Derjenige, vem die Ehre diefes Be— 
weiſes zufällt, ift der Gouperneur von 
MWolbynien. Vor eima 10 Kahren 
wanderte ein junger. Färber, Mojfche 
Spiwak, im Dorfe Dombromwsta ein 
und heiratete dort ein jüdiſches Mäd— 
hen Namens Schapiro., Er ging, ohne 
rer Politit zu befaffen, “feinem 
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Handwerk nach und ernährte ſi 

ſchlecht und Plötzlich, nach Ab⸗ 
lauf von zehn ‚erinnerte fich 
bie geftrenge Wehörbe, daß er fi in 
dem Dorfe nach dem Jahre 1882, d. 5. 
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Handwerk fd) befaßt und fomit das 
allergefeglichfte Wohnrecht befigt. Alle 
Berfuce, zu. bemeijen, da Spital 
einen ihm ala Handwerker verbotenen 
Handel betreibt, Hatten feinen Erfolg. 
Nichtsdeftomweniger hat die Gouberne- 
mentsbehörde beſchloſſen, Spiwak aus⸗ 
zuweiſen, „weil ſeine Schwiegermutter 
Handel betreibt“. So lautet der offi— 
zielle, mit allen zuſtändigen Unter— 
ſchriften und Stempeln verſehene Be— 
ſchluß. Und ſo erteilt der Isprawnik 
den Befehl, den Spiwak auszuweiſen, 
die „verbrecheriſche Schwiegermutter“ 
aber in Ruhe zu laſſen, da ſie, „als 
vor dem Jahre 1882 einregiſtrirt, das 
Recht zu wohnen und zu handeln be— 
ſitzt“. Spiwak wurde alſo ausgewie— 
ſen, weil er kein Recht dazu hat, daß 
ſeine Schwiegermutter Handel betreibe. 

In Kaluga haben ſich die dortigen 
Beho⸗Machthaber Ju einem noch beſſe⸗ 
ren Stückchen verſtiegen. Bauern 
fauften von einem Grundbeſitzer ein 
Grundſtück. Alles war in Ordnung. 
Als man aber die Kaufurkunde dem 
Notar unterbreitete, verweigerte der 
auf Grund des Geſetzes über die Ein— 
ſchränkung des Wohnrechts der Juden 
die Legaliſation. Weder der Grund— 
beſitzer noch die Bauern aber waren je— 
mals Juden. Doch der Notar erklärte, 
daß der — Vermiitler ein Jude ſei; 
als ſolcher habe er kein Recht, in Ka— 
luga ein Grundſtück zu beſitzen. Wie 
hier „das Recht des Vermittlers“, den 
doch die Bauern mit dem Grundſrück 
nicht mitgekauft haben, in Betracht 
kommt, iſt für einen gewöhnlichen 
Sterblichen ſchwer zu verſtehen. Es 
verſtand es aber die Gerichtskammer 
in Moskau, welche die Meinung des 
Notars beſtätigt hat. 





Erſtaunliches über San Franzisko. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der „Frankfurter Zeitung“: Inner— 
halb der beteiligten Induſtrie wird 
vielfach behauptet, daß ihr keine Zeit 
für die Entſcheidung gelaſſen worden 
ſei, ob ſie in San Franzisko ausſtel— 
len wolle oder nicht. Wie es dabei her⸗ 
ging, das ſchildert uns jetzt eine Fir— 
ma aus ihrer eigenen Erfahrung. Sie 
wurde telephoniſch im Namen ihrer 
Handelskammer aufgefordert, ſich 
über die Beſchickung zu äußern. Auf 
den Einwand des Firmeninhabers, er 
müſſe ſich eine Sache, die ihn 20,000 
bis 30,000 Mark koſte, doch erſt über— 
legen, ließ ihm die Kammer ſagen, er 
müſſe ſich noch am gleichen Tage er— 
klären, da ſie binnen 4 Stunden ihren 
Bericht nach Berlin einzuſenden habe. 
Unter dieſen Umſtänden lehnte die 
Firma eine Beteiligung an der Pana— 
ma⸗Ausſtellung ab, da ſie ganz ſelbſt— 
verſtändlich nicht im Handumdrehen 
ihr Intereſſe überſehen und ſich ſo mir 
nichts, dir nichts binden konnte. Hätte 
ſie Zeit gehabt, würde ſie ſich voraus— 
ſichtlich für die Beſchickung ausgeſpro— 
chen haben. 

Dieſe Mitteilung, die von einem 
Hauſe ſtammt, das ſich bereits wieder⸗ 
holt an Fach- und Weltausſtellungen 
beteiligt hat, ſind ebenſo lehrreich, wie 


erſtaunlich. Wir wiſſen natürlich nicht, 
ob dieſe total unſachliche Eile von Ber⸗ 
lin aus angeordnet war oder ob ſie 
etwa auf dem Eifer der Handelskam— 
mer beruhte, nur ſind hierbei die vie— 
len Meldungen über Ueberſtürzung bei 
der Entſcheidung doch zu beachten. Je— 
denfalls darf man das Eine ſagen: 
wenn man überall in ähnlicher Weiſe 
verfahren iſt, dann mußte ſich ein irre— 
führendes Bild ergeben. Iſt aber ſo 
verfahren worden, dann iſt dieſe Art 
des Vorgehens gewiß nicht ſachdienlich 
geweſen. Wir erwarten alſo weitere 
Aufklärung. 


Die Totenliſte des Meeres. 


Nach, einer amtlichen Aufſtellung 
find in den fünf $ahren von 1907 bis 
1911 zufammen 1431 Schiffe auf dem 
Meere in Verluft geraten, mobei jedoch 
nur Fahrzeuge von mehr ald 100 Ton: 
nen berücdjichtigt morben find. Die 
Ionnage der in Berluft geratenen See— 
Tchiffe zeigt die Neigung zu beftändiger 
Zunahme: während im ahre 1907 
273 Schiffe von zufammen 408,328 
Zonnen den Wogen zum Opfer ge= 
fallen find, waren e3 im ahre 1911 
305 Schiffe mit nahezu 450,000 Ton= 
nen Gehalt. ntereffant ift der Tri- 
but, den bie Flotte der verſchiedenen 
Länder zu diejer Totenlifte des Meeres 
zahlen muß. Im Sabre 1911 führt 
Großbritannien die traurige Lifte, .def- 
Ten Flotte in dem gedachten Jahre 112 
Schiffe verloren hat. In weitem Ab— 
ftande folgen Norwegen, Deutichland 
und apan, die 23, 20 und 20 Schiffe 
eingebüßt haben. Ganz anders aber 
ftellt fich das Verhältniß, wenn man 
die Schhiffäverlufte der verjchiebenen 
Länder im Berhältnig zum Gefammt- 
umfange ihrer Handelaflotte berechnet. 
Da fchneidet am ungünftigften Japan 
ab, melches 2,32 v. 9. feiner Ylotte im 
Jahre 1911 eingebüßt hat. E3 folgen 
Norwegen mit 1,67, Großbritannien 
mit 1,32, Stalien mit 1,25, Frankreich 
mit 1,24 v. 9, und erjt an jechiter 
Stelle in diefer Lifte ftoßen mir auf 
unfer Vaterland, das nur 1,08 v. 2 
feiner Flotte verloren hat. Diefe Auf: 
ftellung berechtigt daher zu ber An- 
nahme, daß bie deutfchen Seefchiffe fich 
im allgemeinen dur große Geetüd)- 
tigfeit außgeichnen und bon unferen 
Geeleuten borfichtig und befonnen ge- 
führt werben. 





Die Erlöfung vom Fett, 


Ueber einen Mängel an Entfet- 
tungsmitteln hä wir und gerade 
nicht zu beflagen. Die große Zahl der 
Präparate, die den bom Fett Heimge- 
ſuchten —*— wird, tet 


—— Pin 
* bie Nasftage feh ift, alfo 













' find bereit viele Verfuche mit dein 
































entmunmen, fo wüßte al ba: Galgen- — — 

don 

Man ift nun der En frage ei Mu — m Sad, ein iu: 
von den eratten Ratur haften 3 An Boltswige dom 4. 
(Bhnfit, Chemie) aus nahegetreten. | auserwahlten Wolter Bre. sap dei 


Die Frage, die man fich ftellte, war 
diefe: mie fann man die natürliche 
Verbrennung vom Fett im Körper be- 
fchleunigen? Daß die Körperwärme 
durch einen Verbrennungsprozeß, d. h. 
dur Verbindung mit Sauerftoff er- 
zeugt wird, ift allgemein befannt. Wir 
atmen mit der Luft Sauerftoff ein, der 
in den Lungen vom Blut aufgenom> 
men wird, Das fauerftoffreiche (ar- 
terielle) Blut durchftrömt den ganzen 
Körper und gibt dort den Sauerftofi 
ab, wo er zu einer Verbrennung benö- 
tigt wird. Bei diefer Verbrennung 
entjteht Kohlenfäure, die vom Blut zu 
den Zungen und von dort durch Aus— 
atmung ins freie beförbert wird. So 
ftellt fich der Prozeß der Körperber: 
brennung vom außen gefehen, bar. Die 
Gefeße der Chemie geben uns Auf» 
ſchluß über den feineren Mechanismus 
dieſer Reaktion. 
Das Brennmaterial des Körpers 
beſteht hauptſächlich aus Fetten und 
Eiweißſtoffen. Dieſe Subſtanzen be— 
finden ſich mit Sauerſtoff nicht im 
Gleichgewicht, d. h. ſie verbinden ſich 
mit ihm, wenn auch gewöhnlich außer- 
ordentlich langſam. Die Chemie 
kennt nun zwei Mittel, träge verlau— 
fende Raktionen zu beſchleunigen: 
Temperaturerhöhung (die hier nicht in 
Frage kommt) und die ſogenannte Ka— 
talyje. Es hat ſich nämlich gezeigt, 
daß einige Stoffe, wenn ſie in gerin— 
ger Menge den reagirenden Stoffen 
beigemengt werden, die Reaktionsge⸗ 
ſchwindigkeit außerordentlich beſchleu— 
nigen. Die Katalyſatoren, wie man 
dieſe Stoffe nennt, kann man mit dem 
Oel vergleichen, das zum Schmieren 
von Maſchinen Verwendung findet. 
Bei gleichem Kraftaufwand dreht ſich 
die gut geölte Maſchine viel ſchneller, 
weil die Reibung geringer geworden iſt. 
Die wunderbaren Lebensprozeſſe be— 
ruhen alle auf ſolchen, meiſt bisher un⸗ 
befannten, Tatalytifchen Wirkungen. 
Die Verbrennungäprogeife merben 
befonder8 durch feinverteilte Platin- 
metalle (Platin, Palladium ufm.) be: 
fchleunigt. Einige Gasanzünder be- 
ſihen als wirkſame Subſtanz Platin. 
Das ausſttömende Gas will ſich mit 
dem Sauerſtoff der Luft vereinigen, 
die Geſchwindigkeit dieſer Vereinigung 
iſt bei gewöhnlicher Temperatur jedoch 
ſo außerordentlich gering, daß man 
nichts davon bemerkt. Hält man aber 
den Anzünder über das ausſtrömende 
Gas, ſo wird die Verbrennung ſofort 
ſo ſtark beſchleunigt, daß es zu einer 
Entzündung fommt. Dadurch wird 
die Temperatur derartig geſteigert, daß 
nun die Verbrennung auch ohne den 
Katalyſator mit großer Geſchwindig⸗ 
keit vor ſich geht. 
Das neue Entfettungsmittel beruht 
nun auf einer Beſchleunigung des Ver⸗ 
brennungsprozeſſes im Körper durch 
ein Platinmetall, und zwar beſonders 
durch Palladium, das in löslichem Zu⸗ 
ſtande ins Blut geſpritzt wird. Es 
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Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nanriht, dak meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mama 


Bertha Boelt 
im Alter don 30 Jahren, 6 Monaten und 
19 Zagen am, 22. Ceptember felig im 
Herrin entiglafen iit. - Die Beerdigung 
finde ftatt am Donnerstag, ien 25. Sep- 
tember, um 12 Uhr 30 Nadm., 
Zrauerhanfe, 1942 N. Hermitage Abe., 
nah der Evangel. Luther. Kirhe, Pau 
—— 2 a ehnolbs tr, don dort 
oncordia-Friedhof. Di 

ernden ——— — — 

Frederick Voels, Gatte. 

Harıy Voeig, Ze“ 

forence md Madel, Töchter, 

peinrih u. Baul Thulte, Brüder, 
vrau Augujta Schillo, Schiweiter, 








—— — — 
” Tadesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
rc, daß unfer gelievtes Söhndhen und Entel- 


Raymond 3. Somerd 
(Söhnden des bverftorbenen Willi 
n Willim 9. © 
am 22. Sehtember 1913 im Alter TER 
und 10 Monaten geitorben ift. Beerdigung Mitt: 
woch, 24. Eept., 10:30 VBorm., von der Wohnung 
—— En, ya statherine Müller, 
2 . ol. Eir, nad dem Bahnhof an 49. 
Etr. und Aſhland Ave., von dort mit Bahn 
nad - dem Moumt Greemwood Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
— Somers gebor. Müller, 
Mutter. 
Jomes Somers und Frau Katheri 
Müller, Großeltern. —— 






















Todesanzeige. 
Ungarländiſcher Nationalitäten Kranken⸗ 
Unterſtuͤtzungsverein. 

Deu Brüdern und Schweitern Hiermit 
Nachricht, dab Schweiter nn 
Katie Netle 
im, Alter .von. 19 Jahren felig im Herrn ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Don 
nerstag, den 25. September, um 2 Uhr Nadhmit- 
fag?, dom Zrauerhaufe, 1752 Cleveland Ade., 
nad dem St. Bonifazius-Friedbof. Donnerstag 
Morgen um 10 Uhr Vormittags wird ein Res 
qutem abgebalten in der St. Michgelskirche, 
Cleveland Ave. und Eugenie Etr. Die Mit 
glieder find erfucht fi fo zahlreich wie möglich 

daran zu beteiligen. 
Peter Hodl, 1607 Eihbourn Ave, 
Binangfelretär, 
Eu 












Todesanzeige, 


‚Freunden und PBelannten die traurine Nad 
richt, dab mein bielgeliedbter Sohn und mein 


Bruder 
i Frauk Perhinig 
im Alter von 27 Jahren am 20 September, 
um 8:05 VBorm., plößlih geitorben ift. Veerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 24. Eeptem- 
ber, um 8:30 Born, von Ellifons Kapelle, 750 
WB. Nortb_Ave., nach der St. Therefafirhe, bon 
da nah Ct. Bonifazins Gottesoder. Um ftille 
Zeilnahme bitten die betrübten Ynterbliebenen: 
Maria Berhinig, Mutter. 
Jof. Perhinig, Bruder, nebft Vers 
wandten und Belannten. 










Todesanzeige. 


E und Belannten die traurige NVach⸗ 
* hr dab mein geliebter Gatte und unier licher 
zater 





Albert Gnadt 
am 22. September im Alter von 53 Jahren und 
10 Monaten geitorben iſt. Veerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 24. September, um 2 
ut Nahm., vom Trauerhaufe, 3015 N. Lea» 
bilt Str., nah dem Wunder&izriedhof. Um ftil- 
le3 Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Faulina Gnadt, Gattin, nebit Kindern 
und Verwandten. 








































Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige RNach⸗ 

richt, daß unſer lieber Gatte, Vater umd Sohn 
Guſtav Foß 

am 22. September im Alter von 57 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
25. September, um 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 1701 Melcoje Etr., nad dem ©t. Lulass 
Seiedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Derothy For aebor. Hildebrandt, Gattin, 
inder, 


2onife und Karl, A 


neuen Mittel angeftellt. Kurze Seit Seniie un Hal, Ai 


nach der Einfprigung trat Yieber auf, 
wenn die behandelte Perfon fich be 
wegte. In der Ruhelage findet dieje 
Nebenwirkung nicht ftatt, es  befteht 
pielmehr ein ausgel prochenes MWohlbe- 
hagen. 3 murden erhebliche Ge— 
wichtsabnahmen feftgeftellt, ohme daß 
der Patient fich im Effen und Trinten 
irgendwelchen Zmang unterwerfen 
mußte. 

Die Verfuche über diefen Entiet- 
tungsprozeß find noch nicht abgefchlof- 
fen. 8 tft aber porauszufehen, daß 
fie von außerordentlicher Bedeutung 
für alle die fein werben, bie durch 
übermäßige Fettpolſter in allen Le— 
bensäußerungen behindert werben. 


Geſtorben: Elſie Bergemann, am 21. Septem⸗ 
ber 1913, 20 Jahre, 3 Monate und 17 Tage 
alt. Geliebte Toter von William und Louife 
Vergemann gebor. Kaufe; aeliebte Echwelter 
bon Frau PB. WB. Branten, William jr., Arthur, 
Lillian und Margaret. Beerdigung am Mitt: 
wod, den 24. Sept., um 1:30 Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 2732 N. Kimball Ave, mit Kuts 

en nad dem Waldheim-Friedhof. Modi 





Zur Erinnerung. 
In liebevoller Grinmerung an unferen geliebten 
Gatten und Vater 
Heinrich ride 
geftorben bor einem Jahre, am 23. Sept. 1912, 


Ein teured3 Glied ward uns genommen, 
Ein liebevolles Hera ward till, 
Leer ift ein Plak in unferer Mitte, 

3 war des Allerböditen Will’! 
Gefhieden von uns, doch nicht bergeffen! 





Gewidmet von Gattin und Kindern, 


Zur Grinnerung. 
In mwehmütiger Erinnerung an meinen Hebert 
Gatten 


red Zapel 
der Heute bor bier Jahren, am 23. September 
1909, geitorben ift, 





DaB Empfehlungsihreiben. 


Eine köftliche Epifode ift jüngft einem 
dänischen Voltsfchullehrer paffirt, der 
fich feiner Studien halber in Berlin 
aufbielt. E3 murbe ihm bebeutet, daß 
er auf feinen Fall die Parade auf dem 
Tempelhofer Felde verfäumen -bürfe, 
deren Beginn auf Vormittags acht Uhr 
angefet war. Um fich einen quien 
Plag zu: fihern, müffe man aber” 
mindeftena früh um fünf Uhr an Ort 
und Stelle fein. lUnfer freund hatte 
aber feine Luft, feine gewohnte Nacht: 
ruhe um nur eine Minute zu kürzen. 
Er traf deshalb auch erit furz vor 
Beginn de3 militärifchen Scaufpielä 
ein, um fich noch ein befcheibenes Pläh- 
hen zu fichern. „Zurüd, mein Herr, 
e3 ift alles bejeht!” empfing ihn ber 
Mächter der Ordnung. Nach kurzer 
Ueberlegung ariff der Abgemiefene in 








Die Erd’ ift meine Kammer 

Wo ich dor allem Jammer 

Ganz fiber ichlafen Tann. 

Nicht3 wird mich da erimüden, 

Ich rub’ in ftillem Frieden, 

Bis einit des Herren Tag bridt an. 





Gcwidmet von deiner dich liebenden Gattin? 
Aulia Zapel, und Kinder, 


ur Erinnerung. 

In lebeboller Erinnerung an ımfere liebe Gattiır 
und Mutter 
Hedwig Krohn 

die Heute vor 5 Jabren, am 23. September 1908, 
geitorben ift. 





Nube in Frieden, 
Gemwidmet bon ihrem fie lebenden Gatten? 


Emif Krohn. 
Anna und Yda, Kinder, 


Waldheim. 


inziger deutfcher Lonfeffionat 3 
Durch Meitapaft! Mes auledBet deu 








feine Rodtafche und brachte em ums | le ans “u 
fangreiches Smpfehlungsfejreiben der | Fapnen. ae —— —— Siem 


däniſchen Regierung zum Vorſchein, 
das ihm ausgehändigt worden war, 
um ihm für feine Studien in Deutfch- 
land die Wege zu ebnen. Diefes 
Schreiben mar in — franzöfiicher 
Sprache abaefaht und mit einer Un» 
zahl fhöner Siegel und Wappen be- 
dedt. Der Mann des Gefetes warf | Koelling & Klappenbach, 
nur einen flüchtigen Blid in ba8 | — Busdandlung und Shreibmaterialien —' 
Aftenftüd und im rg —2— 170 @. Abamd Eir, 
ftarrte er in Ehrfurcht. Zwar von dem | — un nr 
Anbalte verftand er fein Wort, aber COLUMBI 
die amtlichen Siegel flößten ihm einen | gras uns N. > * geitat h TR a 
gewaltigen Neipeft ein; er alaubte e8 3 URL E S VE 
mit ‚einer Hochgeftellten Perfönlichkeit ee 

zu tun zu Baben. Mit einem emer- | geeife: Mattinces 15c Dis Töc WOd8.: 2de Bis Mt 
aifhen „Pla machen, meine SHerr- mo— 


ſchaften!“ bahnte er unſerem Bolts- £ 
fchulfehrer einen’ Meg und mies ihm The Relie House, 
2037 N. CLARK STR, _ 


einen vorzüglichen Platz an. 
Bahn Weis, Cigentiimer, — 
NZERT Era 


Abſch 

ben. — Seneral-Dffices: — HR 

—8 Zoll ine Soreft Bart 187. 
alohb Chmab, Eubt. wm  %-. eg 
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Kinder Schreien nach Fletcher’s 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


An 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


. e 


3 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Brieffaflen, 


E. 3. — Bismard ftarb am 30. Juli 180R. — 
An Rubland, nit in Ungarn, tit die griehiich- 
latbolifhe die — — — Die ruſſiſchen 
Kloftergeiitlihen, die allein zu den höheren geiit- 
liden Würden gelangen, find zum Zölibat ber- 
pflichtet, die Weltgeiitlihen dürfen ji berdei- 
raten, aber nur einmal. 

Alter Abonnent — Die Beltimmung, 
daß die Küraffiere den Kürak mur noch bei der 
Parade und bei dem Wachtdienſt im Kgl. Schloß 
tragen, beſteht ſchon mindeſtens ein Jahrzehnt. 

Def.erreider. Bielleiht Tann ein 
eier fagen, wo und wann der deutichöiterreichi- 
ide Unterftügungsperein fi beriammelt; wir 
—— es Ihnen dann an dieſer Stelle mit: 
teilen, 


Langiäbriger Lefer — Borfikender 
Des Aufnahmeausſchuſſes jener Anſtalt iſt Herr 
Henry ®, Huttmann, 111 ®. Monroe Etr.. 

3. 9. — Ein Buplilat Tann nur bie Behörde 
ausfertigen, die da3 uriprünglide Polument 
ausgeitellt hat, — in diefem Falle alſo das betr. 
Geriht in Waulegan, Wir find nicht im 
Belis der Adreifen folder Zeitungen in Auftras 
ien 

Cha3. Mm. — In ©t. Peter erfheint Teine 
Zeitung, "in &t. Elmo die engliiche Zeitung 
„Banner“, in Mauiton, Wis., „Ehronicle” und 
ga — „Dazu bedürfen &ie feiner Lizens, 

h. wenn Sie nicht etwa damit haufiren gehen 
wollen. In diefem Fall müßten Sie allerdings 
eine —AA erwirlen. 

D. W., Oal Parlk. — Sie lommen um einen 
Vofitag zu fpät, denn die Eintragungsliite für 
die Lotterie, welde die Bundesregierung zur 
Eröffnung der Fort Pe Referbation in Mons 
tana beranitaltet, ift bereit3 abgeichlofien. 
Sch. — Ber Titel lautet —— Kai⸗ 
nicht „Kaiſer von Deutſchland 

John V. — Ob man Sie nach 23 Sabren in 
Deutihlard noch belangen würde, fönnen wir 
bon bier aus nicht beurteilen, möglih ift c3 
ihon, denn Sie baben fi nit nur der Dienſt⸗ 
entziebung, fondern auch der Urlundenfälihung 
ſchuldig gemacht. 

Aelteſter Leſer. — Der 28. September 
1851 fiel auf einen Dienstag, weitere Auslbenft 
bernögen wir Ihnen nicht zu geben. 

MM. &. — BDiefe Friit bat den med, Neber: 
mann, der etwa Einwände genen die Pewillis 
gung des Geluches erheben maa, Gelegenheit zu 
aeben, fie borzubringen. Erlundigungen über 
das Xorleben de3 Bewerbers .n feiner alten Hei⸗ 
mat werden nicht eingezogen, falls nicht ein 
Einwand erhoben wird, der ſolche Nachforſchui— 
gen bedingen würde. 

Artbuxr, G. — Koln ht goch Feſtung. — So⸗ 
viel uns belannt, gibt es in Kiel oder in Wil— 
belmshaven ein Feliungsgefananiß für Marine⸗ 
foldaten und Mätroſen. 

Fred M.. — Soviel uns belannt, trägt bie 
bahriſche Infanterie noch immer hellblaue Uni— 
form, ausgenommen im Feld und bei allen Ge 
fechtsübungen gegen einen nicht gur marlirten 
Gegner, wann die feldgraue Uniform getragen 
werden muß. 

M. K. — Wir lönnen aus Ihrer Anfrage nicht 
recht ug werden, was Eie eigentlid über ben 
Banamalanal wiffen wollen. 

Sranz 9 — Die Naturalifationdabteilung 
de3 Superiorgeridt3 im Eounthgebäude ift bis 
einf&lichlih näditen Freitag von 7 biß 10% 
Uhr des Abend3 offen. 

M. M. — Wenn die Eade fo ift, wie Sie 
fie THildern, fo jehen wir feinen Grund, warum 
die rau Ihnen Ungelegenbeiten bereiten follte. 
Wenn der Mann fich weiter nidht3 hat „u Schul» 
den fommen laffen, fo wird man ihr einen { Haft: 
befehl bermweigern. 


Augujt 8. — Anfragen, bie fih auf Karten- 
fpiele eziehen, werden im Brieflaiten grundfäp- 

lich nicht beantwortet. 

Leferin. — Kaifer Wilhelm erhält von bem 
Deutihen Reihe überhaupt tein Gehalt; als 
König von Preußen bezieht er eine Bioillifte bon 
19,219,296 Marf, Der Kaifer bon Deiter ic bat 
eine Bidillifte von rund 18 Millionen Marf. — 
Der Eolbat grükt eben feinen worgefesten, den 
das Mortepee als Offizier Iennzeichnet; er muB 
ja aud den Unteroffizier grüßen, der nur die 
Troddel bat. — Das „E* wird in biefem Falle 
noch immer wie „3* ausgeſproden. nicht wie „Rt“ 

9. — Ein Kilo ift gleih 2.205 Bund. — 
Der Ranamalnal ift vom Karibifhen Meer bis 
zum Stillen Ozean 50.5 Meilen lang. Die Ame- 
rifaner begannen mit der WBauarbeit am 4. Mai 
1904. — Soviel’ und belanı®, lebt der Betref- 
fende no. — Ueber Ihre anderen Fragen Tön- 
nen @ie jia aus Kahwerfen belehren, die Cie 
in der öffentliden Bibliotbef finden. 


E. 
fer“, 


Nechtdanwalt Freb VBlotle, Nr, 127 N. Dear: 
born Etr., Zimmer 144448 Unitb Gebäude, 


gibt nahitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Uniragen: 


Frau M. — Eind im Uebrigen bie borge- 
Ihriebenen Formen beobadtet worden, fo tut 
eö der NRectögiltigaleit einer Ehe leinen Eintrag, 
dak Yraut oder Bräutigam bei der Zrauu 
einen falihen Namen abgegeben bat. Bei ber 
Anftrengung einer Scheidungsflage mürde in 
einem folhen Falle aud in Bezug auf diefen 
Punlt der Eadverbalt in der Klagefchrift Hars 
gelegt werben müllen. 


M. 9. — Der Umitand, Jab die Seicüinen 
bon Ihnen Bablungen angenommen bat für die 
Monate Jımi und Juli fann Sie nicht der Ver- 
pflihtung überbeben, auch die bisher unbegli- 
chene rechnung für den Monat Mai noch nad 
.. zu begleichen. 

€. — Das fogenannte Torrensfuften er« 
möati t ed, Grunditüde, die einmal danadh ge- 
bucht find,in der Folge obne weitere umitände 
übertragen. Der Befittitel braudt in foldem 
Falle nit mehr Weiter aeprüft au erben. 
einen direlten Zmwed, ein Grundfitüd nad dem 
Torrensfuitem buthen au laffen, bat e3 natürlich 
nur in dem le, daß man im Begriff iit, 
diefes Grundftüd zu beräubern, und der Näufer 
in deifen Intereffe das dann liegt, befteht auf 
Budung nad dem neuen Shitem 

U. B. — Die Nahbarn haben fein Recht, Bett 
eug, ober hergleihen fo aufauhängen, dab die 

etreffenden Cahen zum Teil über tem 
Grumtitüd fmweben. Eie Tlönnen fid daS ber» 
bitten umb, im Falle die € —* e nichts bilft, 
die Eaden berunterreißen und auf bad Nachbar» 
ee hinübermwerfen. 

O. 2. — Können Gel&äftsteilgaber nicht mehr 
u eg fertig ee an — 3 

u en en 
einander trennen, fo bleibt Ahnen nur 
geri Weg übrig: eine Klage auf Auf- 


Fe dlge 
ans 
und fei_ ihr 


„Wanda“. — 
Droge) anftrengen 


gi 
* 
—— — 


Gingeſaudt.) 


Eur Enſendungen aus dem Qeferfreis !ft die 
Rebaltion tict derantworutg. Bmfchrilten 
müften möglihft Mar un, fra gehalten —J 
ſtei von perſonlichen Angriffen, das — 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein 

uſchrifien, welche den Namen und Abreife 
es Einfenders tragen, werden berüdliätiar. 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 
Auf das geitrige „Eingejandt“, | 

nehmend auf die Motorführer, möchte ich 

erwidern, daß jedesmal, wenn ein Unfall 
pajjirte, die Polizei gleich an der Stelle 
ein Protofoll aufnahm und, wenn e3 jich 
um Menichenleben handelte, den Motor- 
führer verhaftete. Auch möchte ich, er- 


widern, daß in 9 bon 10 Unglüdsfällen | 


nicht der Motorführer, jondern im Ge- 
genteil die Leute jelbit unadhtiam find. 
Ich Habe Ichon gejehen, dat Leute 


Motorführer jeine Glode ertünen Ti 
nicht wichen und die Car anhalten mußte. 


Wenn der Motorführer fie aufforderte, ! 


bon den Schienen zu gehen, fo wurde er 
obendrein mit Schimpfwörtern über= 
ſchüttet. 

Meiner Anſicht nach ſollte die Ver— 
kehrspolizei, die ja ſchon exiſtirt, Jeden 
verhaften, der unachtſam über die Geleiſe 
geht. Wenn das Publikum im Großen 


und Ganzen ebenſogut aufpaßte, wie die 


Motorführer, ſo würde es überhaupt ſo 
gut wie keine Unglücksfälle mehr, geben. 
Achtungsvoll, ein alter Motorführer: 
A. H. Boomgarn, 
3851 Dearborn Str. 
— —ñ — — 


Frauenchor⸗Konzert. 


Programm der Sängerinnen aus Chicago 
und Soreft Part. 

Der Damendor „Lyra“ von Chicago 
und der Damendor „Almira” von 
Foreft Bart werden gemeinjchaftlich 
ein großes Konzert veranjtalten, und 
zwar am kommenden Sonntag im 
Whitney Opernhaufe, an der Van 
Buren Straße, zwijchen der Wabajh 
und Michigan Avenue. Die Damen 
werben mit einer Chorjtärfte von bun- 
dert Stimmen auftreten und ben Be- 
juchern diejes Teites etwas ganz be= 
fonder3 Schönes und ganz Neues dar- 
bieten. Die Sängerinnen find unter 
Leitung ihres fähigen Dirigenten, 
Herrn Adolf Rehberg, fleißig mit dem 
Einftudiren der Lieder befchäftigt. Die 
Konzertmufit hat Herr Martin Ball- 


mann perfänlih mit zwanzig jeiner | 


auderlefenen Kräfte übernommen. Der 
Anfang ded Konzerte ift puntt 21% 
Uhr. Das Programm lautet: 


. QDuberture: „Das Geheimniß der Königin 


Ballmanns Orceiter. 
„Siege2geiang der Deutipen nad ber Ser 
mannsihlacht“ Gr. Abt 

Damenchor und Orcheſter. 
> Romantifhe Sulte: „Ein Tag in Sees 
v 


Set er. 
.0) „Im ſchonſten Wieſengrunde“, ee, 
. > bearbeitet von E. Barlow 
b) „Die Mühle im Tbale........ 9. Weſſeler 
Damenchor. 
„Meditation aus der Oper 


. Biolin- Eolo: 
EEE OLE ....Maffenet 


Thais 
Herr Anton Blaaba. 
k 87 Partade der Zinnfoldaten“ Jeſſ 
Die Schmiede im Walde“. Michaelis 
Orcheſter. 
Thorlied are ....9. Züngft 
Damendor. 
Zmweiter Zei — 
Ouberturxe: a Zell”.. Roſſini 


e 
. a Pr Röslein find im Bald erwacht” 
Chor Baityr 
b) "leder den Eternen wohnt der Sriede“ 
— H. Forſter 
am 


endor 
* ——— im kvonnenſchein⸗, Piz- | 
ee Gavotte allmann 
b) Er aus der Balletmufit —— 
e 


„Morgenlieb“, 


„m * in — 
VF utterfegen“, Chorlie 
3: „Daheim, dabeim“...... an Borsdorf 


Damenchor 
. Große ntafie "us der Oper „Samfon 
—* Delilah“ Saint⸗ Saens 


eſte 
„Un * — Blauen Donau“, 3*3 
. Etrauß 


ee 

— Raltblütig— Ein Tourift feilfcht 
eben mit dem Führer um den außbe- 
dungenen Lohn, ala fie beide abftür- 
zen. — Tourift (im Fallen): „Na, wol- 
len Sie's für fünf Mart pro Tag ma- 
hen ober nicht?“ 

— Aha! „Warum find Sie mit Ge- 
fängniß beftraft 2“ — Ich habe mit 
abgelegten Nleidern gehandelt.” — 
„Reben Sie bodh feinen Blöbfinn!” — 


tte leider ⸗ 
—55 at — 


bezug⸗ 


auf | 
dem Geleife jtanden und, troßdem > | 
ieh, l 


er DE 


T Die Beh 


„Induſtrieſchulen“ ſchießen pilz⸗ 
artig aus dem Boden. 


— — — 


Wegen der Steuern. 


Bekannter Millionär verwirkt ſein Beſitz⸗ 
recht auf wertvolles Land. — Parkver⸗ 
waltung der Vordſeite ſoll beſſer für 
Uferſchutz ſorgen. Gen. Birbys Proteft. 


Eine ganz auffällige Zunahme iſt 
in der Zahl der jogenarfnten „Indu— 
ftriefchulen“ eingetreten, jeitbem von 
der Staatälegißlatur die Anterhalts- 
rate erhöht worden ift, nach welcher die 
Eountyverwältung für jedes Kind zu 
zahlen Hat, das einer folchen Anftalt 
übermwiejen wird. E3 gab hier früher 
vier derartige Schulen; im Jahre 1911 
fam eine fünfte hinzu, und im vorigen 
Sabre jind von der zujtändigenStaats- 
behörbe acht weitere Induſtrieſchulen 
als folcde anerfannt worden. Die Bei- 
träge, welche vom County an derartige 
Anftalten zur Beltreitung von Erzig- 
hungstoften geleiftet wurden, beliefen 
fi im Jahre 1905 auf $49,000. Sie 
ftiegen bi8 zum Jahre 1910 allmählich 
auf $62,000, muchlen im folgenden 
Jahre etwas fprunghaft um $10,000 
und um imeitere $10,000 im Nahre 
1912. Yn diefem Yahre find vom 
Eountyrat $85,000 für den Ziwmed aus- 
geworfen worden, aber fchon bis zum 
1. September waren von den Leitungen 
der Anftalten Rechnungen im Ge- 
fammtbetrage von $193,450.22 einge: 
reicht worden; bi3 zum Ende des Jab- 
red find weitere Forderungen bon zu: 
fammen $71,600 zu erwarten. Um 
etwas verringern mögen biefe Verbind- 
Ichteiten des County Tich dadurch, daß 
in einzelnen Fällen die Eltern der be— 
treffenden Kinder angehalten werden 
können und angehalten werden ſollen, 
ſelber für die erwachſenden Koſten auf—⸗ 
zukommen. Wie Kanzleivorſteher John 
ı m. Rainey vom Kreisgericht feititellt, 
find fehon jebt in den Büchern der 
Countyvermaltung Außenftände im 
Betrage von über $41,000 unter diefem 
Konto gebucht. Sie follen jet einge- 
trieben werden, aber. e8 ift natürlich 
fehr unaemwih, welchen Erfolg man mit 
| diefen Bemühungen-haben wird. Der 
| Präfident des Countyrats ift der An- 
| | Ticht, daß unter fo bemandten IUmitän- 
| den e3 fich für die Countybermaltung 
| empfiehlt, ſelber „Induſtrieſchulen“ 
| einzurichten und zu betreiben. 

Präfident McCormid vom County: 
tat mwill demnächſt nach dem Diten rei- 
ı fen, um dort die beiten Methoden be3 
; Hofpitalbetrieds fennen zu lernen; er 

will dafür Sorge tragen, daß diefe 
Methoden dann auch im dem neuen 
Eountyhofpital zur Anwendung ges 
langen. 


„Steuertitel” wird rechtsfräftig. 


Der frühere Wahlkommiſſär Thos. 
%. Judge ift auf mohlfeile Art jn den 
Beſitz eines zehn Acres großen Gelän— 
Des in Hyde Park gefommen. Das 

ı betreffende Land gehörte früher Herrn 
Harlom N. Higinbotham, dem befann- 
9 Millionär, melcher . feinerzeit als 
| Präfibent an bet Spite der Welt- 
ausftellungsgefellichaft geitanden hat. 
ı Herr Higinbotham hat fich aus irgend 
einem Grunde feit vier Jahren nicht 
mehr veranlaßt gefeben, Steuern auf 
den fraglihen Grundbefiß zu zahlen. 
Der vorgenannte Herr Judge, melcher 
aus dem Ankauf fogenannter Steuer: 
titel ein Gefchäft macht, eritand bie 
zehn Ucres bei dem Steuerverfauf im 
Sabre 1910. Er hat auch feither bie 
Steuern auf da8 Land gezahlt. Da 
inzwifchen die Frift abaelaufen ift, 
innerhalb deren ber biäherige Eigen 
tümer die von Nubae erworbenen Rechte 
hätte ablöfen können, tft da3 Land nun 
bolfftändig in ben Befih des Herrn 
Judge übergegangen, der an Steuern 
und fonftigen Koften höchitena $5000 
dafür aezahlt hat, während der Wert 
de3 Geländes fich anaeblich auf minbe- 
jtena $30,000 beläuft. 


; Defeitigt die 


Hämorrhoiden jeht 


Schnelle Heilung ift, was Ahr wünſcht, 
und Pyramide Pile Nemery it, was 
Ihr gebrauchen folltet. 


Mir wünfchen Euren Namen zu er: 
fahren, wenn Yhr in irgend einerWeife 
| an Hämorrhoiden leidet. Was hr 
| auch bisher verſucht haben mögt, Ihr 
ſeid Euch ſelber eine Erlöſung don 
Euern Schmerzen ſchuldig. Laßt uns 
Euch dieſe Erlöſung zuſenden. 
Worte zu machen iſt unnötig. Wir 
brauchen keine Behauptungen auf: 
zuſtellen. Füllt nur den freien Koupon 
aus und dia ihn uns heute zu, oder 
| geht na) Eurem Apothefer, wenn Ahr 

dies vorzieht und fauft eine Schachtel 
| für 50c, 

DVerzmeifelt nicht. Upserzieht Euch 

2 un Operation. d vernünftig 
und faßt Hoffnung. Folgt dem Bei: 
ſpiel von tauſend anderen Leuten. 
Poramid Pile Eure verringert alle 
Entzündung, befeitigt Jucken, Blu- 
tung, Wunbfein, Gefchwüre, Blut- 
ftauung und alle Dämorrhoiten: 
beſchwerden. 


Zum Verkauf in allen Apotheten, 
Preis 500. 


Freier Badet-Konpon. 
Phoramid Drug Eo,, 
481 Bhramid Blde., Marihall, Mic. 


Chiden Sie mir eine be-Badet don 
B Remebh i h 
EEE NER a en Ri 


teilmeife unter Wafjer. 


‚aeug gefunden zu werben, Tießen 


u 
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Architekt Si Lang, Nr. 901 
8 
Slengyle Place, und die öffentliche 
Bormünderin Frl. Nellie Carlin, die 
an genannter Straße, noch etwas 
Öftlih von dem Lang’jchen, ein Grunds 
ftüd befikt, find beim ftädtifchen Kom- 
miffär der öffentlichen Arbeiten um 
— für ihr Land eingekommen. Der 
See wäſcht in jener Gegend faſt täglich 
große Partien des Ufers fort. Herr 
Lang, der während des Sommers ver⸗ 
reiſt geweſen iſt, ſagt, daß vor ſeinem 
Fortgehen ſein Haus 160 Fuß vom 
Ufer lag, gegenwärtig fet nur mehr ein 
—— von 80 Fuß vorhanden. 
tl. Carlins Grundftüd ftehe bereits 
Kommilfär 
MeSann hat die Befchwerbeführer 
achjelzudend an. die Parfbehörbe ber 
Norbfeite verwieien, melche”bort den 
Uferfchuß auszuüben habe. Fl. Carlin 
erklärt, daß fie felber eine Schub: | 
mauer werde aufführen laffen, falls 


= 
= 


die Parkvewoaltung fich nicht binnen ı 


fürzefter Frift dazu verftehen follte, 
Gen. Birbys Bericht. 


Aus Wafhington wird berichtet, a | 


General Birby, der penfionirte Che 
be3 Genieforpa, dem Kriegäminifter 
wahrfcheinlich heute den Bericht unter: 


breiten mürde, welchen er gegen Ende | 


feiner Dienftzeit i in Bezug auf das Ge- 
ſuch der Chicagoer Südſeite Parkbe⸗ 
hörde hat ausarbeiten laſſen, es möge 
ihr geſtattet werden, das Seeufer vom 
Grant bis zum — Park durch 


Waaren benuhen, Halt. 


Erg Tag 
Rage. fo hoffnungslos mie zuvor. 
Schon mollten die Männer am früßen | n 
Nachmittag darum loofen, wer non 
ihnen „ verfuchen follte, das Ufer 
Ihmwimmend zu erreichen, " al® das 
Rettungsboot von Michigan Eity in 
Sicht fam und die Not ein Ende 
hatte. Richard Schminsti, ein Filcher, 
hatte das -bilflofe Fahrzeug gefehen 
und war fünf Meilen nad Ehejterton‘ 
gelaufen, um von dort nah Michigan 
Eity zu telephoniren. Das Boot 
wurde nach Indiana City gefchleppt, 


wo die Injaflen fich ftärkten, die Bat= | r 


terien in Ordnung brachten und dann 
mit ihrem Boot nad Chicago ab— 
fuhren. 


Aus Bereinstreifen. 


— — 


Einer Einladung des Herrn Otto 
Walter, Angeſtellten der „Chicago 
Tunnel Company“, Folge leiſtend, 
machte am Sonntag Nachmittag der 
Geſangverein Harmonie 
eine Fahrt durch den Tunnel auf der 
Nordſeite. Die aus dreißig Sängern 


beſtehende Geſellſchaft legte die ſechs⸗ 


undzwanzig Meilen lange Fahrt. in 
einer Stunde und fuͤnfundvierzig 
Minuten zurück und machte bei jeder 
Niederlage der Geſchäftshäuſer, welche 
den Tunnel zur Beförderung ihrer 
Die Sänger 


benutzten die Gelegenheit, ſiebzig Fuß 


Parkanlagen zu verſchönern und zu | 
dieſem Zweck den See auf jener Strede 


längs des 1lfer3 aufzufüllen. Der Be- 
richt des General3 befürmortet eine nur 
teilmeife Bewilligung dieſes Geſuches; 
nördlich von der 53. Straße, heiht e3 
darin, follte da8 Geeufer vorderhand 
frei gelaffen werden für mögliche Ha— 
fenanlagen. Der Kriegsminiſter wird 
Vertretern der Parkbehörde Gelegen— 
heit geben, dieſe Empfehlungen zu be— 
ämpfen. Sie werden darauf auf— 
merkſam machen, daß hier nicht beab⸗ 
ſichtigt werde, auch ſüdlich von der 
Mündung des Chicago Fluſſes einen 
Außenhafen anzulegen. Eine ſolche 
Anlage würde außerdem faſt uner— 
ſchwingliche Koſten verurſachen, da der 
See auf jener Strecke ſehr ſeicht und 
der Boden felſig ſei. 

Rat und Hilfe. 


Stadtrichter Hopkins, von der Sit— 
tenabteilung ſeines Gerichtshofes, 
macht befannt, daß junge alleinftehende 
Mädchen, die aus irgend welchen Grün- 
den meber aus noch ein mehr millen, 
in feiner Abteilung Rat und Hilfe fin- 
den fünnen. Sie follten fich ver— 
trauenspvoll entweder an ihn felbft men=- 
den, oder an die Aufficht3benmte Louife 
Towſey. 


— —— — 


Soziale Liedertafel. 


Feier des 25-jährigen Stiftungsfeftes am 
Sonntag, dem 12. Oktober. 


Zur eier ihres GSilberjubiläumd 
veranftaltet die „Soziale Liebertafel“ 
am Sonntag, dem 12. Dftober, in ber 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ave. 
und Paulina Str,, ein Konzert und 
einen Ball, Die erite Nummer des 
Konzertporgramm tft „Heimatrofen“, 
ein Chor von Opladen, mweldhem Sil- 


| Elope, Scale-Breife, 
lhnung zweimal 


chers ‚Liederbaum“ folgen wird. Die⸗ 


ſes Lied wird von den Mitbegründern 
des Vereins, den Herren Jul.Schmohl, 
W. Jarchow, R. Moehring, M.Herzog, 
O. Rathke, J. Hoff und A. Kelting, 
die es ſchon bei dem erſten Konzert 
vor fünfundzwanzig Jahren geſungen 
haben, vorgetragen werden. Weitere 
daheim“, von Künhold, und „Heimat— 
ſehnen“ von Richter. Ihnen werden 
ſich die Chöre mit Orcheſterbegleitung 
„Der zauberiſche Spielmann“ von 
Kern, mit Sopranſolo, „Feithymne“ 
bon MWeinzierl und „Mein, Weib und 
Gefang”, Walzer von Strauß, an 
Ichließen, Außerdem umfaht das 
reichhaltige Programm noch) Sopranz>, 
aBriton⸗ und Violinſolo, ſowie Or— 
cheſtervorträge. 

Mit dem Verein feiert deſſen be— 
währter Dirigent, Hr. Julius Schmohl, 
ebenfalls ſein Silberjubiläum, denn 
er hat während der fünfundzwanzig 
Jahre der „Sozialen Liedertafel“ ſeine 
Kraft als Chormeiſter gewidmet. 


Spiel von Wind und Wellen. 


Glückliche Rettung pon fünf Chicagoern 
aus Lebensge fahr. 


Achtundzwanzig Stunden zwiſchen 
Leben und Tod geſchwebt hatten fünf 
Männer in dem Motorboot „Comet“, 
als ſie geſtern von der Rettungsmann— 
ſchaft von Michigan City, Ind., einem 
naſſen Grabe entriſſen wurden. Drei 
von ihnen waren Chicagoer Fiſcher; 
die beiden anderen hatten ſie zum Ver— 
gnügen begleitet. Ihre Namen ſind 
Frank Ropke, Beſitzer des Bootes, 
5113 Lake Ave.; Thomas Ropke, ſein 
Bruder, 1544 E. 53. Str., Charles 
Kimball, 50. Str. und Seeufer, Wm. 
Waintorigdt, 1512 €. 53. Str., und 
8. %. Roger, 5427 Late Xbe. 

Die Männer waren am Sonntag 
früh von der 50, Str. abgefahren, um 
nah ihren 15 Meilen draußen aus- 
gervorfenen Neben zu fehen, und hat- 
ten, da fie am Nachmittag zurücteh- 
ren wollten, feine Lebensmittel mit- 

enommen, Sie gelangten auch ohne 
Schwierigkeit zu den Neben und 30= 
gen 100 Pfund Filche aus dem Waf- 
fer, aber als fie fi um 10 Uhr zur 
Rüdfahrt bereit machten, entbedten 
fie, daß die Batterien erfchöpft ma= 
ten. Sie verfuchten e8 mit den Not- 
Batterien, ‚doch biefe eriiefen fich als 
untauglih, und fo war das Boot 
Wind und Wellen hilflos preisgege- 
ben, bei bitter faltem und regnerifchem 
Weiter. Das Boot ift offen und 
bot den Inſaſſen keinen Schug. Eine 
lang blieben fie vor Anter in ber 
ffnung, von einem anbeten Fahr⸗ 


N 


Pen A — 


unter der Erde das deutſche Lied er— 
klingen zu laſſen, was wohl noch nie 
in Chicago vorgekommen iſt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


— Berlangt — 

8000 Grubenleute, 9 in Kohlen bon bier 
bis jehs Fuß diden Edhihten zu arbeiten. Wir 
beihäftigen unerfahrene Männer und lehren fie 
das Stoblengraben. Dies find alles Majchinen 
Koblengruben, die Winter und Sommer jtetig 
betrieben werden. ‚Offene Lampen, Drift und 
feine Arbeiterwirren; Mb 
den Monat; gute Schulen, 
Kirchen, Läden und gutes Waffer. Wir haben 
fait 150 einfade Häufer fertiggeiteflt bei den 
neuen stoblengruben, die „Weatberboarded“, 
„Bainted Wlaitered“, bier bis ſechs Simmer 
roß und in jehr gefunder Gegend gelegen find, 
Im weitere Ausfunft fchreibt oder fpredht_ dor 
bei der Rodefter & Pittsburgh Coal & Jron 
Company KLabor Erdange Main Straße, Rey⸗ 
noldsville, Jefferſon County, Pa., D. 705. 

ara © Smith, lanager. 


___22fp2iv 
Strtew Maidinen » DOperators— 


Wir bedürfen der Dienfte mehrerer *9 Klafſe 
Männer mit Erfahrung an BE S und P&W 
Hand Screw-Maſchinen. Müſſen imſtande ſein 
eine und genaue Arbeit zu verrichten. Anzu— 


ragen n bei der 
Weftern Electric Eo., 48. Ave, und 24, Str, 


21fpimt 


Dfifice- Anabe 
aben eine ganz bejot —* " ünftige Ge⸗ 
each für gewedte, energiihe Knaben ın uns 
feren DOffices. Miürffen über 16 Sabre alt_fein, 
raduirt auf öffentlichen Schulen, Bringt Schul- 
ertififate. Anaufragen a der 
WWejtern Electric Eo., "give. und 24. Etr, 


2ifpim& 


Berlangt: KRaflirer, ftetige Stellungen, 
gutes Gehalt. Nachzuiragen M. Hitney. 
Boiton Store 

dimidofe 
Berlangt: 


Sattler. Borzufprehen: 1040 Weft 
Rule Sir., Jacob Willio Mfg. Eo, 


Berlangt: 
ter Lohn; 


Erfahrener Stirtmacher fofort: aus 
dauernde Arbeit. 1040 Belmont —* 
im 


Verlangt: Mann zum Repariren und Aufſetzen 
von Oefen. Muß Erfahrung haben und deufſch 
und polniſch ſprechen. 

Wieboldt 
milwautee Avenue und haune Etrabe, 


Verlangt: Suter Baufoloffer. Sielige Log 
—— Architectural Iron Worls, 3105 ze 
Str. dim 


2410 


Verlangt: „Porter, einer der fodhen Tann, 


Milwaulee Ave. 

Berlangt: „s „Nendh Roofer”, auch An Fabrif au 

belfen. $3 pro Tag. Continental Roofing €o., 
1274 ®, North Abe, 
Verlanat: Männer fir allgemeine Arbeit in 
Koblen-Vard. Beitändige Arbeit. $2.25 per Tag 
für gute Männer, Jacob Beit Coal Go,, 6149 
Evaniton Ave, 

Berlangt: Mann, im Wuritfabrit zu u 
und Pierde au beforgeit, 2413 W. 12. St 


Berlangt: ; Gingewandester, Schneider als Hel⸗ 
er an J. Röcken. G. Sipos, 24 N. Fifth 
ve. Top Floor. dimido 


Verlangt: Polſterer, ſowie ein junger Mann, 
um das Gefihäft zu erlernen. 3439 N. Halited 


5 Glas⸗ * — n-Detorateur, 
113 ©. Yefferfon Str., 4. Floo 22fep*X 
"Perlangt: Junger tüchtiner Cchneider, ſelbiger 
muß gewandt ſein im Bügeln und Repariren, 
3253 Evanfton Ave, dimi 


Be erlangt: Porter, der Bar tenden und eng 
Ki fprehen fann. 3906 N. Elarf Str, 


Berlangt: see Finiſhers; bezahle 35 Ets. 
die Stunde. 8 Brunswid,Baltes&ollender Co,, 
340 ®, Huron Str. {v12—30 


verlan t: Schuhmacher, Zuſchneider an — 
Babhihuben; beitändige Arbeit und guter on: 
Fargo & Rhede, 1701 NR. Roben Str. jp19—27 


PBerlangt: ( Einige je tüchtige 4 Alempner | finden 
noh dauernde Arbeit; engliide Spradhe nicht 
erforderlih. Berfer Radiotor Eo,, Racine, Wis, 


Iifept, 10% 


Berlangt: € Erſter Klaſſe e⸗—* R. ' Diuels 
ler & Son, 5443 Halited & odi 


Verlangt: gan, Bufhelman, fofort. Sons 


DB, Chicago Ave 
Berlangt: 


Calvon Porter, muß ziemlih aut 
enaltich iprehen fönnen; 5 die Woche, —— und 
Zimmer. 2738 Sheffieid Ave. odi 


Verlangt: Ein erfahrener Enbelope Mafchinens 
Geiz Turze Urbeitszeit. Hobler Endelope 
E., 411 € „ Ielferfon € Etr. ſamodi 


Verlangt: Eabinetmaferd; nur tüchtige Arbeis 
ter, Lohn 35 bis 38 Eent3 per Stunde. Beltäns 
ger Urbeit das ganez Jahr. Open ae Wor.: 

345 ub endpoft. 10fp&* 


_ Rerlangt : Bobh Butlderd. an Automobil Bo: 
dies. Chicago Car und Xrimming €. 1908 
Indiana Ave, 20fpiing- 


Berlanat: Ein auter Schneider an alter Ar 
beit, beitändige Beihäftigun 3762 Sheffield 
Ave,, nahe Grace Sir, tation. modi 
se Gute Wurftmader. 3451 ua 

Berlangt: Brbeitsfäßiger ‚patient, Seilkur fir 
Hausarbeit ausge un eralguellen Cana 
torlum, Spencer, Ind. 


—do 
"Berlangt: Erſte alaffe Bl an Muto- 


> ——— 9 13, Straße, nabe 
Sta modimt 


Berlangt: Bufbelman. 2145 WB. Madifon tr. 
Berlangt: Yunger Mann, der beutic Iefen 


en Rn: 


Bin und her getries | 
asien 


aucht 
Bieh Idt 8 
o IE — 
milwantee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: Ein junger Mann ber Bäderei 
— an Brot, Fr A 3604 DOgden 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 1330 330 Mil- 
waulee Avenue. 


— — 


Gute Zweite 
Pu eins en an Brot und 


Berlangt: Schneider, gu elman, fachkundige 
Mann. 2210 ! N. Elart © % Iuntanbian 


Seas: a 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um Bagen au 
abren. 2503 ®. Chicago Abe 
Berlangt: Schneider, NRodma . 


er und Bu el. 
man; itetige Arbeit das ganze Jahre. 519 Weit 
Adams Straße. 


Verlangt: 


Guter Schreiner für alte und neue 
Ürbeit. 


2810 Sheffield Avenue. 


„erlangt: Züdtiger Qufdelman, dauernd. 1012 
Diverjey Bouledar 


Ein ftarfer, ehrliher unge, .16 
_Radaufragen: 1890 Milmwaufee Ave. 


Berlangt: : Schneider für eine Färberei, 1445 
Wells Straße. 


Verlangt: 
Jabre alt. 


Berlangt: Bufbelman. 618 Wells Straße. 
Berlanat: Junge an Cale3, mit Erfahrung be- be⸗ 
boraugt. 544 Weffter Ave., 


nabe Lincoln. 
Berlangt: Ein tüchtiger Schubmaher. 1714 
Zarrabee Straße. dimi 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
220 Wendel Str. 


Verlangt: Ein guter Bartender, nüchtern, der 
leine Arbeit ſcheut. Adr. mir Lohnangabe unter 
B 295 Abendpoſt. 

Verlangt: Sunger Schneider al3 Helfer an 
feinen Damen» ‚Sadets, Gute Gelegenheit, etwas 
zu lernen, €. Schmidt, 108 R, State Str., 
Stewart Bldg., bi, 818—829. 


Berlangt: Guter Preſſer. Nachzufragen: Clean⸗ 
ing und Dheing Store, 3728 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter Porter F Saloon, Guter 
Kohn und Eſſen. 825 W. 69, 


Berlangt: Schneider, Bufhelman. Beftändiger 
Bla. 3339 W, Chicago Übe. 


wei Hhdtige junge deutfche Cr 
Baulina Str, 


 Berlangt: 
fer. ( 615 ©, 


Berlangt: Eriter Klafie Tinner an nidelplat- 
tirter Urbeit. American Metal Ware Eo. Huron 
und und Sedgwid Etr, 

Berlangt: Erfabrene Car rpenters. 4874 Our 
Str., Ende ‚der Milmaulee Ave. Carlinie, 

Berlanat: : Guter Herren-Schneider. 1898 Mils 
maufee Ave., nabe Weitern. 

Verlanat: Bartender, junger berbeirateter 
Deuticher, einer der einen jtetigen Plag zu 
würdigen weiß, Muß Loop lebens und Emi- 
piehlungen baben. Adr.: 8. 282, Abendpoft. / A 


Verlangat: Eriter Klaffe re. 704 Velden 
Ave. Nahzufragen nah 6 hr. 


Verlangt: Junger Mann al3 Helfer an Fon 
Det, $2.50 den Zag. Mueller, 2138 Belmont 
venue. 


. United Baling Eo,, 
1223 N. Elarf Str. 


Verlangt: 


Verangt: Bäckerhelfer 


Ein guter zuverläſſiger Porter, der 
etwas aufwarten kann. 4758 N. Clark Str. 
dimi 
—— Rockſchneider. R.C. Glohm, 1240 
Baulina Str. 
Berlangt: Schneider, guter Bufbhelman und 
Preiier. Kommt fertig zur Arbeit. 2061 Morgan 
Ade., Morgan Bart. 


Berlangt: Guter Porter in Sploon. 
Mariet Buffet, 670 W. Randolph Str, 


Ein Plafterer, 1385 W. Randolph 


Weit 
dimi 





Berlangt: 
Straße. 
Berlangt: Ein Sattler. 3913 Milwaufee Abe, 
Berlangt: : Xücbliger Orthopädie: Mecanifer, 
fofort. _ Ihe DOribopedic Appl. Co., 418 Eait 
Water Str, Milwaulee. dimidofrfafo 


Zwei Schneider für alte und neue 
7011 N. Clark Str. 


Verlangt: Buſhelman, ſofort. 12 
Str. 


Verlangt: 
Arbeit. 


1211 N. Clark 


Verlangt; 
Schuhen. 


Str. 


Schuhmacher an neuen Cuſtom-⸗ 
Sogleich vorzuſprechen. 1406 OR, 


Berlanat: ar erfahrener Junge an Cafes. 
Sesantvrenen 6 Uhr Abends, 1949 Larrabee 
© tabe. 


Berlangt: Holzarbeiter an Irud3 und Wagen. 


158 Dit Indiana Etr. 


Verlangt; Bäcker, Vormann 
Rolls. 1462 W. Madiſon Str. 


an Brot und 


Verlangt: Rockmacher und Buſhelman. 
Evanſton Ave. 


— — — — —— — — — — —— 


5054 
dimi 


Verlangt: Junge, Ausgänge zu beſorgen und 
für leichte Fabritarbeit 18 Sſt Erie Str. 
Verlangt: — Maſchiniſt als zweiter 
Inaenteur fir arofes Gefhäft. 824 wöchentlich. 
Achtitundenihiät. Lomis Bour, Chef-Ingenieur, 
6565 Vale Abe, dimt 


—— — —— — — — — — 


—E 'Mä Männer und Frauen. 


(Anzeigen unler dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine Stenographiſtin oder Steno— 
graph, der deutſchen und engliſchen Sprache und 
Schrift mächtig muß auch mit Schreibmaſchine 
bewandert fein) für dauernde Stellung. Dr. E. 
PBufbel, 1125 LaSalle Ave, nabe Didifion Str. 

233fepimX 
— 


Verlangt: Ein Ehepaar, Nachts zu arbeiten in 
Reſtaurant, Frau für Kochen, Maäann zum Auf—⸗ 
warten. 651 W. North Ave. 


Verlang it: Mann und Frau für Ontfide-Arbeit, 
Garten, Pferde, Frau für allgemeine Hausar: 
beit. Aleines Haus in Voritadt. Familie von 2, 
155 N. Elart Eir., Simmer 1605. 


Berlangt: Ehepaar obne - Kinder, Frau zum 
Kochen und für Hausarbeit, Mann für Nierde 
und im Haufe fih nühlih au maden. Lohn $50 
ver Monat. Roit und MWobnung frei. Echreibt an 
F. Lintner, Bäderei, Rarine, Wis. 


Verlangt: Sofort! Ehepaar, um aute Farm auf 
Gerwinnenanteil au bearbeiten. Muß felber ar» 
beiten oder jemand 6 Monate im Jahr bedien- 
ften. Muß Erfahrung im Sarmen haben. Schreibt 
in engliid. 5. M, Bent, R 3, Bor 82, Mar: 
celus, Mich, 22fptim& 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinitehender älterer Mann Tucht 
SJamitor-Stelie, Hat Erfahrung. Adam Greens- 
wald, 1523 N. Haliled Str, 


Gefuht: Deutiher Mann guten Charalterd 
fucht allgemeine Arbeit, wenn möglih in der 
Nachbarſchaft. Bitte borzufprehen — zu 
— 1808 Sheffield Abe. Flat 2 


Sefuht: Butſcher, deutſch und engliſch ſpre— 
chend, 6 Jahre Erfahrung in New York, fucht Ar— 
beit. Lasner, 749 North Abe, 


Geſucht: Flat-Ianitor, verheiratet, mittleren 
Alters, mit Dampfheisung und allen Arbeiten 
qut vertraut, fucht Stelle. Beite Beugmifle., 
ven Zwichh, 1507 Tihbourn Abe. 


Geſucht Junge fucht Stelle; 
fabrung in“ Bäderei. 1044 
Beter Zunf, Tel.: Lincoln 6572. 


Geſucht: Junger 
tenden beritebt, 
und ®orter. 


Geſucht: 
Arbeit, ſofort. 
1308 R. ürieſian uͤbe. 


Geſucht: Junger Sgloſſer ſucht Arbeit. 1228 
Larrabee Str. Schivinß. 


at etwas * 
eyers Court. 


erfahrener Porter, der bar⸗ 
fucht Stellung ald Vartender 
dr,: T U 384 Abendpoft. dimi 


t oſenſchneider ſu 
ns 64 


t ſtetige 
anzufragen: 8 


valo 


Geſucht: Junger Mann just Stelle 4 wil · 
lens Ex iegend welcher Arbeit. 1833 d Str, 
Sacod Frant. 


Gefucht: Zei 
ner fuden Ste 
Elybourn Avenue. 


Sefuht: Junger Mann, 
Stelle ald Bartenber, 
Wilhelm. 


jen e, ro eingeanderte Dän- 
für allgemeine Arbeit, 1742 


Me 


deutider Manıı, 19 Jahre 
ur har lage um Bäderei Bent. Bitte 
felbft von vorzufpreden. 2251 IB. 


*25*8 
411 Wisconfin S 


| Hausarbeit; Teine Wäldhe, 4752 Champi 


— — 


— 


Bien 2811 Lo 


Geſucht r deutſ 
end —23.* Beldäftigun => Jantt: 
ei ri, Mi een 
enarbei T 
ber boraufpreden, 4454 Princeton Fr 


„Selust: Junger Mann fucht Stelle 
mn 2 Hotel. heut Teine 
&i60 ae 


Sefu dt: Mann, mitfleren 
Stellung als Dampinelgunge gseinri 
—A— oder ee 
a llerhaund erlzeugen umgeben; — 
ut. 2535 Montrofe u 


Sefucht: Peebeizateier Mann, 
böbhmifhen ' und polnifchen 5 
ſucht Stelle als Vorter, Bannenwatder 
re Guftad Daniel, 1131 W. 17, 
rabe 


— Brot, 
Rolls San fudt stetigen Plaß. u 


1836 Maud Ave. 

Gefucht; Zwei junge,’ * ſtrebſame 
Deutſche ſuchen veg äftinung. Größere Erports 
Firma bevorzugt. 


Etr. 


Gefucht: Zuderläffiger 
Borterarbeit,. fpriht enaliih, fucht 
ferenzen. Adr.: D. 395 Abendpo oft. 

Gefucht Brotbãcker ſpot Stelle 
Hand. Mah, 2613 &.%t. Louis 


—— 


Date berrichtet 


Stelle. Re 
dimido 
—* zweite 


eauwe 


Geſucht; Mann, nüchtern und zuberläffie, 35 
Jahre alt, fuht Beſchäftigung, wenn aus mur 


ein paar Stunden im Tag. 1412 Cleveland Abe. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer mit 
Dampibeizung, bei alleinitehender Dame, dr, 
D.398 Abendpoft. 

Gefucht: : Suberläffiger Porter, Lundmann — 
fann Bartenden, fuht Stelle. Adr.: ®. 288, 
Abendpoft. 

Geſucht: Erfahrener, flinfer Bartenber, 30 
Sabre alt, nüchtern und — Den 
Stellung zu wechfeln; ift auch guter Lım 
Gefl. Offerten unter : F. 435 Abendpoft. mit 


Gefucht: Bäder, 


Otto Eule, 127 N, Dr n 


: 2. Sand an Brot, fucht Stelle, 


William, 1305 Welt Erie Str. 


Geſucht: Frifh eingewanderter ftarfer junger 
Mamı fucht Arbeit, Baldimar Knaple, 1 1 
Nelfon Str. fomo dt 


Gefucht: Norddeutiher Bartender mit Referen- 
zen, auter Mifcher, fucht dauernde Stelle, Tele⸗ 
phbon 961 Dearborn, Albert Gütfchom, ' 1257 
Wells Str. modi 

Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner Mann, ver⸗ 
heiratet, ſucht ſtetige Siellung als Porter, dann 
bartenden, gute Stadtzeugniſſe. Adr.: — 
Abendpoft. modi 

Geſucht: Junger Bartender, Tedig, 
deutſch und ——— fucht Sielie. Abr 
Abend poſt. modi 


Geſucht: Starler, fleißiger, — Junge 
Jahre alt, ſucht 58 irgend welche wech 
gung. 418 Weit 18. Str. 


I 0 

Gefuct: Guter deutiher Junge fudt Stelle 

in Bäüderet, tüchtiger Arbeiter und gute britte 

Hand an Brot und Rolls, 5116 Throop * 
mo 


t 
= 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilem. 


Gefuht: Steamfitter, Yeuermann, Mafı ft, 
mit allem Werfzeug, fußt Janitoritelle, gebt 
Kr B. 1515 W, Auftin Ave, Baie 
men 


Gefuht: Guter Carpenter fucht near Adr.: 
ni 284 Abendpoft. 


" Berlangt: Gute Schneiderin, fofort, 
beit. 3862 2 Lincoln Abe., Ede Byron 


tetan Ar 


Berlanat: Gute Schneiderin an feinen Damen 
Sadets; muß einfüttern und Anopflödher ma- 
en fönnen; auch tüchtige Schoosmacherin ber 
langt; nur eriter Klaffe. €. 9. Schmidt, 108 
State Str., Zimmer 818. dimido 


 Berlangt: - Junges Mäshhen für einfaches Nü- 
en. Anzeftugen im Umbrella Store, 157 NR, 
State Straße. r . 


Verlangt: Gitted Mädchen mit Erfahrung, in 
Büderei. 


<el. Belmont 2763, 
Verlangt: Erfahrene Frau zum Gtriden von 
Sweater Coats, Sofeph Jenien So., 1741 Nord 
Weſtern Ade., 2 Blods nördlich von North Ave, 

ie 


"Rerlangt: Ein erfabrenes Mädchen für Bäder- 
laden, muß zubaufe ichlafen. Helles, 340 North 
Avenue. 

erlangt: Lebrmäddhen, um das Kleidermaden 
zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 2645 
Gortez Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für leiddte Arbeit 
in Fabrif; Erfahrung nicht nötig. ipman 
Supply Houfe, 527 Sowth Fifth Ave, 
En ie — — 
Verlangt: Erfahrene Nleidermaderin für 
Drapina und Fitting. Guter Lohn und beſtän— 
dige Arbeit. 1972 Evergreen Abe., nahe en 


Verlangt; Verläuferin, durchaus erfahren, als 
erſte Verläuferin in Notion_ Dept. Beltändige 
Stellung. — — in — 's Office, 


ol vr 
Milwaufee benue un Baulina na Straße, 


Berlangt: 
ten. 2173. 


Berlangt: 


Mädchen, In ————— au arbeis 
Huron &tr., 3. 


Erfahrenes Mäbdhen an PBomer 
WStoffiveberet, 
nen. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. 2003 Elh- 
bourn Abe, dimibo 


Verlangt: Mädchen, 16 bi3 17. Gele 
qutes Gewerbe zu erlernen. Zimmer 
& State Etr. 


Berlangt: Hand» und Maihinennäherinnen an 
Eweaters. 1519 Milmaufee Abe, 


= ——— | riiggi 
Verlangt: Tafhenmaher und Stitderd an 
Goſen. 517 Eugente Str., binten. 22ſptwæ 
Verlangt: gehrmãdchen für A — — 
Klotz, 452 Saldale Ave, 


Verlangt: Damen für Stüdardeit nad 10 
au nebmeıt, ftetige I = guter Lohn, 
40. Abe., nahe 16. Str 20ſpuwæ 


Verlangt: Junge Mädchen für Handn 
an Damenmwaifts, eutſche bevoxrzugt. Knox 
nufacturing Eo,, 1644 Girard Str, u No 
Avenue, 10fp1 

Perlangt: Mehrere Mädchen, „Stitherd" und 
„Zable Hands“, in Schubfabri, Faro & 
Rhelps, 1701 N. :.0deh Str. fo 


Verlangt: Mädchen bon 14 Yabren, um bad 
a au erlernen, $4.00 die Woche 


zum Anfang 
Ihe Henry Nunk Paper Bor & —2* &o,, 
62 W. Kinzie Str. nahe Clark Str 


enbeit, 
4, 120 


10m | 


Berlanat: Müdchen, 16 Yahre alt, w 
Pappfhadtelmahhen zu erlernen. $5. 00 bie 
zum Anfang. 
Ihe Henth Runk Paper Bor . er 
62 ®W. Kinzie Str, nahe € — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum as 
"RR Ser 2 dr Nor & Mesdl 
e Hen uns Paper Bo; ob 

2 ®. Rlinzie Str, nahe Elarf & — 


Oausarbeit. 


PR es —3— für allgemeine Hausarbeit, 
N. Hohne Abe. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für all * 


modi 


Verlangat: Ein gutes Mädchen für J 
Hausarbeit; feine Wäfche. 2801 Logan Blyd 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: muß 


deutich re und zu Haufe ihlafen, 839 
Leabitt Etr — —— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen J Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. Kıurebl, 2 


dan Road, einen halben Bloc nörbich 
Diverieh Blvd. 


water 4 


— 2* “ für 
tt, 


fowie einige Mädchen zum Ber — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 2 
aute Köchin, awei in Yamilie. Telepyone: ; 


— — 
Hausarbeit, 
ſche mpfehlungen. 4906 { 
nes hide. B | * Phone! vrerei Bis 
u 


Verlangt: Mädchen für ee 
in Mei milie; guter Lo 941 
Übenue, 3 *. Ser. ” 


TEE 


























— — — — 











— — — 


— — 


— 











— 





‚nügungs - Wegwetfer. 
Eolumbie. — „Socal Maide.“ E 
Er zond Dpera Houfe — *5 
ietorin. — A Butterfly on the Wheel“. 
The Ma 

B 
R 





riel. — „ n from Home,” 
— — „Bitbin tbe Qam.“ 

— „x Itip 10 Wafhington.” 
0 — „The Lady of ihe Elipper.“ 
rrid. — „Ihe Road to Habppinek.“ 
— — Jeden Abend Kon— 
zert von Moſchines Orcheſter. z 

ic Houfe. — Ieden Abend und Sonntag 
Rahmittagd Konzert. 


i®. 











(Fortjegung von ber 5. Eeite.) 








Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer-Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Hausarbeit. 
Berlangt: räbhen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn, ftetige Arbeit. 4746 ©. Mıfb- 
land !ive. dimi 





langt: Gutes_ftarfes Mädchen, Böhmin 
ober Deutihe, für Hausarbeit: feine Kücenar- 
beit, leine Wälhe. 5930 S. Batl Abe, „ragt 








nah Mrs, Schlefinger. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, zu 
Sauſe ſchlafen. 3604 Oaden Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1260 R. Wood Str. dimi 
EEE — rg A 
» _Berlangt: Anitändiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Mu zu Haufe Tchlafen. 1494 Ely« 

bournt Ave. 








Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemet- 
ne Hausarbeit.’ Kleine Familie. 4543 Calumet 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen fit allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Krivanſamilie. Gutes Heim fur die rich 
lige Perſon. 4548 Calumet Ave. Lewis. 

Verlangt: Gute reinliche Frau— für leichte 
ba. .usarbeit. Gırtes Heim. $5 die Rode, 3 in 





Familie. 2334 %. Redzie Blvd., nahe Sullerton 

Üpe. Phone: Albanh 10275. dimi 
Berlangt: Mädchen fim Hausarbeit, sofort. 

Ainzufragen: 2. Floor, 507 W. North Abe. 


Arasrlanat: Junges Mädchen für leichte Hau- 

beit in Familie von 3 Perfonen. 2114 Nuguita 

Straße, eriter Floor. 

4 — — — 
Serlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit, leine Wäſche. 2200 N. California 

Abe., nahe Milwautlee Ave. 





Verlangt: Sofort, Madchen für Küchenarbeit: 
Kohn 36 die Woche. 822 Harriſon Str. 





Verlangt: Eine deutſche Frau, um Haus zu 
halten: muß zuhauſe ſchlafen. 2481 Lincoln Ave. 

Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1702 N. Robey Sir, 





Berlangt: Mädchen als Köchin für leine Fa- 
milie, fein waihen; Lohn $S die Mode. 4953 
Grand Blvd. dimi 





Berlangt: Tunge Frau mit Diningroom-Erfab- 
ze zur Verwaltung des Lundcounter®. 816 
N. Elarf Strafe, 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Tleiner Samilie. 5139 Laflin Etr., 2. 3. 











Berlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in fleiner Familie. Mr3. Samuel 
Keritein, 3148 Douglas Blod. Phone: Rockwell 
1414. 





Berlangt: Deutiches Kindermädden. 5311 Mi- 
Sigan Abe., 2. Flat. dimi 











Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen im 
Reftaurant, Tartn au friih eingewandert fein. 
1130 Wells Str., Reitaurant. 





Berlanat: Deutiche3 oder hböhmifhes Mädchen 
in befferer Yamilie, itetiger Rlas für gutes wil- 
liges Mädden. Kein Engliih nötig. 1214 La 
Galle Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
Familie Nachzufragen 154 Indiana Abe., 1. 
Flat. Tel.: Kenwood 8858. 





— 





Verlangt: Erfahrene Köchin, die waſchen und 
bügeln Tanr, für 3 Erwadfene. Gutes Heim. 
Rod $8. Nachaufragen: 4147 Drerel Blvd., 1. 
Slat. Phone: Dalland 2495. dimi 





Berlangt: NAeltere Frau zum Haushalten. 
Gutes Heim oder Tleiner Lohn. Kann aud 
Saden mitbringen. Ndr.: B. 273 Nbendpoft. 

Berlangt: Ein Mädchen von gutem Cbaralter, 
in einer Heinen Familie. 1100 Dafdale Abe., 
Ede Seminarh be, di—fa 




















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
108 Roodbine Ave., Wilmette. Nehmt. Evanition 
Eleltrifhe bis Broadway und 'Gentral Str., 
Evanfton, gebt nördlih bis Wonpbine und Sia- 
bella Str. 3fpim 

Berlangt: Junges deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 939 Nufh tr. Cogleidh 
vorzuſprechen. 


























Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5116 
Vrairie Ape., Flat 3. dimt 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Hausarbeit. 2128 W. Cortes Str. 


— — — — — — — 












— * Mät h 











dieſer Rubrit 2 











—E—— 
flinviß Heba 
—— 





mmen-Scähule 

rricht Deutſch oder Engliſch. 
Gründliche Vorbereitung zum Stants- 
Eramen. Gelegenheit für praktiſche Er⸗ 
fahrung bei Entbindungen in und außer 
Anmeldungen 3155 Süd 
fp2,didofafoim 


8 ober 4 Bimmer mit 
a — — u 


Ites Slat, beite aus 
Pie Boschine * 648 
Zu vermieten: Ein guter Saloon, Nordfeite, 


Adr, DB 269 Abendpoft. 


Su bermieten: 4 
®a3, $10.00. 437 


Zu vermieten: 6 Zimmer Cottage; Tleinere 
u 2 obere Zimmer bewob- 






Geſucht: eingewandertes 
—8— ——— in 
a’ 
milie, Xfelufhuttt, 613 Nlas = * 
rabee Str. und North Ave, 


Gefudt: Denifhes friihd eingewandertes ftar- 
les Madchen winfht Hausarbeit; taan auch 
auf der Wafdine nähen. "Bitte vorzuſprechen 
oder zu jehreiben. 872 Wells Str., 2, lat, ©ei- 
tenaufgang binten, 


Gejucht: Junge Frau fucht Stelle für Kücdhens 
und Saloonarbeit, Bitte borzufprehen oder zu 
i&hreiben. Sit mit allen Arbeiten vertraut, 2803 
wmerald Ave, Statharina Plontic. 


Gefuht: Köchin fuht Hausarbeit, ohne Mäle, 
zu Haute Ichlafen. Bitte perfönlich voraufpreden, 
1439 Centre Ave., 3. Ylat, 


n der Woche. 














chtvolles 3 Stein: 
frontgebäude; 30 Yuh Lot; —8 — Fur: 
; ®ert $10,000; nahı 


Oscar! — Hofetti, nur eine Dffice 
2411 Lincoln Ave, nahe SHaliteb ou 
ı 


ta Str,, nahe Zar» 





















naces; nur $7800 
Garfield Avenue. 





_ Berlangt: Frau mittleren Alters für ‚allgemei« 
ne Hausarbeit. 3 in Familie, Guter Lohn, Gu- 
tes Heim, Mrs, Gro 





Zeil ber Aktien in Anteilen von $100.00 
uft werden. Kommt zeitig. 


dem Haufe. 
Halfted Straße. 


——Englifde Sprad e—— 
Sprechen, Leien, Schreiben befanntlih Schnell» 
in Gbicago3 Eriter, 
Sropter u. Meitejter schule; PBreiie: $2 monat» 

it: Ctunden nach ve⸗ 

lieven, da jtets offen, Stellungen: die beiten, 

fofort und Zoitenfrei. 

Illinois Gebaude. 
‚sahren auf der Nordieite. 

715 North Ave, nabe SHaliteb 


, 3920 Janifen Ave. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemei- 
ne Snausarbeit. 3.in Familie. Guter Lohn, Gıurs 
Mrs, Grogman, 3920 Janfien Ave, 




















Diefe Offerte ift nur 
Itig. Diefe Altien 
8 Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
——— 1308, 105 W. Monroe 


r eine furze Zeit 
d das Zehnfache 















elle Zimmer, Hinterhaus, 





Nur $500 nötig! Muß fofart verihlen: 
dern. 6 Zimmer, Bad; Gotta 
Wrightwood und Lincoln Ave.; $2150 
Oscar! — Aofetti, 2411 Stucaln ine 
1 


ar 2 u s : Beſtens, Billigit, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Yrifh eingewandertes bevorzugt. Guter Lohn. 
2401 Daden Abe. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
amilie, Kein Wafhen oder? 
PBitgeln. Guter Lohn, Muß engliih fprehen und 
aute Empfehlungen haben. 


Samilie, wo eine 
nen fan, 3415 


vermieten: Kleiner Laden, $13, f 








Man awte auf 
Gegrimmdet 1892, 





Hausarbeil. 2 in % 





aus; e3 bringt fidheres Ein 


42 Zimmer, Einnahme $450, billig, mur $600 
Anzahlung; beite Lage; Ohio Str, Seht’s an. 
30 Zimmer; Profit $150 monatlih; %% Baar, 
20 Zimmer; blos $550; wert $800; au gut. 
1, Baar; Einnahmen $195. 
tete $50; Einnab. $140; blos $400 
10 Zimmer; Miete $40; Ginnahme $95; 
Manche andere; babe auch Groceried, Delitatef» 
fen, Reftaurantd. Lange, 704 Dearborn Abe. 


re illig! Nur $1000 nötig. Sweiftädigel 
Haus, Bajement, Attic, 6 und 7 Zimmer, 


$500 jährlich; nur $3850 














Eritllaffige Lundlödin fuht Stellung. 


ch Zu vermieten: Laden mit Wohnung, gut für 
Keine Sonntägsarbeit. Adr.: B. 274 Abendpoſi. 


Schneider oder Sattler; Properth lann gekauft 
2110 Milmaufce Ave, 


Zu- vermieten: 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3650 Michigan Ave, 


Zühtiges® Mädchen 
Sausbalt (2 Berfonen), i 
erforderlich, aber nicht Kochen. Mub au Haufe 
Ihlafen, Kammann, 423 Nürightivood ne. 3. 


Bad, Miete 
nahe Diverjey. 
Dscar! — Iofetti, 2411 Lincoln „une 


Künitleriihen Biolin-Unterriht erteilt Retro» 
witſch Biſſing, Violinift und Yadaguge, Zimmer 
500 Ktimball Hal, 304 ©. Wabafh Ave,; unter 
richtet Schüler jeden Brades und eriucht befons 
ders Violimipieler, welhe bisher feine fließende 
Technit erreichen lonnten, 
Biſſing iſt Erfinder einer modernen Methode, 
anetlannt von europäiſchen Meiſterſpielern als 
Förderung der 
Zehn ım Lürzeiter ‚seit. Sendef für PBrofpelt. 
Freier linterriht an_den talentirteiten Schiller, 
welder vor dem 4. Ditober voriprict. 

19ipfrfodidbfa 


erteilt Hench 








immer; 0; 














Geſucht: Geübte Schneiderin wünſcht Arbeit in großer Store, 
und außer dem Haufe. Mdr. ©. 392 uten Bäderei, aut für einen Butder,— 


1254 N, 40, Ave, 
Bu bermieten? 





Wafhen und Bügeln vorzuſprechen. Herr 





Hübihes 7-Zimmen 
0 m Zuftande und nemei 
Badezimmer, fteht am Ende der Lot; jel: 
bige ift geeignet zum Bauen eines Front: 
hauſes; muß ſofort fpottbilli 
werden. 3839 R. Robey Str. 


— 9 
Zu berfaufen: 
Eaſt Ravens wood 
7 Zimmer, modern, 


ideen he rich: Zu verkaufen: 
Gefucht: Deuttihe Frau, 47, Furcht Bridhaus, in beite 
X alleiuſtehendem Herru 
tleiner Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen oder 
Frau Gäbriel, 448 Beloit Ave., 
Foreſt Part, ZI. 


Ecke Dearborn Str. und 44. 
Str., 4 belle Zimmer, $9 monatlich. 


Zu bermieteg: 2 leere Zimmer an Heine 
milie oder Fran; Tann 
3137 PBarnell Uve,, Hinterbaus, 


Zu bermieten: Nr. 2204 Sullerton Avenue; 
ztures, Werfzeuge, —8 


hervorragende 





Verlangt: Starkes adchen für Hausarbeit. — 
1439 N. Harding Ave., 2. Floor, nahe 





Delilateſſen⸗ Candy⸗, Zigarren⸗, Zeitſchriften 
hochfeine Yirtures; 
n für eine Home-Büderei; -Teine in_der 
mit Wohnzimmern Dbinten. 
ichleudere für $650, gut $1000 Wert. Der Plaß 
ofort berfauft Werden, 
t. Wenn Ihr folder Art Gefhäft haben 
bezahlt es fih für Euch au unterfuchen. 
Hallmann & Ko, 10 5. La Salle Str, 
mo 


gut eingerichtete 





Gefucht: Deutihe Köchin fucht Hausarbeit in 
lleiner beſſerer Familie. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. A. R., 1327 18. Place. 


Gefecht: Nettes deutih und. englifch fpreden: 
Stelle für allgemeine - Haus» 
Arbeit, 1315 Sedgwid Str, 




















Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gründlihen Biolin-Unterricht 
850 Dafin Str. 


Groß, 3435 Bosworth Ylpe,, nahe Roscoe. — 
Inſtrumente frei für YUlnfänger, 


2-jtödiges Bridhaus, wie nek 

e Ho: und Straßenbahn 

Furnace, wegen Wegzug 

Adr.: 3. 285 Abendpoft. 

12 berlaufen: An M 

d, 2 moderne & er 

großem Stall rücdı 

preiswert, jür $3500, 
Urthur Jofetti, 667 North Ade, 


wegen anderem 











Mädchen für allgemeine 
411 €. 46, Str., i 





bes Mädchen fucht 


a x 4} 4 
2 in Familie. arbeit, jıheut feine 


Zu bermieten: Feines, helles 6-Zimmer Flat 


aa — 
Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehrerin; und Vadesimmer, 


Spteben, Schreiben, Grammantif, Ausipragye; 
U, Wendt, 625 Belden Ave, 





1160 Xarrabee 





Etr., nahe Gar. 
immer Flat3, Frame, 
its, Miete $444, © 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit 


Erjolg garantirt. 
1257 La Salle Ave. 


Büderei zır verkaufen, befte Lage an der Welt 
Madifon Straße, eleganter 





Portable Badofen, 
s, bollitändiger Waarenborrat, gute 
t, Zageseinnahme etwa $30. Gus- 
ter Verlaufsgrund, Mub diefe Woche verfauft 
werden. Seht Wir.‘ Baler, 
La Salle Str., oder telephonirt Gap 


Langiährig® Wäfhedirettrife 

Deutichland, mit beiten Zeugnifſſen, fucht, da der 
englifhen Sprade nicht mächtig, Stelle als Nü- 
Damen- oder Kinderwäiche. 
1452 Barch) Abe. Tel.: Yale View 351. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie. 


. 3753 Wilton Abe,, nahe Grace 
Str. Hohbabnitation, 4:Zimmer Flat, alles belle 

de Zimmer mit Bad, Pampfbeisung, 
eleftr. Licht etc., beite Nahbarichaft. { 


u_bermieten: Helles Borderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter Verfaffung, an ruhige Leute, 
31; vorzügliche Verlehrs 
464 N. Clark Straße, 


Zu bermieten: Neue 5 und 6 Zimmer. Flats, 
alle moderne Beauemlichke 
tion, 322 und au 


Bu bermieten: 


— —— — — — e —— — — 
—— ú ⸗e Ü —e — — — 


Vöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Saushaltartifel, Bett» 


zimmer⸗Sets, Rugs, Halten-Karpets, Style etc, 
1420 N. Dearborn Str., 1. ‚lat. 


Retaillundfcha 
berin in Serren>, immer 834 — 29 ©, 








— —— —— 
Sünftiger Gelegenheitätauf: Solide gebauted 


VBrifgebäude rücds 
Xot 33X131, 











Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mit oder ohne Mäfce, 








SItöd. Bridgebäude mit 2ftöd. 
nabe Waller: 
Preis herabgefegt 
Nehme au moderne 
er Edgemwater inTaufc, 
» 657 North Ave. 


, Hausbälterin, 
Stellung in ®Privatjamilie oder bei ittwer; 
ſpricht engliſch und ungariſch. 


818 N. Oalley Blod., 








Miete $1089, 

Bloß $2500 ba 

Cottage inKRadenswood vd 
Urtbur Jofetti 


— DelifateffenitoresKäufer — Adtung!— 
Delifateffenitore in feinfter Lage, 

e in der Stadt; bocdfeine Kundidaft. 

ag machte Gefhälte bi3 au $150 den 

vollitändiger, bhochfeiner 








elegenheit. Raufmann 
gelegend — 





Verlangt: Zwei gute Mädchen, Köchin und 2. 
566 Stratford Pl., 








Eanſton Yıve. Car, 
Rhone Sale View 1138. 





Zu verlaufen: Elegantes Sideboard, fo gut 
1473 Summerdale Ave, 





wie neu, nur $7.00, 
zel.: Rabenswood 163, 


iten, gute Transporta-> 


fwärts, William Zelos Zug; feine üiziuzeß, 


Waarenborrat; feltene Gelegenheit 
zeit zum Gintritt in gutzahlendes Belifateiien- 
gefhäft. Kommt fofort nah 3127 Logan Blvd., 
nahe Milmaufee Abe., 
Eha3. Bender Co., 608 N, Wells Str, Phone: 





Terlafiat: Ein Mädchen, bei allgemeiner Haus« 
arbeit mitzubelfen. 








Stellungen ſuchen: Eheleutt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 


Deutſch-böhmiſches Ehepaar, 
Mann gelernter Maſchiniſt, vertraut mit Keſſel— 
Dampfheizung, Elektrizitat und allen Repara— 
verſteht alle Hausarbeiten, 
größerem Gebäude. 


verkaufen: 1704 Sedgwick 
ges Frame⸗Flatgebäude. 
Holinger & Co., 170 W. Waſhington Str. 


— — — — Str., ameiftücie 
519 Melrofe Str. Zu berfaufen: Miffion Diningroom:Set, Mef- — 
ſing⸗Bettſtelle, Rugs, faſt neu, ſehr billtä. Kline, 


2558 N. Sacramento Ave., nahe Logan Bıivd, 








Mädchen für Haus— 
658 Garfield pe. 











Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Warme3 Schlaf 
ang, nahe HSodbahn 

















Moderned neues 2 Flat Bridgebäude, 
Furnaceheizung, Lot 30 bei 152 
ieie bringt 6 Prozent jährlich. 
zur Hodhbahn und Straßenbahn 
Euh an und madht Offerte an ; 
2014 Srhing Part Blbo. 


Lepte Gelegenbeit die 
—— en a. 
aar, Reit au it; 
madt Offerte, 








Sunge3 deutiches Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit, einfahes Kochen, 3 in 
Kamilie. Gutes Heim und angenehme Nahbar- 
fhaft. Zohn $5 die Woche. Nachaufragen: 1030 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Einrichtung, billi 


— Sept ift bie Zeit!! — 
1627 Burling Str., Slat 1. 


Shr nah einer lceeren Wohnung Tucht, 
vollitändig eingerichtete Roominghaus 
babe mehrere, in benen alles 
vermietet ift, fpottbillig zu berfaufen. 
Luetde, 163 Hl Str., nahe Wells, 


Zu verlaufen: Home-Bäderet, billig, wenn fos 
fort genommen. 1733 Dahton E©itr. 


Janitor Poſten 


Zu vermieten: 
Pariſel, 1802 Mohawk Str. 


Beauem gelege 








Zu verlaufen: Guter Kochofen, verbunden mit 


mit Hitze. Ich 
Gasofen. 1646 Orchard Str. 


leißiges junges Ehepaar fucht Stelle 
gegen freie Wohnun 
Lobn; Mann will tagsüber zur 9 


‚2437 Higb Etr. 


— su ch sranl Bed 
Zu bermieten: Kiihe und Schlafzimm: 
2246 N. Elarf Str., 2, SI 


3 per Monat, abend 


weſtlich von Hochbahn. 














Guter Kochofen mit 


Zu berfaufen: L 
front, billig. 2035 Mohawt Er, Fl 


fe Wocde, ein fchönes, 
ude billig au Zaufen| 
- 4 billig für $5900; 
Eigentümer: I. Frey, 4258 7. 








Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
810 Diverſey Blod. 





Geſucht: Junges deutſches, engliſchſprechendes 
Ehepaar mit einem Kind wünſcht eine größere 
Stellung als Janitor mit Gelegenheit mehrere 
Gebäude zu verſehen. 
Phone Belmont 78%, 


Boarderd verlangt. 
1554 Elybourn 


Bu bermieten: Zimmer mit fe aratem Ein» 
ana, paffend für Zwei, 534 North Abe., 2 














Zu verlaufen: Sehr guter Kinderwagen. 1856 
Sremont Straße. 


— — — 


Ein Heizofen. 1726 Burling 








für allgemeine 
, Clart Str. el. — 


J s Mä Mehrere gute EchSaloons, 2 mit 
Ze folut — 4 bon Brauereien. Seht fie Euch 


Luetde, 163 Hill Str, nahe Wells, 





‚Bu berfaufen: 3319 Ma 
Lincoln Ade., moderne 2 
lat3 u. Brid Cottage hinten. 
350. Baumann, 


Zu verlaufen: ribfield Abe., ade 


u — 
Miete 848, nin 
3065 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: 1745 
Zimmer moderne 




















Zu dermieten: 2 fhöne möblirte Zimmer, zu- 
fammen, für Haushaltung. Dampfbeisung. 1612 
Eleveland Ave. 


Vermiete fhön möblirtes 
heißes und faltes Waffer, für Haushaltung — 
1951 Lincoln Abe., nahe Part, 


2 gute bertrauensmwürbig eäls- 

tere Männer finden 2 möblirte Zimmer mit 

3 Zu erfragen 2238 W. 22. Str., 2. Flat, 

6 Uhr Abends, 

Möblirte FSrontzimmer, fotwie 
eparater Eins 

aufmärt3 Bi3 au 


Verlanat: Wafchfrau. 2018 W. Pipifion Etr., 











Bu verlaufen: etablirter Meatmarket, 


deutſche Nachbarſchaft. 1416 W. 51. Str. 


Verlaufe erjtllaffigen Saloon, Nordfeite, bils 
lig. wenn gleih genommen, wegen Europareije, 
5 Jahre Leafe, Lizend_bezaplt b13 1. November; 
beite Gelegenheit für Defterreiher oder Deutichs 
Ungarn. 1868 N, Halited Str, i 


Zu verlaufen: Ein guter Kochofen iſt billig zu 
2061 Cullom Ave., nahe Lincoln 
Ave., 2. Etage. 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erſte Hypotheken, 81000 bis 

83500, 6 Progzent netto, geſichert durch Nordſeite 

Flat Brickgebaude. 

Wim. Zelosktyh, 1905 Belmont Ave. 
Tel. Lake View 1641. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu aut flohen fünnen. Lobn $6. Nachzufragen 
660 Graceland Ade., Apart. T, 2. 











»leterStr., nahe Baulina 
) Frame Cottage, mur 
He Bedingungen. Baumann, 3063 











— — EEE immer mit Küche, 
Gezwungen zu verlaufen: Inhalt eines gan—⸗ 

M. Garıy, 2849 W. Monroe Str, 
- Gebraudte Möbel fofort wegen Ueberfiede- 
lung preiswürdig zu verlaufen, Anzufragen: 824 
3 Sloor, einige Häuſer weſtlich 
von NR, Halited Str. Keine Handler. 


Zu verlaufen: Gold Eoin Kodhofen, hohe Shelf 
und Waiferfront, fait neu, $15; jowie Näh-Ma- 
$5.00. 1751 GSedgmwid 


Zu verlaufen: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 











ıt berfaufen: Billi 
nur $2600. Ba 


—* llig, 1529 Meltofe Str., nahe 
Zu bermieten 2-jtöd. Frame 5 Zimmer late, 


umann, 3065 Lincoln Abe. 


berfaufen: 2147 Addifon Ade., neues mo 
5 2:itöd. Brid 5 u. 6 Zimmer % 
toße Lot. Nırc $6800. Leichte Be 
—— was 
berfaufen: Elegante Cottage, alle 
inem Sloor; hoher Dahboden und 
rk umbing. 
und Belmont Ade.-Cars, 
3400 Baar, $15 monatlid. Wın Seln 
Velmont Ave. Tel.: Lafe Biemw 








Bu verlaufen: Bäderei, eine der beiten an der 
Subdmeitieite, jährliger Umfaß $18,000; 
mifhte Kabbariıait; mit Grundeigentum, Uns 
laß Krantbeit des Befigerd., Adr, 5037 W. 29, 
Place, Cicero, di 


Zu verlaufen: Theater, 300 Site, fpeziell Ton- 
ftruirte8 Gebäude, Bentilationsiyitem, $50 bis 
75 mwöcdentlider Brofit; 
chleudern für $2000 Baar. 
Nadaufragen: wir, Blafe, 29 S, LaSalle Str,, 


: Mädchen für aemöhnlihe Hausar- 


Sremont Str. Rbone Lincoln 1184. Datdale Ave,., 3. 

















Ankergewöhnlihe Anlage - Gelegenheit! 
Wegen der ftarfen Nachfrage für die 
datentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrik für Diejelhen fofort vergrößert 
werden, und zu biefem Zwed wird cin 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. 
Diefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
Dieje Aktien find das Zehnfadhe 
des Preijes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 


Zweite Köchin. Mu gut baden füns 
Sonntag3arbeit. 
812 MW. Ran Buren Etr. 








8 
folde fir leihte Hansbaltung; 
gang dom Korridor ans; $1. 
$3.50; gegenüber dem Lincoln Part. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
„ Rebinton, 648 Aldine Abe, 


Rerlanat: Enaliih Tprehendes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 





Eigentümer will vers 
Berfuh erlaubt, 





Zu verlaufen: Eine fehr gute faft neue Lounge. 
Billig. 3620 N. Afbland Ade., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Hübihe3 4 Zimmer Flat. 2034 
Zarrabee Str., oberites Flat. 





es ee BEE nn tn Bequem zur - 
Zu vermieten: Möblteted Simmer für Dame. Lincoln Übe.. 


1938 Howe Str. 


u bermieten: Reine einfaches Zimmer bei 
alleinitehender rau mit Hindern, an ehrlichen 
älteren Arbeitsmann. 2106 ®, Haftings Str., 





9958 MW. North Ave. Kommt zeitig. — — 











Zu verlaufen; — H 
Reſt leichte Abzahlungen. Gutgehen⸗ 
ft. Nacauftagen: 
301, 164 Weſt Wafhington Straße, 


Zu verfaufen: Saloon, Einnahme $300 die 
Bode. Preid 3750. 354 Wisconfin Str. 


ehe ——— 
Zu verlaufen: Zigarren⸗ und Statlonerh⸗Ge⸗ 
chäft, feine Einrichtung, Preis mäßig. Nachzu⸗ 
ragen Sonntag, 2907 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Sommer» 
garten, Ede, auf der Norbieite, tvegen Yami« 
, GEGEN billig, 





Neues 2-lat und Bafement Bridgebäude, elet, 


loors. Hartholz⸗Trim, defo⸗ 
Combination Gas» und eleftriiche 
Simmer; 30 Fuß Lot; gepilas 
ein Blof zu zwei Straßenbabns 
m zur Hodbahn, 
$700 Baar, $25 monatlich, 
Billiam Zelo3tnv, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale Biem 1641, 


2 Flat Brid, $ 
nd Irim, Mofait Kor: 
eleltr. Licht; bequem 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kodofe 
fpottbillig. 1625 Larrabee 


Heizofen au berfaufen: 
Elybourn Adenıre. 


Zu verlaufen: Leder Parlor-Set, Coud), Biano, 
Dreffer, Ehiffonier, Rug 9x12, Teppich, Meffing- 
bett, Bilder. Spiegel, Tifh, Stühle, Küchenofen, 
fofort fpottbillig; größter Bargain. 2032 Nord 
Halited Straße, unten. Händler verbeten. modt 


Verihleudere Möbel und Rugs einer 12 
mer Refidens, alles in beitem 
arlor Cuit $45, 
ugs, 1—9X12 für $13, Ddd Schaufel 
Leder, $7.50 bis 


iffonierd, Gardinen 75c das Baar, 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
weitlid von Clark Etr, 


beit, eines das in jüdiiher Familie gearbeitet 











ſterte Straße; 





—- — May Schuls, —— 1045 W. Randolph Str., ugeee; 
Verlangt: Mädchen für allgemeine H 
4838 Calumet Ave. 3. Apt. 








Kleine Familie. Aelterer Mann findet Simmer und Board in 
Heiner Privatfamilie. 1513 Belmont Abe. 


Boarderd, Brüder oder Sreunde finden gutes 
Heim in deutiher Familie; mäßiger Preis; ru» 
bige Gegend; gute Carberbindung. 5 
mont Straße. 


Boarder3 verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Soutbport Abe, 


Noomer oder Boarder gemwilnfht bei allein» 
ftebender deutiher Frau. 
Avenue, 2. Flat, Front. 


gu bermieten: Auf der Nordfeite, neumöblirte 
immer, einzelne oder mehrere, 


ı leihen gefucht von Pribatmanır: $5000 au 
4 Sabre. Gebe als Sicherheit erite Hhpothef au 
neues dampfgeheiztes Bridfgebäude und 12 Lot3 
wert iiber $15,000. Bezahle 6 Proz. 
do Teine Kommilfion. Adr.: 9 521 





Berlanat: Köchin in Saloon. 4800 N. Clark 











8 
ferheigung; Eihenfloors u 
ridore und Badezimmer; 
elegene Yabrwerbindungen; 30 Fuß Lot: alle 
ferungen vorhanden und bezahlt; 
Baar, $35 monatlich. 










Berlanat: Tüchtiges Mädchen für zweite Ar— 

beit. Mu enaliih fhreden. Guter Lohn. 

Hude Barf 752. i 

—— —— —— — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

ee Meer Bat ee ee een 


Verlangt: Eheleute, Baggagemen, Carpenters, 


Udr.: B. 223 Abend«- Straßenberbef 


$6650; $1000 
Bm. Zelostn, 
Iel.: Lale Biew 1641 

— — — — 

2: $lat Steinfront, 
geptlafterte Straße, 








Ih babe einen Privat-Fond zu verleihen auf uftand, fpaniiches, 
zweite Hbpothelen zu mäßigen Binsraten, leichte 


Abzahlungen. Adr.: B 












u 


a 
; | 





Zu berfaufen: Leichter Grocerb-, 
und SKuramwaaren:Store, 


Harrtion Str., nahe South California — 
o 


16ſp, didoſaꝰw 








Meſſingbett⸗ 
Dreſſers und 





E. G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main ** 


> und 6 Zimmer, modern, 
$4875: $1000 Baar. . 
Billiam Zelo3atdy, 1905 Belmont Abe, 

Zelepbon: Lafe View 1641, 


Neues Ziwei-Flat Bridgebäude, Dat Fukböden, 
} eleftriihes Licht, 
Gas⸗ und Electric Firtures; 30 Fuß 
Block zur Straßenbahn, bequem zür Hochbahn; 
Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 
Bm. ZelostH, 3801 N. Weitern Abe. 








1440 N. ers 


Su berlaufen: 
unabhängig von Brauerei; Lizens bezaht; fofort, 
$950; wert doppelt. 1572 Elybourn Avenue, 














Drill, Pund Breß Arbeiter, Barnmen, Wafcher, 
Ianitors, Porters, Dairymen, Hausmann u.].W. 
201, 184 Waſhington Str. 


8, Zins, Zel.: 














Cast und, was br bauen wollt, totr jagen 
Euch, was es Loftet, ohne irgendmwelde 
ütung. Darleher und Pläne, ohne Kommiifion, 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17jührige Ex» 
abrung. Altifon Contracting Co., 25 









Gentral Empl., R. 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß ſofort verlaufen: Lyon C Healy Piano, 


850; ſowie Bücherſchrank und Eisbox. 1140 Ros- 
coe Str. Phone Graceland 4485. 


Wegen Krankheit verfaufe 14-Zimmer Rooms | Hartbolz-Trim, 
ingbaus; immer bejekt; befte Gegend; großartig 


eingerichtet; fofort, billig. 1572 Elybourit Ave, 







gu vermieten: Möblirtes Zimmer an einen 
Bad, Telephone, Dampfbei» 
icht. 2521 Rocdwell er nabe 


Mädchen, Ködhinnen und für 
allgemeine Hausarbeit. 


— 
— — — — — — — — — — — — —, — ——z — 


oder zwei Herre 
zung, eleltriſches 








Habe zu verlaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen, 4 Reſtaurants, 9 Delitateſfen-, 6 Bäder 





Humboldt 4667. 




















Geaunehanu Baeu2 Bank & Truſt 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Heumanır, 4645 Michigan Ave. Phone: 
Drerel 9408. dido 








Verlangt: Gute! Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 2333 Racine Abe. 
dimido 





Berlangt: Zuverläffiges deutihed Mädchen für 
allgemeine Handarbeit. Lobn $7.00. 910 GlIen« 
dufe PL, 2. Apt. Phone Raben2iwood 2222. 

dimido 


Berlan-t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1707 Eites Mve., 1 Blod öftlih von Clark Str 
dimi 











Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarheit in feiner Familie. Hute3 Heim. 649 
Grace Etr., 2. Apt. 











Berlangt: Zuberläffiges veutfhea Mädchen fiir 
allgemeine "Hausarbeit. Keine Wäfche. 4833 Ca— 
Iumet Abe., 3. tod. 








Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Kein Waſchen. Gutes, ange— 
nehines Heim. Phone Drexel 7136, oder nachzu—⸗ 
fragen im Hauſe, 1242 Madiſon Park, — 

mi 





























































































Berlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, Kohen und Bügeln. 4518 Eheridan 
Road, nabe Rilfon, 1. Flat. dido 





Berlanat: Handarbeit, 2. Mübdhen. Tel.: 
Drober 4840. 


Berlangt: Sofort, tüchtige Perfon aıs Nurfe: 
Mädchen. 948 Daldale Ave.,3. Zlat. Tel.: Wels 
lington 1787. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Abends zu Haufe geben. Tel.: Kenwood 
2625 oder fpredht vor. Wird. M, Zudermann, 
4840 Ebamplain Uve,, 3. "lat. dimido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. _Zeugnilfe. 5116 Michigan Ave., 1. Ylat. 





Berlangt: Eine ältere Frau für leihte Haus 
arbeit. 3946 Norib !ive. 


Berlangt: Mädchen fur allgemeine Haudars 
beit, guier Lohn und autes Heim. 2934 Logan 
Blpd., 2. Flat 


Berlangt: Deutfhe Frau oder Mädchen für 
‚Saloon, Haus- und Kücenarbeit, $7 bis $8 die 
Wode, Zimmer und Board. 2044 Southport Ave, 
öwilhen Elybourn Ave. und Elybourn Place, 


— — — 








Berlangt: Ein junges Mädchen für Saloon, 
i in Familie; guüter Lohn. 689 Milwautee 
venue, J. Floor. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milwaulee Avenue. 





Berlangt: Friſch eingewandertes Mädchen; 
Er Lohn; gutes Heim. 1828 Irving Part 
ulebard. dimi 


Berlangt: Mädden oder Frau_für allgemeine 
Hausarbeit und 4 Jahre altes Kind beauffichti: 
en zu belfen; auies Heim für die rechte Ber- 
on. 5611 Michigan Ave. modi 











Berlangt: Kücenmädden, muß englif fpre- 
8355 Fullerton Ave, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; Referenzen. 1344 W. Con⸗ 
grei Str. 


Berlangt: Ein Yuuochen für allgemeine Haus» 
arbeit. 6742 Newgard Uve., Roger Bart. 
18jept,im£ 


Berlangt: Mehrere Mädchen für leihte Haus» 
arbeit, in den beiten Yamilien; gute Löhne, 
Neitinger3 | Employment Bureau, 2049 Weit 
Dibifion Str. 21fep,im£ 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Nadaufragen: 1738 —— —5 

onmo 


Serlangt: Mädchen oder Frau für all— emeine 
Sausarbeit. 1503 Milmaufee Ave., 2, at 
o 


: Berlangt: Mädchen für allgenieine Handarbeit 
in Heiner Familie. 3310 . Halited Str. 
| 20fpim& 

Berlangt: Mädchen oder Frau für gensarselt 
en und guter Lo 4934 ©, ne 


nn — — — 
A a a 































„5 Butcher-Stores, 4 
Roomingbünfer. Wer uverhaupt ein Geihäft, fan 
fein, was e& will, fhneu faufen oder berfaufen 
till, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Live, 


Mein feit 15 Jahren etabliries Herrenfhnei« 
bergefhäft iit Umftände balber fofort preistwürs 
ie aut berlaufen. Srig Fuechrer, 423 MW. North 


j i eisen Barbierituben, 
Rerlangt: 30 Mädchen. 455 Nortb Ave, Ems 


oft und Logis, gute Küche, billig. a1 
plonment Dffice. Phone PDiverjey 2356. 


— Str. Phone Lincoln 3392. Zu Taufen gefucht: Gut bebautes Grumdeigen: 
j Mein oder_ groß, nördlih bon PRelmont 
Ave. Käufer an Hand. Frant Bed, 2014 


ving Vart Blod. 


Zu. verlaufen: Ein $500 feines Piano mit 
gutem, lauten Ton, für $150 Baar. Zu erfragen 
543 Dearborn Upe,, Store, 


p y 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriafter Zindfuß. 
Sichere erite Huypotbefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundei 
verlaufen, Nordojtede Elark und Ran 

















Deutih:ungar. Vermittlungsbiiro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant3, Hotels; 
frifh eingewanderte,. 1624 ©. Halited Straße. 
ag25,modimilm 


Deutfch » ungariihe3 Vermittlungs - Büro ber» 
t Mähdhen für Hausarbeit, 
452 North Abe. 


le. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plaizrt in Saloons, Reitaurant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. 
Agency, 166 %. LaSalle Str. 


—— — — — — —— 


Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit oder bei Kleidermaderin. Bitte bors» 
aufprehen: 820 North Apde,, binten. 





Zu mieten geindit. 
Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


efucht: 2, Zimmer und Küche, müs 
blirt, von Ebeleuten mit Kind, für leichte Haus 
Dampfbeisung und Bad 
auermieter. Adr.: B. 276 Abendpoft. 


























Sude gut erbaltened® Piano für $130-—$150 
Baar. Adr. B. 270 Abendpoft. 


Neues „Eircus Vore“ (Modell Conn) Cornet 
au verlaufen, billig. Adr.: 


Zu berfaufen: Freundlihe Cottage, moderne 
Blumbing; bequem zur Lincoln Abe, und Bels 
$2450;- $400 Baar, Reit $i15 


Bm. Zelostn, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lale View 1641, 


— — — t —ñ —se —ñ ⸗ 




















mont Ave. Cars, 
Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; 


Mdvofatengebübren; Leine Berzögerung. Anleis 
Srundeigentum in Chicago und Bors 
tüdten; berbeifert und angebaut. 20 Telephone, 
9. D. Stone & Eo., 76 Meft 

26fb*% 





ür Hotel und DR. 561 Abendpoit. Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon mit Stod, 
Leafe und Lizens und großer Tanaballe; gutes 


Geihäft. Näheres: 846 Barry Abe., Flat 1. 


seen nid 

Verlatife 23 Zimmer Hotel, wegen Abreife 
rad Deutihland. Guter Rlap. 
Etr. Tel.: Monroe 4155. 























Arbeit für A Eine $rau mit S-jähr. Mind, fuht unmöhlirtes 


Ruß fpottbillig verfaufen: Mein practvolles immer. 834 Willow Eir 


ößter Bargain. 
ändler berbeten. 


Monroe Straße, 





Norbmeftfeite 


zu 
$150 Anzahlung 
eine durchaus moderne 5- 
$ Anzahlung, $10 montl 
laufen eine durhaus moderne 6- 
$300 Anzablung, 


Grundeigentum 
vertaufen; 
810, monatlich und Zinſen, 
immer Gottage, 
5 unb Binfen, 
immer Euttage, 
20 monatli$ und Binfen, 
urhaus modernes zwei-zlat3 Haus, 
$5N0 Anzahlung, $25 monatlih und Binfen 
laufen ein amweiitödiges Ed-Flat3gebäude; eben« 
falls Höchft modern. 
Alle Häufer find auf 30 Yuß breiten Lotten 
baut, fließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
eleftriihes und Gaslicht; 
bobe Zement-Bafements, 
l, 4101 #ullerton Adenue, 
Nehmt Zullerton Ave. Kar bis 40. Ade,, geht 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, zu niedrigiten 
ga und Cantdtag Abend bis 9 Uhr. 
1341 Milmaulee Abe, u e 


ed Str., unten, De BET et Re Be ee S. 
Zu mieten geſucht: 4 Zimmer Wohnung für 316 ©. Halfted 
ältere Leute; aute Nahbarichaft. Preisangabe, 


. 277 Abendpoit. 


infen. Offen _Mons 














Zur verlaufen: $75 Taufen ein fchönes Kimbail 
Uprigbt Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Etr,, nahe North Ave. 











u bermieten: Zimmer, Dampfheizung, Bad, 
privat, für Mädchen oder älteren Desk Vor⸗ 
ch 6 Uhr Abends. 1202 Wafhington 


Paulina Strabe. 











Zu mieten eſucht: 4 reine Zimmer Wohnung, 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite Nordſeite, 2 Leute. Batte, 863 Wrightwood Ave, 


orth —— —* $150 Taufen unfer’ $600 Mahagoni Riano, 10 


Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, Block weſtlich von Clark Str, 


$65 Taufen $400 U 
1956 Larrabee Eitr. 


Shoningers Pianos u. Plaher Planos, etab, 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 — 




















artabee Str. Zimmer 4. Zu mieten geſucht: Z oder 4 Zimmer. 88 bis 


eſucht: Kinemat 
$10, Schreibt an Rinl, 165 Oſt Ontario Vi 


ges gutes Geih 
. 394 Abendpoft. 





oder ein fonf 
äwei Bartner. Adr.: D 


nn — —— — 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld au vderleiben— 
— Eure Möset, Zianos, Kierde und 
eu re obel, Pianos, erde un a h 
"bt von ein bis awölf Monate Zeit und 


Wir bezablen Eure Sähulden, 
br fönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurüdzablen in mwödentlihen oder monats 
lihen Raten. Spredt vor, fhreibt oder telephos 
b 3075. Sragt nah Mr. Spiker, 
ardb Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, 


pright Piano, $5 monatlid), | —— nenn nn olz-Berfleidung, 
silf* Bu mieten gefudht: Drei bi3 bier moderne 


Bimmer auf Nordfeite, für awei Damen, 


deutihde Mädchen fudhen Stelle für 
4856 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, Waſchen und Bügeln. 


Etablirtes Grundeigentums⸗ 
lig wegen Abreife. Ädr. B. 

















Kart, Ih bil 














Herr wünfht Zimmer bei Wittwe Als alleiniger 


a 
u berfaufen: Ei 
Noomer, Nord» oder Weitfeite, ins | Ein sutoebender Meatmartet 


in deutiher Nachbarfhaft, Nordweitfeite, preis 
würdig zu berfaufen. Nadhzufragen 906 N. Ga- 
lIifornia Ade., Store. Keine Agenten. 


‚Hu verlaufen: Saloon, Transfer-Ede, 
billig. Abr. 8 271 Abendpgit. 





Zu verkaufen: 2921 N. Cpaulding Ave., drei« 
ftödiges Stein und Brid 4 Flat Gebäude, Fur 
nace- und Dfenheisung. Preis $7 
lung $500 Baar. 

A. Holinger & Eo., 179 W. Wafhington Str. 

23fpimt 





Adr.: 9 502 
di 





und engliſch ſyrechendes 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. Keine Kin— 
der. Nordſeite bevorzugt. Bitte vorzuſprechen: 
1542 Elhbourn Ave. 


Geſucht: Deutfiches Mädchen fucht allgemeine 
1540 Ordard Str., Slat 2., Hinten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: $95 für Pferd, Harneß, Carpen: 
3316 Chicago Ave., Phone Belmont 





























Berfönliches. 
(Anzeigen unter dtefer Aubrit 2 Cents dad Wort.) 


„Albrehts Aftyma Drops”, einziges 
Heilmittel, 1900 entbdedt. 
fein Rüdichlag befannt. 
Dffice: 1760 Elybourn Av 














Nahe Logan Blvd., 2-ftöd. Bried, Heikwalfer- 
obn Martens, 
Ive., nahe Milmauıce, 




















Zu verlaufen: Feines 
2208 Fullerton Abe. 


$95 taufen gute, ſtarle Stute, Harneß und 
Expreßwagen, berläufe einzeln. 850 laufen 1100 
1905 Waſhington Blod. 


Farmersfrau muß wegen Krankheit verfaufen: 
Zeam Mähren, Wagen und 
Farmers Barns, 731 W. Lale 


Eine kleine Home⸗Bäckerei muß ſofort ver— 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit gutem Cha— lauft werden, wegen Krantheit. 2047 Armitage 


rafter fuht Hausarbeit, ohne Wäfche. Bitte per- 
fünlih borzufpreben. 1233 Penn Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
amerifanifher Familie für Hausarbeit. 2253 BW. 


— ſchnelles Pferd, billig. 
Tiedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars modt 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Zelephon: Central 5493, 

Mutual Security_Eo. (E, 5 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph 


852 North Ave. 

















Zu, berfaufen: Haus unb Lot3, Billig. 1912 
Armitage Abe. und 1616 Af 
1438 Milmaufee 





Tiep,fonbifr,im 


englifch-deutich, 
Ihriftlihe Arbeiten und Rorreipondenzen 
eiden Spraden prompt und zuberläffig. — 
Cartorius, &.-D.Ede Fiithb Ave. und Monroe 
Etr. Abends ımd Sonntags: 1938 Mohanf Str., 
nabe Center tr. 


Rofen Baprila, diesiähriges Gewäds, 
beite Qualität; 60c und 80c das Pfund. 
Weit North Adenue, AU. Lichtenauer, Generals 
Agentur für Szegediner Rofen Paprila. 

2iep,didofa,imt 


ainting, Decorating ufw. zu mäßigen Preis 
1938 NR. Albany Ave, ’Bhone: ——— 


verlaufen: Billig, Barberſhop. Aust 
BWisconfin Str., Ente Da = 


Zu verlaufen: Meatmarlet und Grocerh, 
Lage für Deutfchen. Nordmweitfeite. 3. 449 Abdp 


Ueberfegungen, 














Zu derfaufen: Neue, moderne 7-Zimmer Refi- 
epflaiterte Straße; 
heizung; gute Relidenz-Nahbaricdaft; 
zur Straßenbahn umd Crienbabn; 
erforderlid, oder taufhe für Bauftelle und Baar, 
Eigentümer, 4325 Caitello Ave,, 8 Blod& nörd- 
ih don Armitage 2Ive, 


—— arneb, Billig, — 
Gefugt: Zwei Mädchen fuhen Hausarbeit im 

{ Rejtaurant oder Bäderet, 
Chicago Avenue, 


—* Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Saloon und Reſtaurant. 1283 Penn Str., hin—⸗ 


dena, breite Lot, 
rt Gelb und einen 
t bei uns bor, ba mir Gelb 
Möbel oder Piano leihen, ohne diejelben 
Eurem Befiß zu nehme 
en, die jehr m 











&: 


Verlaufe guten Saloon, Einnahme $45; Miete 
$70; Preis $800; Lizend bezahlt bis November. 
320 NR. Elart Etr. 


Schön möblirtes 14-Simmer NRoomingbaus, an 
La Salle Ade., ift zu verlaufen; Dampfbeizung. 
Adr.: F. 452, Abendpoft, fondimt 


Bu_berlaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, 
mit Stall, Großer Bargain, 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

















m * and, 
- afbington Ste, 
gefucht für Hausarbeit. Selber borzus Ara 
fpreben, 1832 Hudfon Abe, 


Gefußt: Deuties Mädchen fucht Stelle für 
Kücdenarbeit im Saloon. 1961 Sheffield Ape., 


aden-Einrihtung bei 


Kauft Eure 4 Steinfundament, { 


aco 8 
644 Weit Madifon Straße. 
ung für jedes Gefhäft, 
Gegenstände; niedrigite Preife und b 
ene Fabrifation, 

n modernen Exemplas 


ement-Trodenteller, 60 
Stallung und Wageniem 
rt fpottbillig zu berlaufen. Keller für Milch» 
andlung und andere Gefhäftäswede, au W 
nung gut geeignet. Lowig, 413 


nn nn — — — — —— 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsjachen prompt beiorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjwect Pl., nahe Clarenbon Ave. 

"1 




















fe, wegen Mlhreiie fos 
$650. las 











Wentmwortb Ab, 


Eoda Fountains in al 11fpbofamoni® 


ren; aufgeitellt zur Befihtigung. 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufssäume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 





Deut! ebarmme empfiehlt fich 
bei mähtgem Preis. Mrs. Baldauf, 1563 Eid» 
Zel.: Diverfey 2174. 
13fp,fafodilm 


Bettfebern gereinigt mit den beiten Mafinen; 

reelle Arbett. Eiderdbaun-Stepp- 
beden auf Beitellung gemadt, 
Ude. Telephon: Graceland 110, Phil, Walger, 


u berfaufen oder zur bermieten: 
Bäderei wegen Todes 
N. Wbipple Str, 


bt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 4 Jabre im Lande. Lena 


fall, Nadaufragen 4709 
2 20ſpiwæ 
3., 1439 Elybourn Ave,, 2, Flat Hinten, oben. 

di 


Nat frei. 127 N. Spottbilig! 3_ Flat Steinfront Haus, 


= pro Monat. Breis 
0 ®, 16, Str 














waſſerheizung⸗ 
$7300, Eigentümer: 31 

















Gefudt: Frau juht Wafd-, Püg 
madpläge. 1247 Wells Etr., 2. Flat, Front. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Lediger Mann als tätiger Partner 
mit $150. Adr.: B. 278 Abendpoſt. 


— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud. Junger Mann, 30 
mit — ae mwünfht die Befanntichaft 
eines Tatbholiihen Mädchens 
Sabre alt, amed3 baldiger 
n a. oder 


el» und Nein» Kauft gure Ladeneinriätungen bei 


ulius 3 
Madifon und Be 
br etwa 40 Eent3 am Dollar an 
tore-Fiztures eriparen,. « 


ue a qh 
Breife die abfolut niedrigſten in 








— 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Vrickhaus mit vier 

n Gas, Badezimmer etc. Miete $684 
belih. Preis_$4500. Nacaufragen bei Ad. 
ind & Son, 2307 ®, 21. Etr. dimi 


Eottage an Wood Str., 
egen diefem echten 


Wagner Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. 
105 Monroe Str., Ecke Clatt, Zim. 1307. 








Etelle. 2159 Eullom Ave. Tel. Wellingt. 











Painting, Paperbanging etc., nihtunion. 4109 


Gefuct: Zunges deuffches Mädchen fucht N. Seimball Ave, Phone Irbing 4547, Willtem 


für Hausarbeit. 4215 CberIy Abe. 


Gefucht: Gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 5749 Winthbrop Ave, Edge- 
water, 1 Blod öltlih bon Ebaniton Ade., oder 
anzuragen 310 ®. DPipifion Str., Blumenladen. 














Gründlicher Rat. 








adifon Straße, Sprecht bei und vor w 


Bon Taufenden erprobt amp & Go., 3525 S. Windeiter pe, 
gelo fpimt 


Neimer’3_ Brondial Elexir, 





— — — — — — 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
rozeife in allen. Gerichtshöfen 
echtögeicäfte beitens beforgt. E 
überall durchge 
tzal‘e egaminirt 
pfeblungen. 1037 First National Bank Blödg. 

719*2 


bei SHeufieber, 
und allen Luftröbren» 
e 50c und $1.00 Reimer’ 
ncoln Ave, Ede Diderfey. 
1fp,modimiim 


Ver an Nerbenfhiräche, Krankheiten 3 Blu- 
te3, der Nieren und Blafe, des ee Me na 
u m 

uts u 
nalyfe frei bis 1.Oft. 2014 O8good St., 2, Flat. 
17fpim& 











Zahlungen nad 
45 Roben Str. J. Me 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1574. 


Erlranlungen. 
Kaufs-und Verkaufsangebote. Saberntorien. 2783 


(Uinzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


wiſchen 20 und 30 
eirat. Briefe erbe⸗ 
naliſch. Adr.: D. 30p 





wei deutſche Mädchen ſugen Stelle, 
rbeiten, für Haus oder Reſtaurant; 
löunen aud zu Hauſe ſchlafen. 
Waſhtenaw Abe, 


Gefuht: Junges Mädchen, 18 Jahre, fpricht 
beutih und englii, fuht Stelle bei feiner Herr- 
{haft oder bei älterem Ebepaar. K 
Kochen mithelfen, wafhen und bügeln. Bitte 
oder perlönlic 
Baller, 3801 &, Windefter Abe. 


Geſucht: Zwei deutſche Madchen fuchen Gtel- 
lung für allgemeine Hausarbeit, bitte felbjt vor» 
aufpreden. 1916 Sulton S 


Gefucht: Deutihes Mäbhen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, gutes 
Mabn, 2811 Sowe Abe, zel.: 








Kraus, 309 N, Barmlänbereien. 

Bu Taufen gefucht, oder taufche 
lee ihöne Cottage, eine $arm, 
maufee, muß gutes Land fein, nicht umter 70 
Angabe nenauer Lane erwünfht, Nähes 
red: Adr.: DB. 280 Abendpoit. 


Gute Farm, ohne Hhpotbel, au bertaufchen 
Bitte, feine Agenten, Schreibt 
oder fpredt bor: Nid Stein, 1825 —— 


Macht Euren Wein ſelbſt! 


—Jegt ift die Beit— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen. 





eiratögefud: Deutfcher, 25 Jahre alt, bef- 
— und in ſicherer Stelle, 
die Belanntifchaft eines häuslich erzogenen 
chend aweds fpäterer Heirat. 
Kinder nit au 


Leber leidet, erbält 





Schlechte Mieter 
alle Unkloſten nur 88.00. C. 
Ede Larrabee tr, 

Sonntag Morgens boraufpreden. 


egen Milmwait» 
maegend Mils 
Bitte Abends oder 


iefe mit genauer 
Angabe der Berhältniffe erbeten unter 3. N, 
395 Abendpoft. 

















borzuſprechen. 











—£ohne 
——119) Belt South 


Water Straße. 
_—— 
— Große Uhr 





Reparirt Eure alten Defen mit 

Plaftolıning 

laftic Stovbe Linin 

Fabt zu allen Defen — 
berhärtet im Feuer, eige 

Dfen jebt. Zum Berlauf in Department-Stores. 
ſ 





oder für Baar. 








WUnzeigen unter diefer Rubrit-2 Cents das Wort.) 
erreidh-Ungarn, 














2fp,didofonim 


Nähmaſchinen, Vicycles m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer-Nähmaichine 
1102 R. Ealifornia * 


* 


Grundeigentum und Hauſer. 
ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

















te BentonHarbor Farmen zu verlau 
eriaufchen für Chicago Lotten oder ver⸗ 
ſes Grundeigenlum. Senñdet volle Beſchrei- 
bung. vor ‚1191, Benton Harbor, Mi 


bammen und ne 
außer bem Hau 








fe, 1706 Br 
eim beborzugt. * 
rds 1 


Klinit für nerpbdöfe 
„ehren, Unterhuhung Ba 
e Klinik wird betrieben im Yin 
tau 


Neues 2 Flat und Bafement 
5 und je08, di Licht, in 
% Lot, gepflafterte Straßen, $eisd; 


Bm. Belostt, 2359 Addifon Str, 












deutfi iali ür 
utſcher —— 
alited., 2fpimt 




















160 Ader Wisconfi 


53 Town, Soda 


Gefudht: Deut 
Hausarbeit, u 


— 


es Mãdchen wünſcht allgemeine beropp Treatment“. € 
W 40. Str. 16 ® u ?rbo! em 

















——— a 
Ri Sr . Preis 





Alle Sabrilate von 
$5 und aufwärts, 












— — 

























Am kommenden Samstag, Abends 
8 Uhr anfangend, wird in Counts 
Halle, 1500 Sedgwick Str. die Fahnen⸗ 
weihe der EIJaß ⸗æAlothringer 
Mufitlapelle ftattfinden, Der EI- 
faß-lothringer Sängerbund mwirb einige 
ausacwählte Lieder vortragen; an—⸗ 
dere Gefangvereine, au Turnvereine 
ujte., haben- ihre Mitwirfung augejagt. 
Sie alten Pioniere Chicago au: den 
Reichslanden find befonders herzlich ein- 
geladen. Der Anordnungsausjchuß befteht 
aus den Herren Thas. Heink, A. Meber, 
A. Schaller, Chas. Weinzaepfleh, M. 
Bryor, Th. Stueder, Henxi Lidy, Eug. 
Sa. Louis Reber, 5. Gillet, Eug. Lidy, 
E. Spanle und 3. Beper. 

In Aleiner3 Halle an der Nord Hal- 
fted Str. wird*am, fommenden Eonntan 
Herr Henrh Hollmann jein dreikig- 
jährige® Sängerjubiläum feiern. 
Verfhiedene Vereine haben ihre Mitwir- 
fung augelagt, auch find tüchtige Komiker 
und andere Künjtler gewonnen mworden, 
fo dak es den Befuchern ficherlich nicht an 
Unterhaltung fehlen wird, 

Einen Herbitball, verbunden mit Agi- 
tationsverfammlung wird der Peutiche 
Gegenjeitige Unterjtüßung3verein Br in- 





































zeſſin Heinrich in Sieben: Halle, 
1457 Elybourn Ave., am tommmenden 
Conniag abhalten. +» Der ZFeſtaus— 


Ihur mit der Rräfidentin Frau Anna 
Under an der Spitze wird feine Mühe 
Idieuen, um den Bejuchern einen ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 58 Xahren 
werden umentgeldlich aufge.iommer. Der 
Verein zahlt Eterbe- und SKirantengeld. 
Anfang 4 Uhr Nachmittans. 

Der D. AU. U. 8. Tue Redt und 
Theue Niemand, wird am fom- 
menden Sonntag, Nachmittag 2 Uhr 
anfangend, eine Agitationsveriammlung 
in der alten Hahnicdıen Halle, Ede Wis: 
fonfin und Larrabee Str., abhalten, ver- 
bunden mit Porträaen und Tanzfrängz- 
hen. Der Eintritt it frei. Männer und 
Frauen bis zu 55 Nahren werden uments- 
aeltlih aufgenommen. Der Verein tit 
faum zwei Sabre alt, hat aber in der 
furzen Zeit einen großen Freundeskreis 
und eine Mitgliederzahl von über 300 
erworben, auch Pmeigitellen, eine an 
Krving Park Boulevard, Ede Milmaufee 
Ave., eine andere 5218 Afhland Ave. ge= 
gründet; drei weitere jind in der Bildımg 
begriffen. 

Die LiedertafelXreiheitivirb 
ihr neunzehntes Stiftungsfeit am fom= 
menden ESonntaa, anfanaend um Drei 
Uhr Nachmittags, in Vondorf3 Halle an 
der Ede der Weit North Ave. und Nord 
Halited. Sirake begehen. Der aus fadh- 
fundigen Sängern beitchende Feitaus- 


Rrogramm entworfen; außer einem Kon 
zert, bei dem der feitgebende Rerein fein 
Beites bieten wird, ftehen eine Theater— 
voritelung und ein Ball auf den Bro- 
aramm. fo dat fich Die Bejucher jedenfalls 
vortrefflich unterhalten werden. 

Eine große Unterhaltung mit Ball 
teranitaltet der Erite Ungarijde 
Gejelligfeit3- und Xranlten- 
unterſtützungsverein von Chi— 
cago wid Umgegend am kommenden 
Sonntag in der Nordfeite-Turnbalfe. 
Der Feitausichuß hat für ein gutes In- 
terhaltungsprogramm geiorgt und eine 
erittiaflige Zigeunerfapelle verpflichtet. 
Das Reit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
und der Eintritt foitet 35 Cents. 

In der Sozialen Turnhalle, Belmoni 
ve. und Raulina’ Str., veranstaltet der 
Edelweiß Damendor em Kon— 
:ert nebit Ball am fomımenden Sonntag. 
Die Konzerte und gejelligen Vergnüguns 
nen diejes’ Wereins find wegen. der jtel3 
aediegenen„Programnte und des gemüt— 
lichen Tones, der auf ihnen berricht, mit 
Recht jehr beliebt, und es darf mit ©i=- 
cberheit erivartet werden, da Da3 be= 
vorstehende Feit wieder in jeder Hinsicht 
aenußreich verlaufen wird. E23 beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten 
lojten im Worverfauf 25c, an der Kafie 
35 Gent3 die Berjon. 

Seinen Sahresball mit Kottllon veran— 
ſtaltet der North Chicago 
Frauenverein am Samstag, dem 
t. Oktober, in Fleiners Halle, Nr. 1638 
N. Halſted Str. Die Vorkehrungen lie— 
gen in den Händen der Damen Karo— 
lina Wilke, Präſidentin; Magdalena 
Maier, Vorſitzende; Agnes Rathgeber, 
Sekretärin; Kati Keſtler, Schatzmeiſterin; 
Margareta Ertel und Amalia Hoenner— 
kopf, welche ſich eifrig bemühen, das Feſt 
zu einem vollen geſelligen Erfolge zu ge— 
ſtalten. Der Eintritt fojtet 25 Cents die 
Rerion. 

Am Camdtag, dem 4. Oftober, wird 
der Hejjen-Najjfaner Damen 
perein jein jechites Stiftungsfeit in 
Count Halle, 1500 Sedgwick Str., ab» 
halten. Der mit den Vorbereitungen des 
trauie Ausſchuß, beſtehend aus der Präſi⸗ 
dentin Karblina Brethauer, Maria Wich, 
Dorothea Schalk, Maria Zuber und Lena 
Gilgzemer, wird nichts unberſucht laſſen, 
um die zahlreich erwarteten Gäſte in jeder 
Beziehung gufrieden zu itellen, Anfang 
8 Uhr Abende. 

Der Turnverein Helvetia 
veranſtaltet am Samstag, dem 4. Okto— 
ber, in ſeiner Halle, 1901 Larrabee Str., 
Ecke Wiskonſin Str. ein großes Winzer⸗ 
feſt. Sowohl des billigen Eintritisprei— 
ſes, nur 10 Cents, als auch beſonders 
der unter den Schweizer Vereinigungen 
beſtehenden engen Freundſchaft wegen 
ſteht dieſem Feſt zahlreicher Beſuch bevor. 
Ein erfahrener Vorkehrungsausſchuß 
trifft jorgfältige Anjtalten zu einer ges 
dienenen Unterhaltung der Gälte. 

Der Frauenverein Colum— 
bia wird fein 24jühriges VBeitehen am 
Conntag, dem 5, Oktober, anfangend um 
vier Ahr Nachmittags, in ungebradhter 
Weije im großen Saal der Wider Part 
Halle begehen. Der Feitausichuk bat 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung ‚bei dem 
geplanten Konzert gewonnen, ınd auf 
dieſes joll ein flotter Ball folgen. _Die 
Anordnungen lafien nicht3 zu münfchen 
übrig, und fo wird auch Diejes ef: des 
beliebten Vereins jedenfalls redit. fchön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
Thereſe Behrens, Anna Brodmann, Anna 
Meinten, Hedivig Walterd, Luife Lang 
und Thereie Buchholz. ? 

Der Siebenbürgiſchſächſi— 
ide Junendbund vermitaltet am 
Sonntag, 5. Oktober, in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Etr., ein großes Wein 
Iefefeit.. Der rübrige Anordnungsaus- 
ausfauß iit mit allem Eifer mit den Vor: 
arbeiten diejes Feites bejchäftigt, das in 
feiner Audaeitaltung das Bild eines edh- 
ten fiebenbürgifchen Traubenfeites in der 
allbefannten Noteler Meingegend zu 
werden verjpricht. Der Ausſchuß iſt über- 
zeugt, daß durch dieſes Feſt, welches be⸗ 
ſonders für die engeren Heimatsgenoſſen 
ſehr intereſſant ſein dürfte, dem Verein 
viele neue Mitglieder gewonnen werden 
können. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Ein großes Herbſtkonzert, verbunden 
mit Ball, veranstaltet am Conntag, dem 
5. Oftober, der Deutfcdh - Ingari-> 
fhe Arbeiter Männerdor. 
Als Feſtlokal iſt Yondorfs Halle auser⸗ 
ſehen. Die Sänger ſind fleißig an der 
Arbeit, um muſilaliſch Gutes bieten zu 
können, und daß es an leiblichen Genüſ⸗ 
ſen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 8 Uhr 
Nachmitiags; Eintrittskarten im Vorver⸗ 
Jauf 25 Tenis, an der Kaſſe aber 35 


Cents. 
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len, umd ein flotter Militärball bringt das 
Feit zum Wbichluk. Der Eintrittspreis 
beiträgt 25c die Pe 
an ber Stajle 3öc, 
mittags. 
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u im Vorberfauf, 
nfang 4 Uhr Nach⸗ 
Am Sonntag, dem 5. Oktober, Mird 
Wohltätigkeits— 
berein jein jichzehntes Stiftungsfeit 
feien. Eine mutifalifce Unterhaltung 
mit darauffolgendem Ball bildet das 
Programm, und die Walhalla Halle, Ede 
der Wenttimorih Ave. und 37. Str., wird 
der Feitplaß fein. Die Feier wird um 
drei hr Nachmittags ihren Anfang neh- 
men, Eintrittäfarten foften im Worver= 
fauf 25, an der Kalle 35 Cent2. 

Die Eintradt Leagne Nr. 7, 
United Leaaue of Amerila, wird am 
5. Dft.. beninnend 4 hr 
Nachmittags, eine Agitationsverſamm⸗ 
lung in McDermottS Halle, 5443 Aihland 
Ape., abbalten. Der Eintritt ijt frei. Der 
Amwed der Berfammlıma ti. Männern ın. 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Nabren 
an diefem Tage Gelegenheit zu geben, der 
neugearündeten Sterbefaffe ohne ärztliche 
Unterfuchung beizutreten. Der Supreme- 
Bräfident und Supreme-Sefretär, jotwie 
andere gute Epredher werden antvejend 
jein, um die guten Zivede, die der Orden 
verfolgt, Hargulegen. 

Die Bormärts Loge Nr. 1278 
de3 Ordens der Ehrenritter ind «Damen 
wird zur Feier ihres 2öjährigen Les 
iteben am Samstag, 11. Oft., Ubends, 
einen großen Ball in Kolz’ Halle, North 
Ave. und Larrabee Str., abhalten Wer 
ichon Gelegenbeit hatte, Vergnügungen 
der Loge mitzumadıen, weit zur Genüge, 
was den Beluchern bevoriteht. Die Loge 
nimmt Berionen beider Gelchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Nahren ald Mitalie- 
der auf und bezahlt 85 Krankengeld 10 
Wochen lang bei 50 Cent3 monatlichen 
Veitrag. 

Am Samstag, 11. Oftober, veranftaltet 
die Plattdeutihe Gilde Gam- 
brinu3 Nr. 11 enen grofen Bauern= 
ball in der feinen Mider Bart Halle, 





2040—46 Weit North Ave.; wertvolle 
Preiſe werden zur Berteilung kommen. 


Auch wird allen Beiuchern Geleaenheit nes 
boten, fich auf verſchiedenartige Weiſe 
zu bergnügen. Die Bauernhocdhzeit wird 
ebenfowenig fehlen. Seit "sochen it Schon 
der dazu eingejchte Musfchuß unter Leis 
tung der Schmeiter Torothea Schalt an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang $ Uhr Abends. Mitglie- 
der ımd Freunde jtnd herzlich eingeladen. 

An Samstaa, dem 11. Oftober, ber 
anjtaltiet die Ziedertafel Einige 
feit cin großes Herbitfonzert nebit Ball 
in Hörber3 Halle an Blue Asland Abe. 
und 21. Place. Mehrere befreundete 
Vereine haben ihre Mitwirfung zuge— 
faat, jodahr ein jchöner murfaliicher und 
aelelliger Erfolg dem Feite aefichert iſt. 


farten fojten im 
Kaſſe 35c Cents. 


| tet nad ‚Kräften daraufhin, den Abend 
| allen Bejuchern recht aenukreich zu ges 


Verſammlungen 


* ———— — — — — — — 


ſtalten. 

Der deutſche Verein Prinz Hein— 
rich Nr. 1 feiert am Samstag Abend, 
dem 11. Oktober, in Counts Halle ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt. Unterhaltung 
und Ball bilden das Programm des 
Abends, der ſehr gemütlich zu werden 
verſpricht, umſomehr, als mehrere Ver— 
eine ſich beteiligen werden. Zudem be— 
treiben die Mitglieder Emma Stamm, 
Präjidentin; Arthur Kupfer, Henrh Holl- 
mann und Auguite Ziefenhenne die Vor 
fchrungen in bielveriprecdhender.. Weiſe. 
Der Eintritt foitet 25 Cents die Perion. 

Der Damenverein lInierden in 
den veranitaltet jeinen SHerbitball am 
Eamötag, dem 11. Oftober, in der Abon- 
vale Halle, Ede Belmont und Mlbantı 
Ave. Ein umfihtiges Komite iit bemüht, 
einen Erfolg zu erzielen und den zahlreich 
zu erwartenden Gälten eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Auch fir Speite 
und Trank wird beiten gelorgt. — Die 
finden im derſelben 
Halle jeden 2. und 4. Mitttvoch jtait. Der 
Quartalsbeitrag iit 50 Cents, ımd der 
Verein zahlt 6 Wochen lang Stranfenaeld, 
ſowie $100 Sterbegel). 

Am Sonntag, dem 12. Oftober, veran= 
iralten die Blattdeutidden Gil- 
den der Südmweftfeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 43, in 
der PVormärts Turnhalle, an der 12. 
Straße nahe MWeitern pe. nelegen, eine 
Ngitationspderfammlung, twelche aber zu— 
aleich auch allen Aniveienden Gelegenbeit 
geben foll, ih in veridiiedenartigiter 
Meife zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theatervorſtellung geben, 
Turn und Gejangbererme merden mit 
mwirfen, und nach Abtwidelung des offi- 
ziellen Programms twird getanzt. Ceit 
Wochen iſt ſchon der dazu eingeſehzte Aus— 
ſchuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu kreffen; er iſt aber auch gewiß, daß 
er etwas Gutes zu Stande bringen wird. 

Die Sektion 1 des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten-Kran— 
kenunterſtützungsvereins 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeſt, das 
achte, am Sonntag, 12. Oktober, Nachmit⸗ 
tags und Abends, in Yondorfs Halle an 
der Nortd Ave. feiern. Die Sektion hat 
Ichon binlänglich bemwieien, dab fie es 
beriteht, Feite zu beranitalten. auf denen 
man jih amüftrt, und der‘ Anordnungss 
ausfhur veripricht auch den Teilnehmern 
an diefem Feite mehrere genußreiche 
Etunden. 
„ Der Frauenfranfenunteritügungasverein 
sortihritt wird am Eonntag, dem 
12. Oftober, anfangend um bier Uhr 
Nadhmittags, in Schvenhofens Halle an 
der Aihland Ave. ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die früheren 
Seitlichfeiten des beliebten Vereins, wer: 
den die Vorkehrungen au für diefe in 
einer Weije getroffen, dat ein fchöner 
Erfolg zu erwarten ijt. 

Der Koerner Klub Halt am 
Sonntag, dem 12. Oftober, in beiden 
Sälen der Wider Park Halle, Weft North 
Ave., nahe Milmaufee Ave., ein 
nebit Ball zu Ehren des 25jährigerr Nu- 
biläums der Koerner Loge 756, 2.0.0. 
8 ab. Das Konzert dauert von 3 Uhr 
Nachmittags bi3 5 Uhr Abendz, Ball und 
gemütlige Unterhaltung von 6 biz 12 
Uhr Abendd. Das SKomite JYadet alle 
Freunde der Odd Fellows zum Belud) 
ein. E3 tft alles getan worden, diejeffeit- 
lichkeit zu einer großen und genukreichen 
zu — 

Cein 2djähriges Beitehen wird der 
Samburger Klub am Mittwoch, 
15. Oftober, in der großen Wider Bart 
Halle feiern. Durch feine gefelligen Ver- 
gnügungen ift e3 dem Klub gel.mgen, fich 
in der langen Zeit da3 Anfehen des hiefi- 
en Deutichtums zu eriwerben. Das fil- 
exne Jubiläum fol an Gediegenheit alle 
anderen in ben 25 ohren  gefeierten 
Feite übertreffen. Der Ausfhuk hofft, 
aß das gefammte Deutfchtum fich. betei- 
ligen wird, und fichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weife 
bergnügte Stunden. Gefangvereine ver» 
den den Abend verfchenern Sclfen. Wer 
alfo einen vergnügten Abend mit bendam- 
burgern verleben till, ber _bejorge fich 
yes den Mitgliedern eine Einführungd- 
arte 


‚Seinen Serbftball, verbimden mit Tos 
miihen Porträgen, mird_ der Nord 
Ebicago Deutide Gegenjei- 
tige Unterftüßuna&verein 
in der Schillerhalle, 1560 Wells 


ten. 







— — — — — 


— — — — 


Es beginnt um 8 Uhr Abends. Eintritts⸗ 
Vorverfauf 25, an der | 
Der Feitausihuß arbei- | 


‚ Konzert | 
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für alle Kranke 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiben. 


* 


Wenn Ihr alles probirt habt und Heine Hilfe 
— ommt au mir und nehmt den welt⸗ 
e 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er mirft Iangiam aber jicher, Urin.Telt frei, 
Spezial-Tee für offene Beine, Nieren, Zunge, 
Hera, Galleniteine, Eczema, Hautleiden. 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Dffice und Laboratorium: 


1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Ravendwood 7102. 
‘ Spredizeit täglih von 9—2 und Abends von 
6—8 Uhr, Sonnabend und Eonntans von 9 
bis 8 Uhr, zur Bedlanst un 
Sjep,im 








Der Pfälzer Frauenverein 
wird am Samstag, dem 18. Oktober, in 
VYondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Straße, ſein 16jähriges Stif— 
tungsfeſt abhalten. Der Feſtausſchußßz, 
unter Mitwirkung der Präſidentin Mary 
Moosmann, iſt aus erfahrenen Mitglie— 


dern zuſammengeſetzt und wird keine 
Mühe ſcheuen, allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. Für 


Speiſen und Getränke wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— 
pelle wird dafür ſorgen, daß die Tanz— 
luſtigen ſich nicht zu langweilen haben. 
Tidet3 im Voraus 25 Cents die Perion, 
an der Kafie 50 Cents. Anfang 58 Uhr 
Abende. N 

Die Plattdeutſche Gilde 
Hanja Nr. 38 hält am Samstag, dem 
18. Oktober, in der Schlibballe, Ajhland 
Ave. und Divifion Str., ihren 5. großen 
Herbitball ab. Das Pallfomite, beite- 
bend aus den Schweitern der Gilde, it 
fleijig an der Arbeit, um den Beſuchern 
einen aemütlichen Abend zu verichaffen, 
und bei der Beltebtbeit der FFeitlichfeiten 
Diefer Gilde ijt jicherlich ein volles Hans 
zu erwarten. Emtritt 2de die Berjon; 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Seine Herbſtſaiſon eröffnet der Ge— 
miſchte Chor Fidelia am Sonn— 
ag, den 19. Oltober, mit einem Ernte— 
und Weinleſefeſt in der Schillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Feſt nimmt um 
5 Uhr Nachmittags Seinen Anfang, und 
der Ausſchuß hat unter Leitung des Prä— 
ſidenten Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt und 
natürlich auch für gute Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Unter den Mitwirkenden 
werden ſich einige tüchtige Komiker befin⸗ 
den. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Am Sonntag, 19. Oftober, wird die 
Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ihr 
27jähriges Beſtehen mit großem Inſtru— 
mentalkonzert, Geſangs⸗ und komiſchen 
Vorträgen, Theatervorſtellung und Ball 
feiern. Alle Feſte, welche dieſer deutſche 
Militärberein veranſtaltet hat, ſind er— 
folgreich geweſen, denn nirgends geht es 
gemütlicher zu, wie in dieſem Verein. 
Der Feſtausſchuß, welcher aus erfahre— 
nen Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt, 
wird nichts unverſucht laſſen, um auch bei 
dieſer Feier Jeden zufriedenzuſtellen. 
Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 
will, ſollte es nicht verſäumen, hinzu— 
tommen. Mitglieder anderer Militärver— 
eine haben freien Eintritt. Anfang 4 
Ihr Nachmittags. 

Sein erites Stiftungsfeit begeht der 

deutiche Krauenberein Nor: 
dica am Eonntag, dem 19. Oftober, in 
Sleiners Halle, Nr. 1635 N. Halited Str., 
in Verbindung mit öffentliber Xnitalli- 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden al3 Feitaäite zugegen fein, und 
man jicht allerjeits einem großen Ber: 
aniioen enigeren. Pas Reit, mel-fs3 hon 
den Damen Entma Stamm, PRräfidentin; 
Anna Anders, Luife Storm und H. Ulrich 
ſorgſam borbereitet wird, beainnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt Fojtet 25 
bents. 
_Der Verein Saronia wird am 
Zomtag, dem 19. Oktober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Nondorf3 Halle fein 
34, Stiftungzfeit abhalten. Das FFeitpro= 
gramm beitcht aus Konzert und Ball, fo- 
miichen Vorträgen und Darbietungen bon 
Gejang: und mufifaliichen Vereinen, tvels 
che ihre Mitiwirfung zugelaat haben. Der 
Feſtausſchuß jcheut weder Mühe noch Ko— 
jten, um da3 Feit zu einem der fchöniten 
der Saifon zur geitalten. Eintrittsfarten 
foiten im Worverfauf bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 35 Cents die Berfon. 

Der jeit 52 Rahren beitehende Trbei- 
ter-UÄnteritüßungsperein, 
A. U. 2%. ©., wird in feiner al3 Count3 
befannten Halle, Bladhamf und Sedgwick 
Str., am Sonntag, 19. Oftober, ein as 
milienfeit, verbunden mit Ball, abhals 
ten. Ein bewährter Ausihuß iit fleihia 
an der Arbeit, um den Beſuchern dieſes 
Reites genufreiche Stunden zu bereiten. 
63 wird Nedent Gelenenbeit aeboten, dem 
Feit beitvohnen zu können, da der Ein» 
trittspretS jeher gering it, im Worver=- 
fauf 25 Et3. für Herrn und Dame, an 
der Stajfe 25 Eent3 die Berjfon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 

Der Südjeite Schwäbiſch— 
Badiide Frauenunterjtüß- 
ung®dverein wird am Sonntag, dem 
19. Oftober, in der Walhallahalle, 37, 
Str. und Wentivorth Ave., vın 3 Uhr 
Nachmittags an fein 6. Ctiftungsfeit 
feiern mit Konzert, Theater und Ball. Der 
Feitausichuß, unter Leitung der Präli- 
dentin Marie Steidlinger, bat tümtine 
Kräfte zur Mitwirkung bei dem Stonzert 
gewonnen, und e3 fol ein flotter Ball 
folgen. Die Vorbereitungen lajjen nichts 
zu wünschen übria, und fo wird au die=- 
te8 Felt des beliebten Perein? ben Bein- 
chern ein paar redht gemütliche und fröh- 
Iiche Stunden verf*affer,  Fütr 22 
Eiien und Trinfen iit beitens geforat. Anz 
ordnerinnen jind die rauen Elijabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitichfe, Nä- 
tie Kohl, Barbara Fremberg und Elifa- 
beth Schilb. 

Das 22. Stiftungsfeſt des Lake 
View Damenverein wird am 
Samstag, dem 25. Oltober, in der Lin— 
coln⸗Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave. gefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präſ.; 
Emilie Schellenberg, Vizepräſ.; Char— 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal- 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Tickets im Vorverkauf 25e, an ber 
Kaffe Ic; Anfana 8 Ihr Abends. 

Am Samitaq, 25. Oft., Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der ungariihe Frauen- 
berein Dr. Herzlim Douglas Parf 
Auditorium, 3202 Oaden Ape., Ede Ned: 
gie, feinen vierten jährlichen Ball abhal- 
en. Der nenannte Verein tritt nicht hä 
fio mit jeinen Feitlichfeiten an die Def- 
entlichfeit, tut er e3 aber, fo milfen die 
Kenner, bak fie etwas recht Schönes zu 
erivarten haben, und tote die Damen vom 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch diejes 
Mal recht ſchön werden. 

Am Sonntag, dem 26. Oftober, veran- 
ftaltet die Badifdhe Eiuasreun 
de, um 3 Uhr Nadım.,- in 
Ave, und 
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au bereiten unb das er 
fbIich, folat auf Das Mondes ein gemite 
bie), TO au 3 ⸗ 
licher und flotter Ball. 

Der Deutſche Frauenverein 
WVartha Waibington wird in 
Siebens Halle, 1457 Cihbourn Abe, am 
Sonntag. 26. Oftoher, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbitträng- 
hen abhalten. SKomifche Vorträge, Tanz 
und eine Verloojung ſchöner Sachen 
werden das Programm bilden. Der Feit- 

sichur, mit der Präfidentin Frau Lina 

iırmeijter an der Epiße, ilt mit ben 
Vorkehrungen bezeit3 eifri- beichäftigt. 

Der Krauenberein Tefjing 
Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Dftober, im NRiverbiew Part Ballfaal, 
Eingang an der Belmont Abe., einen qror 
ken Breismastenball veranftalten, und e8 
find dafür wirflich feine Preife ausgejeßt 
worden, jo daß fich ein Löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwideln bürfte. 
Den Feitausihur bilden die frauen Mas 
rie Noje, Bräfidentin, M. Winkler, C. 
Kaempfe, E. Frant und KR. Schula. 

Der Railer Friedrich Gegen 
feitige Unterjtügungsverein begebt jein 
jährliches Erntefeit nebit Bauernball am 
Samstag, dem 1. November in Springs 
autb3 Halle an N. Halited und Willow 
Str. Das Keit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Perfon. Für flotte Mufit, gute Speifen 
und jchmadhafte Getränfe wird beitens 
eejorgt jein, überdaupt wird der rührige 
und erfabrene Vorkehrungsausſchuß, be— 
ftehend aus Bürgermeiſter, Paſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 


Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deuijhen Armee und 


o 


. 


Marine fein 8, Stiftungsfeit in Rola’ | 


Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feſt beiteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; bufno- 
riſtiſche und Geſangsvorträge werden ab— 
wechſeln, und die Damen des Vereins 
werden einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. Mitglieder von Miliärvereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner hat. 
haben freien Eintritt, wenn ſie Abzeichen 
tragen; andere Gäſte zahlen 25 Cents. 
Es iſt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo— 
chen mit den Vorbereitungen beſchäftigt, 
es beſteht aus den Damen M. Freeſe, 
Präſidentin; E. Arndt, Vorſitzende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haſterock, 
Schatzmeiſterin; E. Hollſtein, C. Wenge— 
meyer, M. Becker, M. Floring, E. Kirch— 
ner und M. Stop. 
— 9 — 


Der Grundeigentumsmarkt. 





Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber würden amt⸗ 
li eingetragen: 

RW, Lale Str.. 175 5. f. bon 72. Abe,, Oftfr., 25 
bei 121: Julie U. Q. Thiel an Alfred D. Tu—⸗ 
der, 33000, 

Loomis Sitr,, 124 $. n. don ®. 57, ©tr., Weits 


front, 25 bei 124%; Louis Außi an Engelbert | 


„N. Beder, $5600. 

S. Lincoln tr, 124 $._n. von ®W. 58, Oftfr., 
25 bei 12415; Albert Wollflager an Rofe M, 
Nefe, 54300. 

€. Yeoria Sir,, 105 3. n. ven W. 81., Weſtfr., 
35 Dei 1241; Martba ©. Sill an Louis 9, 
Brandenburger, $1475. 

7037—39 Sangamın Str., Weltfr,, 50 bei 125; 
Sue Sreudenberg an Mlired Wa Larfon, 
$3400, 

S. Windelter Ave., 143 8. ı._von W. 95. Etr., 
Ditir,, 50 bei 177; Milton 2. Plotlfe an John 

J. Roſer, $1250, 
Neindelter Ave., 198 5. n. bon W. 95. Str., 

Ditir., 50 bei 177: Milton ©, Plotfe an Mil- 

bert Rofer, $1250, 

S. Central Bari Ape., 60 F.n. von 12, BI., Weft- 
front, 30 bei 125; ZDames Ernſt an Iſidor 
Kaplan, $5900. 

RW. CLongreß Sir., 105 8. w, bon ©, St. Louis 
de, Eüdfr., 30_bei 125; Erben von Mary E. 
Herbert an Barbara Schaffhauien, $3000. 

Grenidaw Str,, 75 F. Öftl. von ©. 42.Ave,, Siüd« 
front, 25 Bei 125; Maria Bafal an Annie 
Goldner, "$1509. 

Swifchen. Kedzie ve. u. Lale Sir. und 46. u. 
47., bitl. 25, 578 bei 318; Erben von Charlez 
zZ. Deries, durch M. in Ch, an Phott FZouns 
dru Eo., $50,000, 

Lexington Str, 353% 8. mw, bon S. 40. lbe,, 
Cüdfr., 1%% bei 151; John Shields an rede: 
rief Ihomas, $4000. 

Spaulding Ave., 100 3. nördl, von 13. Str.. 
2seltir,, 3312 bei 125; Morris Kapları an 
Morris Gresnberg, $15,000. 

. St, Louis Ave,, 104 3. n. von GrenfhawStr.,, 

Ditfe,, 26 bei 117%: John X. Zate an Louis 
9. Zimmermann, $5000, 

. Zeumbull Mde., 216 &. n. bon 21. Str., Dit 

front, 25 Dei 122%; Nadore B, Mieyer an 

Albert P. Salerfon, $5000. 

Weit End de., aiw, 43. u. 44., Nordfr,, 35 bei 
150; 9. €. Bradett an Dennis Droyer u. A, 
88000. 

Bosworth Ave., 205 F. nördl. von NVorth Shore, 
Weſtfront, 50 bei 122; Adolph E. cker an 
Zbomas N. MeTIerman, $7000, 

Janften Ade,, 166 3. fitdl. bon Irding PF.Blvd,, 
Ditir,, 58 bei 183; Elisabeth M, Lipingiton 
an Hermen Mundftod, $4500, 

N. Aibland Ade., 166 5. flidl. bon Iching Park 
Blvd., Weitfr., 58 bei 164%; William F. Lange 
unvbert. % an Auguſt C. Heh, 34900. 

Grace Str., 229 3. öitl, von Lincoln Ave.. Süd» 
front, 37% Dei 125: Minnie Kacfchberg an 

Stanf 9. Smith, $6600. 
. 42. Ape., 200 3. u. bon Didens, Oftfe., 25 
25 125%; Alfred E, Nielfen an Earl H. Ellis, 
$1150. 

U. Verenice AUbe., 249 F. mw. bon N, 57., Nord» 
front, 25 bei 123; John Lundquift an Jofeph 
Homel, $2820, 

4127 Eddy Etr., Nordir., 30 bei 100; Richard 
zbomas an Glizabetd Gabel, $3000, 

Penn Str, 159 3. füdl, von Vedder, Dftfront, 
25 Bei 114: Wilhelmine Grunmvald an ®, 
„Bromisco, $2100, 

Eleveland Mlve., 73 3. Tüdl. von Belden, Oftfe,, 
27 bei 124; Sohn P. Hand an Erben bon Jos, 
Bederfen, $5120, 

Karrabee Eir., 96 5. n. bon Eugenie, Weftfront 
24 bei 126, Antonie 9. Baalh u. W., durch 
M. in Eb., an Yindrem I. Ernft, $2237, 

Milmaulee Ade,, 173 5. nm, von N, Union Str, 
Sidiweliir,, 20 bei 80; Charles P. Pindard 
an Loms U, Greenäfelder, 81000, 

©. Ruben Zir., 4u 3. n. don 37., eftfr,, 50 bet 
5 Charles D. Kople an Dito Nempert, 
io, 

4155 Calumet Ave,, Nordweitedfe 42, Etr., Oft: 
rot, 25 bei 130: Ecphie Wagner an Charles 
William Clarf, $9000, 

Marguette Mne., 196 3. Füdl, von 79. Etr,, Oft: 
front, 25 bei 124%; Sarold 8, Lindauiit an 
Narban Leon, $2700. 

Woodlamm Ade., 290 %. n. bon 55. Eir,, Welt: 
front, 40 bei 170; Myron L, Bearce an Ed, 
Ss. Gutlien, $2000, 

Ealumet_Ave.. nördl, bon 120. Sir, Ditfe., 50 
bei 117; Michal Franliewic;z an Stanley To— 
maiet, 31890. 

W. 73, Str, 23 9. mw. bon ©, Ada ©ir.; Hans 
M. Sanfen an Sames Madeh, $3900. 

3, 55. BL, 350 %. tw. bon ©. Weftern Ave., 
Cüdfr., 25 bei 124; Stanislaud Marcifiewicz 
u. U. an Adam E. Miecznilowsli, $1700. 

Ebarles Eir., 372 8, no, von 28. 100. BL, Süd» 
weitfr., 75 bei 135; Carl %. Lohfe Eflate an 
Alfred C. Lohſe, 33000. 

Egsleiton Abe., 350 F. nw. von 120. Str., Weſt⸗ 

Shaw an John 


front, 25 bei 123; Alfred ©, 
W, Bartel, $3600, 

117. Blace, 291 8. öftl, bon Michigan Abe.. 
Eitäfr., 25 bei 112; Xeendert Bander Kooh u. 
M. an Riotr Kalata, $2300. 

S. Sangamon Str., 248 8. f. von 117,, Weitfe,, 
75 bei 125; Joſeph Stratinsty an Jgnaca 
Sal, $2250. 

Wallace Sir., 124 %. n. bon 102., Dftfr., 48 bei 

1 Polen Holland an Mary €. Murphp, 
2500. 

. Mdams Eir,, Ciübdoftede €. entre Ave, 

Nordfr,, 2336 bei 61%; Deutihe Gefellichaft 

an Conftance B. Masfell, $15,000. 

N. Albany Uve.. 255 %. n. bon Ehubert, Oftir., 
30 bei 125; Hans 9. Larien an Earl 3. Han: 

fen, $6300, 

S. Central Bar! Ave., Nordiweliede W. 15. Str,, 
Ditfr., 40% bei.125; Morris 3. Goldftein an 
Hermann X, frriedlen,_$30,000. 

N. Central Ave,, 108 %. fldlL, bon Iowa ©tr., 
Dftfr., 40 bei 125%; Gbarlotte ®B, Heall an 

Elof Johnſon, 51800 

DW. Chicago Ave., Nordiweitele N. 51., Süpfr., 
she. 125; Garl Zhede an Peter Carpenter, 

iD . 

W aaa De. 81 % Bft, von 48* Eourt, 
Südfr.. ei 125; Bm, W. Smith an Ha 
U. Noble, $1000 — 
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©, Lawndale Ave., Südweltede e ER R, 
Su ‚31% bei 125%; Stan €, Zopinla an 
Sohn Spert 400 


a , 

©. Larndale Üve., 150 %. f. von 23. Etr,, Weft- 
- front, 50 bet 124; Erben bo ablor 
In bonn & Autst, s1000 "© ©. & 
Ehicagp — Sub, Rots 39 BIS 42; Hattte 


7 tr., 2eftöd. »Slatgebäudeg 
geland ei 80t 8; — bon db. 14, s 4 = — m — Pa Sean u 
%. 39, 13; Carl ®. Bloff an Herbert M, Kühee- 4 Pr 3 — I-ftöd, ttage: J 


er, $55600, i 
Didfon Etr,, 240 #$. n. von BI b L 
Ian, 125; ronielan W —6 


We. 3. von Hladhaief 
24 bei 12B; Sohn Werendi an Lohn Reiner, 
Ste., 447 


-ylor 


Lord! bei 
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Berg. 74 J.: Deutſches Baptiften-Nl- 
i M., 55. 9.; 1835 N. Nodwell Str. 


„ 47 3; rd, ZU. 
intelftein, M., Ex ceen be 
— —A 


eita, 54_9.; 2136 Sonore te, 
Suuipen Sobanna, 52 & 2600. S— de: 
Mfert, Erelentia, 43 S.: 1704 Nelfon tr. 
Ama, Seht, 07°6 Blake Une 
ER 
— 3 ah; € . 
Ruft, S.: owler Sir, 
9.5 7409 Mah Str. 









zufriedengeflellte Kunden. 


Mt genügender Beweis dab unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 
iſt um Eure Augen mmierfudien ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Yugen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiftenhtaftliche Examinatien dur Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Geidäft. Kommt und feht wie wir 
Eure Linfen fchleifen. - 

Bollftändigites umb feinftes optifches 
Geihäft in Ehtcage, Wir nehmen ben 
ganzen 8. ®loor ein. 


























Walther, J 





Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenfen 
ſice des 8 in der DO 


Alpbonie .Henderid, Florence Baele, 27, 19. 
Charles Reies, Rofe — 40. 

Frant Jouxis jx, Selma Hemmrih. 30, 21. 
Leury C Endabl, Ida E. Johnion, 26, 21. 
Sbelby A, Robert, Zouife Connell, 29, 20, 
Arthur 3. Curtis, Eitelle Sıherling, 26, 25. 
Bernat Bra s, Dorota Melier, 47, 
Domenico Ehillo, Karolina Galli, 
Edward E. Barler, Bearl E. Kerl, 23, 23. 





Jan Kufansfi, Maryanna Gralinste, 22, 19, Nehmt den 

Busen 2, Peg Alice ®. ae 21, 21. Elevator. MILWAUKEE Av& 
mes B. PVotaj, Frances L. Erofe, 32, 28, v — 

Noieph P. Kohl, Elisabetb Doudora, 25, 24. COR. CHICAGO AU} 








Charles Bruste, Anna Wellhafer, 28, 30, 
Balter E. Stonebant, Ethel L. Neill, 22, 19, 
Eoncetty DiNatale, Ifabelle MaTomie, 28, 17 
Anders Johnfon, Ellen Nobnfon, 38, 30. 
William E, SHueling, Mary ®, Hirt, 26, 28. 
Harcy Eafterby, Mamie Cooper, 28, 26. 
William S. Miller, Agnes Nelfon, 25, 29. 
Henry Rasıtuffen. Iderefe MWefterling, 45, 40. 
Beter Bezdon, Bertha Mofes, 23, 1P. 
icenty Sturanda, Unna Uäczel, 26, 23, 
Silacio Fromita, Maria Noja, 26, 22, 
Eigurd Hedlund, Edith Larfon, 25, 22, 

Sohn PB. Curran, Tabelle Mcftay, 25, 23, 
Michael 3. Burcell, Frances Schuldes, 35, 25, 


16ag, 


1 Drnchleiden Fr 


Unfen „Eurela” Apba- 
tat hält jeden Bruch ohne 






di 
— 





Börfennotieungen. | 

Nachftehend die geftrigen Schlußno- 
tirungen Yan der Probuftenbörje für 
Getreide und Proifionen auf künftige 


un Schmerzen. Sehr einfah au 
William Cefal, Rofe Chodl, 20, X 
Antoni Muscala, Nofalta Foronda, M, 30, Lieferung: — handbaben und dauerbaſt. 
Sofeph Goodwin, Elizabeth R. Gangf. 23, 10. | Weizen, September, ST!sc; Dezember, 887%c; Wir fabri iren alle Gert 
ı Kpnllanty Gerih, Tomb Jioltowsta, 27, 20. Mat, H3%c. — —— pparate nach der 
|. Sohn —3 oslel® Maarie, 30, 22. Mais, September, TIKe; Degember, 73%c; . ‚ 
| John KHagand, Oneita Mor an, 21, 19. Ra, — weltberühmten Heſſing Metho 
I 


William . Hogan, Mary €, Sullivan, 21, 24 
James A. R. Zuder, Ethel I. Piper, 22, 23, 
Eugene D. Gorbin. Hilda, 3. Freeman, 24, 20, 
Sutfeppe_ ITarmene,-DominilaRoscarino, 19, 18 
George E. Baynes, Mary E,MeManus, 21,18 
Thomas _%. Cajey, Elisabeth T. Caplis, 23, 20 
Daniel BP. Murphy, Lonife Simonini, 30, 26. 
Bruce M. Bestie, Cunice Veardöley, 23, 20. 
Sohn G. Eulber, Winona €. DeBlois, 24, 18. 
Joſeph 3. Raczinstt, Belfte X. Koital, 21, 18, 


de, fowie Gummtftrümpfe, fünits 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Reibbejchwerden, 

mähige Preiſe. Unterſucuug un 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO. 


Hafer, September, 4Y—4lYc; Dezember, 
43%; Mai, Lödgc. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Martt ftellte fi auf 110.000, von Mais 
auf 568,000, von Hafer auf 438,000 Buſhels. 
Verfhidt von bier wurden 147,000 Bufbels 
Weisen, 213,000 Bufhels Mais und 224,000 
Bufbels Hafer. 


An der vergangenen Woche betrug die Ausſuhr 


George Y. Boden, Emella Bod, 23, 20, tom Weizen aus den Ver. Staaten 4,563,000 * 
George 9. Eolleit, Helene Diron, 35, 23, Pufdels, von Mais 47,000 Bufbels. Site die 154 Nord 5. Avenue 
— Barfer, Sarah Freeman, 29, 21. Korwode ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: nahe Ranbulpyh Str, 

Antbond 


2; 
Aud) Sonntags offen von 9 bis 18,,. 


Zuverlällige Zahnarbeit! 


D’Aleffandro, Maggie Earpinella, 


arh Buttler, 28, 22, 
Charles I. Hertberg, Minnie Madifon, 40, 24 
zhoma3 E, Reilly, Eurap M, Lee, 28, 21. 
Edward B. Krueger, Addie M. Diors, 21, 21. 
2tlliam M. Garling, Lilltan Guftaffon, 25, 24 


| 

| 

| , : 

| Weizen 4,824,000 Bufheld, Mais 53,000 Bus 

29, 2 

Camuel A. Grabam, Natalie M,Dillon, 23, 23 
Sohn S.Bebrinaer, Mar 
Q T. | Anna Jobnfon, 37, 31 
Sofeph 3. Sleefon, Annie Tulley, 30, 22, 


ibels, umd file Diefelbe Woche de3 Vorjahres: 
eisen 4,568,000 Bufhelis und Mais 16,000 
Bufbels. 


Gepötelte8 Shmweinefleifä, Januar, 
$20.15; Mat, $20.3214. 


29, 18, 
John Delude, V 


2 
‘ 













James Mitchell, VBeilie Tomel, 25, 2. Schmalz, Oft, $11.22%; Januar, $11.07%; 

Carl 9. Jobnfon, Amanda Fellen. 28, 28, Mai, $11.22%. * Schmerzlos 

Joſeph Stumpfl, Zezilia Baul, 26, 22. Rippen, Dlt., $11.25; Januar, $10.62%; an 

sames MMabon, Mary D’Eonnor, 22, 20, Mat, $10.77%. Herabgelehte Breife,jo niebrig wie 
Edward MeParland, Mary Smith, 26, 23. — — —A 200Alveolax ð 

——— DUEIE, —* Ua, han 22 Bu 28 Woldfätlungen. ....50ı| Eliberfünungen oe: 

g 3, Klein, Anna M. Hoffmann, 21, 18. 

John Fielding ir. Mary H. Winzler, 20, 21. Marktbericht. Volles Set Whalebone 
Jan Kurzet Helen, Kwäpit, 30, 32. —— Zühne ähne 
Michael E, McCarthy, Eileen Eullivan, 28, 24 Ehicano, den 23. September 1913, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nnd Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, nen, 93c; Nr. 3, rot, neu. 
8O—Ulsc; Nr, 2, Harter_ Wintermweizen, 
STE Höher; Nr. 3, S6HU—HTizc, 

Brübjahrsmwetzen, Nr 1, I0M—Hltzr; 
Nr. 2, 80-0044; Nr, 3, Sa—BHtgr. 

Mais, Nr. 2, T5U— Tide; Air. 2, weib. T5a— 
The; Nr. 2, gelb, TOM The: Nr. 3, 
TH T5%c; Nr. 3, weiß, TE Tbiec; Nr. 
8, gelb, TAK— Tbyc; Nr. 4, weiß, 74—74%c, 

Safer, Nr. 2, weih, 43% —43%c; Nr. 3, weiß. 
My—42%c, Nr. mei 41—41%c; 
Standard, 42% —4Ic. 

Roggen, Nr, 2, OT%c; Nm 3, Bd; Nu 4, 

62c. 


Berfte. „Malting", 68—82c; „Feed“, 58— 


3 
53.00 AUFF $4.00 
Zähne innen serehnit Web 


Alle Arbeit für 10 Xahre garantizk.. 
Deutic geiprocden, 


Union Dental Co, 


19 Jahre — 
408 S.Wabash Ave. 33 


Ave. u. 8 


William 3. Enaland, Mobdeitie Wright, 27, 22 

Julius U. Pallulis, Emelia Platafaite, 26, 21 
nuerite Schmidt. 35,35 

Yun. I 

Alois Schmidt, Elisabetd Gutmann, 42, 41, 


T. Wpittingbam, ? 
Zbomas I. Tahlor, Florence Duber, 40, 35. 
Arthur E. Brown, Flora U, MeMabon, 24, 24 
zolend. Strnad. Therefa_Vlattner, 34, 24, 
Dominik Pesce, Ama Kraft, 22, 21. 
Walter I. Brown, Stella €. Rolle, 25, 24, 
Carl Swanberg, Ruth nderfon, 23, 36, 
John W.Stonebirner, Mabel A Tapfor, 53, 33 
sra MW, Mott, Anna N. Shint, 25, 28. 
Sting Hatwlins, Ngnes Schult. 39, 28. 
Henth Gebauer, Baulina Aleeman, 42, 52, 
Joe Fiarbano, Clara Greco, 30, 18, 
William M, Brand, Minnie Howard, 51, 36. 
sran! Kofopudt, Beifie Bleczfa, 22, 19, 
Frant Stesty, Jofie Bartoszek, 24, 24. 
Sofepb 5, Quirf. Ann 


&tund,.: Tüsl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Sonnt. 9—8 
fondile* 


’ ’ 





z 5 "Warner, 28, 3. dc: „Ecreenings“, 40—bie. Duplex Linfen Euren Augen ange 00 
San ee cs en Mehl. „Spring Batenıs- : 85.20—$5.30 da3 ee ER Einfaffung, Ge boiihäm 
\ M 2 2 . u . 2 ü B 

Sof 5 > Selle — aß: Roggenmebl, $3.00—$3.30,;, „Wirft r > 
\ofepb Forgue, Hellen -Thompfon, 22, 18. Klears“. Pe 54.50-83.75: „Winter Pa» kenn Ihr an Kopfihmerzen, Nerbofität ober 


Artbur Kohmann, Sarah Kaftal, 32, 24. 
Andrzei Dorlocz, Julia Rapasla, 21, 18. 

5. C.Armitrong, Katherine Birmingham, 21,18 
LoRoy Melain, Mable Rocett, 43, 32, 
Sohn Yurifh, Viola Yallowsfi, 31, 23. 
srancis Moreboufe, Winifred Tontes, 25, 21, 
Dliver 3. Jones, Mamie Lunabolm, 37, 29, 
James Brhne, Aulia Bhrne, 26, 25. ! 
Noiepb Deboyp. Margaret Mullen, 30, 25, 


Augenanjirengungen leidet, fonımt 
—— eu en und I 
äfer anpaffen, die Euch fohnell Hei 
Alle Arbeit garantirt. “ — 


unterſuchung frei durch Fachteute 


Dr. Benoason & Go., 


tents“, jute, $4.00—$4.15. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tits 
motbu, $18.00—$19.00; Nr, 1, 6.50— 
$17.50; beftes Prairie, $17.50—$18.00; Ne, 
1, $16,00—817.00; Nr. 2, $15.00—816.00; 

PBadheu, $6.00—$7,00, 


Kleefamen. „Caih Lot3”, $9.00—$11.25. 


au d » 
akt uns’ Eu 
werden. 











ee . a, Zwei Dfficedr:602 North Ave, Ede Larrader 

Kpitipp I; or, Mmelia Aampfert, 36, 20, zimothhäfamen „Gald Lots”, $4.00— | @ir., üben, Banl:c.ober6285 €. Balhee Bir 

Charles Guengerid, Mary Dittmar, 25, 22. 85.10. A nahe 63..Emis Chan City Bank Gebäude. 

Ebarles 3. Collins, Mary 2. Collins, 28, 25. e Del, Stunden 9 Borm. bid 8 Abends, Conntags 10 

Clinton Unden, Matilda Seefeldt, 28, 21. Etandarb, meib, 150.. .$ 0.10% | Borm. bis 12:30 Nadım. — 

John J. MeEnroe, Bridget Kenney, 27, 27. eadlight, 170 0.12 

Yüicael Grhaih, Mary —— 34, 21. = Mi ocene 11% 

Mofes 9. Copeland, Sarah G. Logan, 30, 28, | Naph v. 

Samuel F. Rasmufſen, Eibel Smith, 28, 28. | Gafolin v.19 Wichtig für Männer. y 
Ssrancis G. Guthridge, Chthera Elddon, 23, 22 Bl, . 0.5% 
Ssobn 9. Nebbert jr., Irene Keating, 23, 22, do,, gereinigt, DO. zrerurıe 0,55 Benn Aerzte oder Uraneien =. nit helfen, 

Albert U. Jones, Etbel A. Hugains, 21, 19, Zerpentin, im ab > 0.49 derfucht unfere fiheren, tobten Heilmittel, die 

Sofef Kovacs. Helena Schmidt, 23, 28, Benz, DO. euren. 0.20 niemals jehlihlagen, bei folgenden geheimen 


James %. Green, Lillie Butler, 38, 32. 


Stcantheiten: (yorınulare Nr. 1 u. 2 luriten jeden 
sranf 3. Baloun, Mary Lucas, 21, 18 


ehiadtvich. nod, fo bartnüdigen Fall von geheimen Aranfs 


; x y Rinder. Gute bis ausgeluhte Stiere, $9.00— { üriniei i ie X 
Fdward Bodfell, Roi N 29, 23, t i heiten und irinieiden. Breid $1.00 bie lafche. 
sh rn EA >4, 3 $0.40 per 100 Pfund; mittlere ‚bis qute | —Dottor Tuders Blut Specifie Iuriet ver» 
Fran? 2. Wieds, Ruth N. Butler, 31, 19, zus; 2 2.00; = 5 ——— Mund in sn ee zuns 2 der 
Sarr in 250 Kübe, $5.10-—-39.00; gut 13 ausge aihe. — Sri. DeBßs a e 
—53— Jennie Finteifohn 22 20. Kälber, $10.50--$11.50; „Native Bulls“, —8 * gorateut 


85.00—$8.00, 

Cchmweine. Gute bis ausgefudte Pölchvaare, 
$8.30--88,50 per 100 Pfund; aute bis aus 
geluchte (zum Berlandt), $9.05—9.30; mitt- 
lere bis ausgeluchie Yleifderwaare, $8.80— 


{ onald, Mabel Marldal, 23, 17 
Jozef Zych, Agata Cazumna, 21, 20. 

James J. Milar, Alna M, Koh, 25, 23. 
Baul Borto, Amiela KRozida, 24, 18, 
Thomas J. Gorman, Catherine M. O'Keefe, 


28, 23 


bofität, Sag im Urin, Melandolie umd midpt 
friedenftellended beleben. Preis $1.00 


Aachel, 3 für 2.50, — Die obigen Heilmitiek 
md iur bei und au baben. 


eilen Männerſchwäche, —— Nächte, Rer⸗ 
te 


Ehefter &. Gaines. Lulu Mabelte, 29, 34. 9.20; ute 4 gusgelunie Sertel, $5.50— Behltes Deutihe Apsthele, 
Albert ®. Hallin, Anna Matoufel, 24, 19. 8.00, er, $2.00-—$3.00, u 

Andrew Prabbylsli, StanislamaMihnit, 23,19 | Ehafe,. „Native Weibers“, per 100 Bund, 175 Süd State Sturaie, Ghicage, SE 
Samuel YVakkin, Leah Stanter, 26, 22. $4.00—$4.85; „Beeding Lamb3*, $.75— wi ſrioub;· 
James C. Rzek, Marie M. Malik, 22, 20. $0.60;5 „Native Dearlings“, $5.50—$5.75; 





Michael_Glowinsfi, Martha Twarda, 23, 22, 
Anton Simoner, Anna Sedlida. 25, 22. 
Sames T. Auftin ir., May Warner, 23, 28, 
Uuguft reger, Matbildba Wagner, 49, 34, 


„Native Eimves“, $4.00—$4.40. 
Molte reiproduite. 








Butter— 














HEUMATISMU 









































































































































































































































































Ben Simons, Eifie Berrh, 26, 22. „Greamerh”, extra, da8 Bid. 0.31 BR. — 
Veorge vaughn. Marie Honore, 32, 36. zuaıa le Plund.. 7 my Ab ſolut aeheilt darch 
Robert €, Eaton, Earrie Lufe, 26, 20, Sr 3 das Bund... er 0.244 0.25% Sqrages Rheumatic Cure. 
Neams ——— Badıvaare, dad Blinden... °— 0.23 | Mel Yadre im Markte, Xaufende bem 
John Bocius, Johanna Kurpaiti, 24, 21, 0% ee : ku i Ichläge. N 
Edward Lorence, Anna Jones, 21, 30, Eler— , 27 ngen. Keine eblfhläge. An ber ganzen 
Steve Berg, Alice Beaslen, 26, 29. ** das Zutzend.. o. id 1 der!auft. Die ſchlimmſten "älle aeheilt, bon tes 
3. Francis Kimmel, Grace Willins, 26, 33, „Diitied", dad Dußend. 015 genbmwelder Urfahe und +=ıa glei, wie 
Raffael Sceimacs, Julia Diflngelis, 22, 18. Firſts“ das Dupend. 024 fon beftebend. Wreled Wu über Hellung 
—— €, Newman, Marie Saminef 210 | gate xitas“, das Dubend. ..... 0,27 eumatismus, und Beugnlffe. 
on U, Glaffon, Caroline Marichall, 4 > > — * 
Erneit St. Clair Waffen, Iang U. Dore, 20,26 | Wabnläfe, ‚Zwins“, d Bd. 0144-015 | Schnages $1.000.000 CU 
Iames 9. Smith, Beatrice Jones, 33, 28, „Noung Ylmerica“, das Pd. 0.16 . . 
Julius D. bon Bant, Rofephine Graf, 26, 24 iR iſies , das ee 0.15 «larl ir. und Weber Ave, cago. 
Nofevb Kramit, Rofe Witlin. 27, 21. tid, neu, dad Bund. ..... 0.16 
Villiom ®. Weiland. Eadie M, Baffin, 22, 23. Ehhmweizer, neu, das Pfund 0.18 
Adam Eozzi, Emnlia Melone, 29, 18, Limburger, neu, da3 Blund 0.14 
Iofepb dl, Ida Alandle, 32, 20. ' Geftügel und Bleiim. Augengläfer von 81.50 an. 
Michele Sorentino, Nunziata Efpofito, 25, 20 | Geflügel (Iebend)— . 
Ndolpb €. Oif, Kattie Norden, 31, 31. Hübner, dad Pfund. ...u... 0.15 FIRMSETT 
Nazsario DeCata, Therefa Manga, 23, 19. „Springs“, dad Pfumd..... . 0.16% | bie neueiten Nugengläfer 
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flört, denn Herr Janaz 
Soldaten das fo an fich haben, fr 
um bier heraus. Das bedeutete natür- 
li für mich ein ebenfolches matinales 
Unternehmen. Ich hatte mir den We⸗ 
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Sinanzgielles. Einquartirung. 


irst Lrustand 
Savings Bank 


Gnuptflosr’ Firjt Notionel Bank Bldg 


Spar: Einlagen bringen 
Binfen zut Rate von drei 

rozent per Zahr. — 
— und höfliche Be⸗ 
dienung und abſolute 
Sicherheit zugeſichert in 
einer leicht erreichbaren 





Joachim von Bülow in der Berliner 
Boff. Btg. 





E3 mar riefig nett! Am meiften 
freuten fi mein Junge und bie Kö- 
hin, 
tier füme nur-zu dem Zmede zu uns, 
damit er mit ihm fpielen dürfe, und 
fie empfand da3 unumgänglice Hö- 
herichlagen de3 unverheirateten Wei- 
berberzens in der Nähe des bunten 
Tuches. 

Ich war weniger begeiſtert. Zwar 
bin ich Patriot und befomme beim An= 
blid einer marjchirenden Truppe ein 





innerungen fteigen auf an alte Zeiten, 
wo man jelbjt den Kubfuß trug und 











der geftellt, aber ein derartiger Appa= 
rat im Zimmer genügt mir, um ben 
Schlaf zu verjagen. ch will Tieber 
ein Dugend Mäufe oder zwei Ein- 
breier in meiner Schlafftube haben 
als einen Weder. Es iſt poſitiv das 
einzige Ding, vor dem ich mich fürchte. 
Der Gedanke, daß das Bieſt früh ne— 
ben meinem Ohr losrattert, iſt mor⸗ 
dend. Ich hatte einen Freund, der 
ſeinen Wecker jeden Morgen in eine 


Waſchſchüſſel ſchleuderte, wenn er los— 


legte, und dann weiterſchlief. Ich be— 


greife das, aber hier kam noch das mi— 


übernommen. 


(itärifche Pflichtgefühl Hinzu, bas ich 
Sch hatte es ausdrück— 


lich verfprochen, den Herrn Soldaten 


' überhaupt träumte, 


aus dem Bett zu holen. &o träumte 
ich in den wenigen Augenbliden, die ich 
bon dem einen 
Male, mo ich al Soldat die Zeit ver- 
Ihlafen. E3 war im Manöver geme- 
fen, und ich mußte binterhertraben. 
Mie ein Kind,das dem Vater abhanden 
gefommen, war mir zumute. Sch froh 
in jeden Chauffeegraben, wenn ein 
offiziersähnliches Etwas am Hori— 


zonte „auftauchte, um nicht Rebe ftehen 
| zu mäjfen, und als ich endlich bei mei- 


| 


— — — — 


ner Truppe wieder anlangte, war mir 
der rauhe Anpfiff des Feldwebels wie 
Sphärenmuſik. Ich hätte der würdi— 
gen Kompagniemutter am liebſten 
einen Kuß gegeben. 

Natürlich ſchlief ich gerade fünf 
Minuten vor vier Uhr richtig ein und 
fuhr wie von der Tarantel geſtochen 
in die Höhe, als die Maſchine ab— 
ſchnurrte. Ich habe noch das Zittern 
in den Fingern. Ich wankte im 


Schlafgewand zur Gaſtſtube und ent— 


Er glaubte, der Onkel Muske-⸗ 


riß den Marsjünger ſeinen Träumen, 


die ſicher zwiſchen unſerer Anna und 


ihrem fetten Butterbrot hin und her 
ſchwankten. Es gelang mir erſt nach 
einigen kräftigen Püffen, ihn hochzu— 
bringen, eine Arbeit, die nicht unzwei— 
felhaft erfreulich war. 

Als ich hinausging, fand ich in der 
Küche ... unſere Anna! Sie, die nie 


vor ſieben aufſtehen will, die das bei— 


gewiſſes Taktgefühl in die Beine, Er⸗ 


nahe kontraktlich hat, und der ich es 


um ihrer Sauce willen verzeihe, daß ich 


ſie wecken muß. „Nanu?“ bemerkte 
ich beſcheiden. Sie errötete tief: „Der 


n= 


Soldat muß doch feinen Kaffee ha- 


ba3 Baterland verteidigte. Soldaten- 
Gegend. lieder fallen mir ein — meift find fie 
IRMES B. FORGAN, Präsident, nicht falonfähig, aber dafür um To, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. Iuftiger, und erzählen vom Liebesglüd | 

auf ftet3 verbotenen Pfaden, vom Gra= ' 
j fen und feiner, Maad, vom äger 
Nordweſtliche Kapital draußen im Walde, und ſchließen im- 

Ee und | mer mit dem Reinfall des Magedin. 

— — — Daran dachte ich zuerſt, denn unſere 





Köchin iſt brauchbar, und es täte mir 
leid, wenn meine Frau in einem An— 
fall von Sittenſtrenge ſie nachher weg⸗ 
ſchickte. Sollte ich ſie warnen? Die 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eine3 Mans 
ne Einfommen, titReichtum und 
Gelbitänbigfeit unmöglich. Bes 
u — Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 3% Zinjen auf 
bar-Bnlagen. — Binfen halb⸗ 
hei gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ge North; Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 





meine Frau das falich auffallen — 
denn fie neiat 
Eiferfucht — 


frau 
ſäen! 

An meine Frau mich um Vermitt— 
lung wenden, ging ebenſowenig, denn 
ſie hätte keinen Augenblick daran ge— 
zweifelt, daß leichtſinnige Erfahrun— 
gen meiner Jugendjahre mir die Ge— 
danken leiteten. 

Alſo überließ ich unſere Anna ih— 
rem Schutzengel. 

Noch andere Erinnerungen kamen 
mir. An den Rieſenhunger, den ich 
als Soldat gehabt, und wehmütig be— 
trachtete ich die Börſe, die der Monat 
ſchon geleert, und die hohnvolle Zu— 
ſicherung, eine baare Entſchädigung 
von 80 Pfennig für meinen Gaſt zu 
bekommen. Bei den Fleiſchpreiſen! 
Hoffentlich war er Vegetarier, aber 
das iſt man nur, wenn man das Fleiſch 
ſelber bezahlen muß. 

Das einfachſte wäre, ich gäbe ihm 
die acht Groſchen und ſagte: „Siehe 
du zu.“ Aber dann dachte ich daran, 
wie ich ſelber 
ſchlechten Quartier den Wirt höchſt 
unchriſtlich verfluchte, und gab meinen 
letzten Taler her. 

Und er kam. Er roch anheimelnd 
nach Kommißbrot und Putzpomade, 
war ein gutmütiger Menſch mit 
Schlitzaugen und O-Beinen und hatte 
entſchieden nichts an ſich, das einem 


— — — — — — — — — — — — — — — — 





Wenn Ihr 


$100 oder mehr zu 6% 


fider anlegen wollt, io telephonirt = 
ichreibt an die 


Home Bank& Trust Co. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beftände über $1,500,000. 
Phones — Monroe 6432 bi3 6435. 


Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt End. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerh 
Oberberg, Wien, Budapeft, Temesbat 
und allen Rlägen in Europa, 
Bon ren York nad) Yiuiterdam $45.00 
in Kajüte. — Extra billig im dritter Klaile, 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
wie Vollmacht Pre 4 bi 
machten u. f. iv. werben i 
verſtãndig verfertigt — 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutfhungariiche Agentur im Chicago. 








fonnte. Dachte ich mwenigitens. 
unjere Anna jchien fich vorgenommen 
zu haben, jede Gabe jchön zu finden, 
die ihr der Gott der Schlachten bejche- 


Sade mar bedenflih. Erjtens konnte | 


| 


jelbftverftändlich zur | 
zweitens fonnte ich aber 
in das unfchuldige Gemüt der Yung: | 
den Giftitoff der Erfenntniß | 
| Straße hörte. 


| 


— — — — — 


einmal nach einem 


ben!“ 

Das ſah ich ein, und da ich ein füh— 
lendes Herz habe, gab ich ihr ſogar 
den Hausſchlüſſel, um ihn nachher hin— 
auszulaſſen. 

Dann trat ich auf den Balkon. Was 
iſt doch ein Morgen eigentlich ſchön. 
Ich vergab dem Staate beinahe die 
Einmiſchung in meinen Schlaf. Es 
lag wie ein blauer Nebel über den 
Straßen, und ich bildete mir ein, die 
Hähne krähen zu hören. Aber dann 
fiel mir ein, daß ich ja in der Stein— 
wüſte Berlins war. Es knarrte nur 
die Haustür, als Anna ſie dem Gaſte 
öffnete. Merkwürdig lange dauerte 
es, bis ich ſeinen Schritt auf der 
Aber ich will nicht in— 
diskret ſein. 

Aus der Ferne ertönte ein Signal, 
dann klang der ſchwere Tritt marſchi— 
render Truppen von der Ecke, und die 
erſten Takte der Muſik. 

Was oll ſchließlich an einem Tage 
Einquärtierung alles paffiren? So 
Ichnell geht das Leben nicht, und wenn 
auch heute Anna die Suppe verjalzte 
und das nach acht Tagen wiederholen 
wird, menn Morgens eine Anficht3- 
farte mit ungelenten Federzügen im 
Kaften fteckt, nachher wird alles wieder 
in Reih und Glied fein, und das Früh: 
aufftehen wird fie ji) auch nicht ange= 
wöhnen. 

— — —û—— — — 


Der Vater der Photographie. 


Jettz im Herbſte ſind 75 Jahre ver— 
floſſen, ſeit es Louis Jacques Mandé 
Daguerre, geboren 18. November 
ı 1789 in Cormeilles, einem Kleinen Orte 
der Normandie, geftorben 10. Juli 
1851 in Petit-Brie-fur-Marne, ala 
dem erften gelang, durch die Camera 
obfcura auf obfilberplatten gemor- 
fene, forrefte Bilder nach der Natur 
mitteld Quedfilberdämpfe zu firiten. 





‚ Dadurch Hat er den Grund zur Ent- 


meiblichen Weſen den Kopf verdrehen 
Aber 


wicklung der eigentlichen Photographien 
gelegt, zu einem Reprobuftionsverfah- 
ren, das der Kunft und Wiljenfchaft 
mie wohl fein anderes feit der Erfin- 


' dung der Buchbruderfunft unendlichen 
ı Vorteil brachte. Seine Erfindung wird 


140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. | ren würde. Menigjtens ftrahlte fie, 
Offen 8 Morgens Bis 6 Mbendb Sonn. 9-18 | und noch nie jah ich ein fo fettes But- | 
Düien 0 Dinea- Dis Baba Con terbrot tie das, welches ich am Abend 





Kropatichet entdedte. 
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ftruftion gegeben. 


hatte fabelhaft jchnell begriffen. 





Aber alla Linien nach allen Teilen derWelt 
Vollmachten und Dokumente jeder Art. 
gegenũber dem Rathaus 

woa / dodie 
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ee mer — 2— ve. 


n burchlk DIE: 


zwifchen den mweißen Hauern bes Fü- 
niglich preußiſchen Musketiers Ignaz 
Auch unſer 
Junge kam auf ſeine Rechnung. Kin— 
dern iſt bekanntlich alles rein, und ſo 
fand ich ihn ſelig mit dem einen Arm 
bi3 an den Hals in einem großen Stie- 
fel fteden, den er mit feiner anderen 
tleinen Pfote und einem Riefenauf- 
mand non Spude mwichite. Herr Kro- 
patjchef hatte jehr jehnell erfaßt, daß 
dg3 zwar langfam ging, aber immer 
noch bequemer, al wenn er e3 jelbit 
täte, und fo überließ er ihm großmü- 
tig auch Knöpfe und Koppelichloß, 
nachdem er ihm eine eingehende In⸗ 


Später famen dann bie merfmwür- 
digen Erfahrungen zutage, Der er 
t 
redete Deutjch wie ein echter Oberfchle- 
fier und fluchte wie ein Wachtmeifter. 
Er erfundigte fich, ob er, menn er groß 
wäre, auch Fußlappen Hatt der Strüm⸗ 
pfe tragen dürfe, feine Botanijirtrom- 


EEE ae | Ti Dach ihm zum „Affen“, und am 
Bringt den. —— — — Abend verlangte er in die AKlappe — 


er 
würde Soldat werden, kein väterliches 
Machtwort könnte ihn davon abbrin⸗ 
gen. Meine Frau hatte eine. (ur 
bie Nacht, da fie —* Einzigen ſchon 
Kugel et mie ein ein Sieb 


in feiner Weile dadburh gejchmälert, 
daß bereits im Jahre 1727 der Arzt 

J. H. Schultze in Halle a. S. in Pa— 
—2 geritzteSchriftzüge Durch 
das Sonnenlicht auf mit ſalpeterſauren 
Salzen getränktes Papier übertrug 
und die Engländer Davy und Wedge— 
wood 1802 auf ähnliche Art unſcharfe, 
in Kürze vergängliche Bilder gefertigt 
hatten. 

Etwas wie die Anſchauung, daß die 
Welt um jeden ſo groß wird, wie er ſie 
um ſich zu weiten verſteht, überkam 
frühzeitig den jungen Daquerre. Da- 
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Leset diese Liste von unvergleichlichen Bargains 


Die undergleihliche Lifte von Bargains follte Euch veranlaffen, fih am Mittwoch der großen Menge nad; dem Progreffiven Laden anzuſchließen. 
— —— — — — — ———— — — —— 
Keine Poft: oder Telephon-Beitelungen, feine ©. DO. D.’8 zu dDiefen Breifen | a 


Die obigen Beſchränkungen jind nötig, um prompte Ablieferung ufw. zu bedingen, Boft, Telephon- und C. D. D.-Beitellungen zu regulären PBreifen ausgefüllt. 
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doppelte Ferjen u. Ze ze 
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aufmärt3 bi3 au $5.00; 2 

für nur ” 










Jinaben: 


„...... u WW 5 5 |liL Ill zo nennen nennen. 






Alwin 





























Sul: j ſi [: Volizift Peter MeEor- ki Sfelers | £ 
Kappen Ceinfamen- Justic j Int: Saßrelang it 1 fen: e ders go-Larls 
Bi. 0 Same * —TD— zum 






In blau u. fauch 
Miſchungen; 








mir —* den Augen und ich atte Koviichıner- 


Sie Sorte, die Ihr 
Nahdem er die von uns für ihn ge 


ftet3 gaelauft Habt. 


Reines gekochtes (Aufrechte) — ganz Scerim Kiiien- 


ten Go Cart3, 





zen 
machten Släfer trug, hatte er Teine meite- 






















u behagi⸗ es ihm nicht, ſein ganzes unabläſſig beſchäftigenden Problen⸗ | dienenden Schränfe gelegt. Eines — 
Leben als ein kleiner Steuerbeamter angelangt zu ſein. Allein ſchließlich ges ſuchte er in dieſen etwas, und die 
des Departements Seine-et-Oiſe zu ſtellte ſich immer wieder heraus, daß Platte geriet wieder in ſeine Hand, Er 
verbringen, der Tag für Tag vom er fich getäufcht Hatte und noch weit mar vor Staunen faft jprachlos; denn 
Morgen bi zum Abend etwa die bom Ziele entfernt tar. | Hlar und deutlich war jegt auf ihr das 
Douane paffirende Waarenballen zu So vergingen für ihn am zehm Bild zu fehen. Mit allen im Schrante 
unterfuchen hat, um in ihnen enthal= | Jahre. 2 ftehenden Chemikalien ftellte er num 
tene Nahrungsmittel und andere Dinge Achnliches tie Daguerre ftrebte zu | eingehend Verfuche über Verſuche im 
zum Verzollen heranzuziehen. Er ver= ' gleicher Zeit ein anderer Tranzofe an: ° Herborrufen von auf jodirten Silber- 
ftand nicht übel zu zeichnen. Da ver= | Joleph Nicephore Niepce, geboren am platten fopirten Bildern an. Allein erit 
Ihaffte er fich venn- aus der nicht ent- | 7. März 1765 zu Chalon-fur-Saone, | nad einiger Zeit gelang es ihm, feit- 
fernt gelegenen Hauptjtadt Skizzen | geitorben 5. Juli 1833 in Gras, ein | zuftellen, daß im Schrante offen in 
und Kupferftihe von Dekorationen | penfionirter Kavallerieoffizier, der nun einer Schale ftehendes Quedfilber, oder 
und Aehnlihem, um fie zu fopiren. | ih mit auf Verbolltommnen des | genauer gefagt, befjen dur Dffen- 
Weil das allein ihn jedoch auf die | Steindruds zielenden rperimenten | jtehen entwidelter Dampf das Bild 
Dauer auch nicht befriebigte, ging er | befaßte und meinte, durch fie Wege zu | entmwidelt hatte. 
baran,- feldftftändig neue Detoratio- | Finden, durch das Licht ftatt duch den | Staunend fchauten die Gelehrten 
nen zu entwerfen und fich auberbem | biäher von der Menfchenhand geführ> | der franzöfifchen Akademie darein, als 
noch im Handbaben der Dekorationg: | ten Griffel Bilder auf den Stein — Arago im Jahre 1839 die erſten Pro— 
malerei auszubilden. Seine Kunſtfer⸗ nen zu laſſen. Ja, Niepce hatte ſogat ben der durch das Licht erzeugten, kor⸗ 
tigfeit darin wurde bald weiteren Krei- | bereit Lichtbilder auf Afphaltplatten, | reften und hHaltbaren Bilder: Da— 
fen befannt. Auch der Intendant der | unter anderem ein Porträt des Papites | querrotppen, vorlegte. Auf feinen An- 
großen Oper in Paris erfuhr vom ihr, | Leo XIL, die mit öligen Subjtanzen | trag wurde Daguerre für diefe Erfin- 
und nachdem er fich überzeugt, daß herborgerufen waren, erzeugt und dung bon beiten Kammern eine jähr- 
da3,\mas er von ihr gehört hatte, fei- | 1828 Proben davon der Königlich | fiche Staatspenfion von 6000 Frant, 
fah er fic | Großbritannifen Gefeliaft für | umd Sfidore Niepce, dem Sohne J. N. 
veranlaht, Daquerre den erjten feiten | Kunft und Wilfenfchaft vorgelegt. Niepces, eine folhe von 4000 Frant 
Auftrag für Anfertigung einer Anzah! | _ Durch die damals zu den berühmte: | unter der Bedingung bewilligt, daß bie 
von Deforationen zu geben. Was die- | ften Optifern in Paris zählenden Ge- | Erfindung nicht nur der Allgemeinheit 
fer ablieferte, fand Anerkennung. Neue | Brüder Chevalier wurde Daguerre auf | ühergeben, fondern zugleich ihr Aus: 
Aufträge folgten. Da fagte Daquerre | diefe Erfolge aufmerkfam gemacht und | nuben und Weiterausbauen jedermann 
dem Dienft al Steuerbeamter Apde, | brannte nun vor Verlangen, mit Niepce geftattet würde. 
um fortan einzig feiner Kunft zu Ieben, | befannt zu merben. Dan den Be- | Gin Jahr fpäter glücte eg dem Eng- 
Er bereute diefen Schritt nie; denn alle | mühungen ber Gebrüder Chevalier | fünder Talbot, vom Licht erzeugte Vil- 
Dekorationen, die von ihm vor und | trafen fich beide 1828 in Paris. Da | per auf Papier zu firiren, doch man- 
nach dem Kahre 1820 für die neu in | fie al3 Menfchen aneinander Gefallen | geite diefen Klarheit. Diefen Uebel- 
den Spielplan der Großen Oper ge: | fanden, und aud) jeder von ihnen de3 | ftand zu befeitigen, gelang erft nad) 
fommenen Opern gefertigt waren, er- | anderen Streben und das bon ihm be= | dem Erfinden der Schießbaumwolle 
tangen durch ihre effeftvolfe Art und | reits Erftrebte hochihähte, jo beihlof- | und des aus diefer hergeftellten Kollo- 
Pracht die Bewunderung der Thenter- | fen fie, den ihmen vielleicht auß ihren | dHiums den Engländern Archer umd 
freunde. Als er gar im Xahre 1822 | Arbeiten winfenden, flingenden Erfolg | Fry-im Sommer 1851, alfo zu einer 
der Hauptftabt das von ihm im Verein | gemeinfam zu genießen, und affoztir- Zeit, da Daquerre aus dem Xeben 
mit Bouton erfundene und fpäter im | ten fich daher im Jahre 1829 miteinanz+| Fhien, 
London einem Brande zum Opfer ges | Der. j 
fallene Diorama vorführte, das Land- | Nach vier Jahren ftarb Niepce. Aud) der Flon hat feine Parafiten! 
Ihafts- und Architefturbilder Schein» Unter diefer Zeit hatte das vereinte 
bar plaftifch zur Anfhauung brachte, | Schaffen mit ihm Daguerre in der | Dem frangöfifchen Bakteriologen 
da war fein Name im Munde von ganz | Zuperficht beftärkt, das von ihm An- | Taveran ift e& in feinem Laboratorium 
Paris. gejtrebte zweifellos über, furz oder lang | des Anftitut Pafteur gelungen, einen 
Wie eine Anzahl der Landfchafts- | zu erreichen. Daher fegte er num allein | Parafiten, den herpetomanas tenoce⸗ 
maler damals für ihre Bilder, hatte | feine Verſuche fort. Bei ihnen gewahrte halus“, im Innern des Flohs zu 8 
auch Daguerre für das Entwerfen der er im Jahre 1837, daß ein auf einer liren. Wie man fi denten fann, it 
feinen für da3 Diorama fich der Ca: | dem Tageslicht ausgefeht gewefenen | diefer Schmaroger des Flohs aufer- 
mera obfcura bedient. Menn er, Kopf | Xodfilberplatte infolge eines Werfehens | ordentlich klein: faum 2 bis 4 Tau- 
und Oberförper in der mit Shmarzem | liegengebliebener Teelöffel dort fein | Tenbitel eines Millimeters. Wie her 
Tuche verhangenen, von ihm dur | Schattenbild zurücgelatfen hatte. Das | „Matin“ mitteilt, hat der Gelehrte eine 
zmwerfmäßigeres Zufammenftellen der | war für Daguerre zugleich ein Finger: Kultur diefer Vazillen angelegt und 
Glaslinſen ivefentlich verbefjerten Ga= | zeig, in —— —** —* es er —— — —— 
ſ n für dauerhafte Lichtbi i orgeno 
mera obfcura faß und das auf die | gen für haf chtbilder als in —* bon 30 bis 60 Zagen Länge 
berborgerufen murde. Das Blut bie: 


Dr. FLINTS 


Preis ift jetzt 









































zur Seilung 
von 


BRUCH 


* bis zum 1. Oktober. 
ten 


& babe Leute in allen Teilen der Ber. Staa 
gebe, und der Ruf meiner Bruchheilung ifl 

feit begründet. Da ih ohne Schneiden oder Chton 
roform heile, ohne den Patienten bon der 
beit oder bom Vergnügen abzuhalten, glaube 
“ daß alle Bruchleidenden ‚mit ir überein« 
ftimmen da& meine Heilung $75 wert iit, mein 
regulärer Preis, Der De $10 Preis wird 
nur für furze Zeit gebot 

Diefe $10 Dfferte gilt "he alte gewöhnlichen 
Prüche, aroße und lleine, die durch meine Eines 
Rebandlung Methode beilbar find. Kein Echnets 
den, fein Chloroform, Leine Schmerzen, fein 
NAbhalten von der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud) geheilt wurden: 


: ©. ®. Köppen, 2744 W. 23. Str., Ebicago, 

£ 2. Srandina, 862 Gault Etr., Chicago 
nmaebretfen, 11360 Indiana e., Höfen 
and, Chicago, U. 

a ® Sindner, Prairie Du Chien, Wis, 

€. Dienbeituhn, 1248 Marion Et., Chicago, 

John Vogler, 320 &. Ealifornia Ade., 


2 < 1245 58. lbe., Chicago. 

. 9. Sindien, geadbille, olo. 

. ©. Guftafon, Elain, II., 321 Standifh Ste, 
10. &. €. Groves, Eftberbiife e, Ja. 


Ihr mit Fleinen Brüden: 


Leute mit Heinen oder mit mittelmästgen 
Brüchen follten ftet3 bedenlen, daß große Brüche 
einft aub Hein waren. Bernadläfli igun 
zögerung, —— Ausgleiten re Hallen 
Huften oder Niefen Tann Euren Bruch 
berarößern und jogar Einllemmung und 
berbeiführen. Lauft feine Gefabr. 
beilt. Bedenlt, daB 
beilen find als große. Wenn Euer Deu D Be — 
——— Res * — 
an Bru eiden, wenn r t fi ‚1 
nerden Tönnt? ies seit — 

Sprechſtunden täglich von 8 Vm. bis s Asde 
Montags und Donnerftags don 8 Norm, bis 9 
Ubd3.; Sonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. Ehicage, 


Dr. FLINT, 


322 $. State Str., 2. Floor. 


swifchen Jadfon Bonl. n. Ban Buren Sty 
Gegenüber Rothihild & CH 
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Kultifche Strümpfe, Bandagen, Brudje 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
u. Knielän» 2. 25 





















matte Glaeſcheibe rückwärts geworfene den früher von Niepce benutzten 
Bild auf dem über dieſes gelegten Oel- Aſphaltplatten zu ſehen. Leider 


papier nachzeichnete, dann grübelte er | drängte fi ihm irotzdem die Ueberzeu⸗ſer infigirten Mäufe wurde wieder Pr a 
beftändig, ob und wie es wohl möglich | gung auf, an.ein gefchäftliches Aus- | anderen meigen Mäufen infizitt, bei — *— 
mwäre, fol ein Bild mit allen dem | nuten von auf Sobfilberplatten herge- | denen. e3 die gleichen Erjheinungen —— — 
Lichleffellen ohne die Hilfe von Grif⸗ſtellten Bildern ſei infolge der längeren hervorrief. Laveran hat zwar ſeine 3.25 






Forfhungen über diefe Tatfache noch 


[ It 
fel und Menſchenhand feſtzuhalten. nicht beendet, aber man kann jeben- 


Zeit, die ihr Herftellen beanſpruchte, 
Hervorragende wiſſenſchaftliche Bil— ten 


borerjt nicht zu. 


















































































































































































































































































